
n » Ruhm der Weisheit Das Luch ( Lap .i .)
»ndgMzsurch ,. ^

. tzL
-7. Sic furcht des HLrrn ist der rechte
iS. Der behütet und machet das Herd

fromm , uni>gibt frcude und wonne.

«EpiE - ^ -
Ruhm d-r weiibei, uns furcheSOI !,».

^ Äc Weisheit - ist von KDü
i . '^Al Ri dem HLrrn , und ist bcg ihm gottcsdieust :

ewiglich . ' Hpr .8,2L.LZ.
2. Wer hat zuvor gedacht :

wie vieUsand im mecr , wie viel tropfe » im . . . .
regen , und wie viel tage der weit werden wirds wohl gehen :̂ d wenn n iroßs be!
sollen ? ' c. iz , 8. darf, wird er gelegne! scnn.

z. Wer hat zuvorgemesten : wichoch r° . ' iKSu fürchim ist dieWeisheit, die
- er Himmel , wie breit die erde , und wie reich machet , Und'bringet alles gutes mit
liest das mecr seyn solle ? Wer hat HDlt sich. - c. 27.

Li.Hic erfüllet das ganßc hau - mit ihren

Mer den Herrn fürchtet , de«

je gclehret , was er machen solle ?
4 . Denn seine Weisheit ist vor allen

dingen .
?. Das ' worr KDtles des allerhöchsten

ist der brunn der Weisheit , und das ewige
gebot ist ihre guelle. ' Weish ./ , - ; -

s . Wer * köntc sonstmisten, wie man die
Weisheit und klugheit erlangen solle ?

7. Liner ists , der allerhöchste , der
schöpfen aller dinge , allmächtig , ein ge¬
waltiger könig,und sehr erschrecklich,

8. Der auf seinem thron sitzet, ein herr¬
schender ÄStt .

WL 'SLS « « . ..
gcwust und gemessen.

tet
10. Und hat die weisheik ' ausgeschüt -

I über alle seine wcrckc , und über alles zeit, du ihn trostm wird ,
ili-b naet, seiner anode ' ,md ' oibl sie de- ry .DeNNwlewo , seinesästfleisch nach seiner gnade : und ' gibt sie de

neu , so ihn lieben . ' Wcish . i, 4 .
11. Hie furcht des HLrrn ist ehre und

rühm , freudc und eine schöne cronc .'
ir . Die furcht des HLrrn machet das

HertzMich , und gibt srcude und wonne
ewiglich .

iz . Wer den HLrrn fürchtet , dem
wirds wohl gehe» in derletztcn noch , und
wird eiidüch den fegen behalten .

4 . (ÄDtt lieben , das ist die allerschönste
rechte weisheil und zucht , und

1; . Undwerstccrsichct , der liebet sie ; ^ " ^ ^ ^ Mu " ' Essdckmgottch
denn -er siehe- , welche grosse wunder sic ^ chmuich,
'^ 6. Die ' furchkdcs -HEvrn -stder mitsaischeinherßen .
Weisheit « nfang : Mid ist im hertzen-

grund allein bei, den gläubigen , und woh - durch ^ > > »
mt allein bey de» auserivchlteii wciberu , i>est, glüubcji oder vorg >

5 ' k

gaben , und alle gemache mil ihrem schätz.
ra . Die furcht des HLrrn ist eiuc'cme

der Weisheit.
-z. Und gibt reichen friedet! und heil.
L4. Diese Weisheit machet recht' kluge

icutc : und wer an ihr vcsthalt , demhilft
sicaus mit ehren .

r ; . Den HLrrn fürchten ist die ' wuchs
der Weisheit , und ihre zweige grünen
ewiglich . ' Wcish . z, i;.

Lü. Die furcht des HLrrn ' wehret der
sÜUde. ' iNtös. V , - .

27. De »» wer ohne furcht führet : der

::!Ä

wird ihn Ortzeit .
28. Aber ein demäth '.ger erharret der

i!Ä

seinefacheeinezeitlmg
unterdrücket wird :

zo . Ho werden doch die frommen se.m
Weisheit rübmcn .zi . Dem gottlosen ist itzSltcs m.ri c:n
grcucl : denn cs ist ein schätzder wccheil,
der ihm verborgen ist.

zi . Mein sobn, w!Ü dn weile werdm,
so lerne die geböte : sowird dir Mt Sie

' und der glaube
Spr .-;,;z.

-rl .



Kcdnldim leiden . (Lap .-.- .z.) Jesus Slrach . Kehorsam der kinder . SN
U»S wirf Sich selbstnicht auf : Hast

in »ich! fallest, und zu schänden werdest ;
z/ Md der HLrr deinelücke »stellbare ,

i«d sturstedich öffenllich vor den lcutcn .
M. Harum , dast du nicht in rechter

M -VN Menet Hast , und dcinhcch
M gewestist.

Das 2 Lapitel .

i ^ervLin kins , ' wilt vu Glpttcs vie -
ncr seyn : ss schicke Sich zur

»afechtung . ' Spr .z,n . ? ob.i2, iz .
Halte vest, und leide dich, und wan -

ste»ickl, wenn man dich davon locket.
z. Halle dich an KStsund weiche nicht ,

wf dH du immer starcker werdest .
4. Wes , was dir wicdcrfahret , das lei¬

te: und seygeduldig in allerlei ; trübsal .
; . Neun ' gleich wie das gold durchs

Huer: also werden die , so HStt gefallen ,
tercksscucrder krübsal bewahret.

»Vpr.i7,z. Peish .z,6. 2Tim.z,i2. rPetr .i,7.
c. 4, 12.

6. vertraue KStt , so wird er dir aus -
sxlfeu: richte ' deine wege, und hoffe auf
Ha. ' M- S7, 5.

7. Sic soihr den HLrrn fürchtet , ver¬
knet ihm : denn cs wird euch nicht feh¬
len.

8. Me soihr den HLrrn fürchtet , Hof¬
seidesbestenvon ihm : so wird euch gnade
«adtrost allezeit wicdcrfahrcn .

s- Iicso ihrdenHLrrn fürchtet , har¬
ret seiner gnade , und weichet nicht : auf
dai! ihr nickt zu gründe gehet .

>o. Sehet an die uempelder alten ,
»ndmcrckctsie.

u . Wer ist icmals zu schänden worden ,
deransihn gehastet hat ?

n . Mer ist icmals ' verlassen , der in der
furchtEies blieben ist ? Ader wer ist ic-
Mls von ihm verschmähet , der ihn ange -
ruMhat ? " Ms7 , 2; .

Denn der HErr ist ' gnädig und
dmnhcrhm , und vergibt sünde , u »d Hilst
>»da »och ' r Mos.Z4,6.7, 4 Mos.14, 18.

>4. Mche denen , so an iKStt verzagen ,
M mchi vcst hMm , und dein gottlosen ,
» r hmund wieder wancket .

Wehe ' den verzagten , denn sicglau -
"1" nicht: darum werden sica»ch nicht be¬
ginnet . ' Dffenb. 2i , 8.

re. Wehe denen , so nicht beharren .

17. Mic ' wist ck ihnen gehen , wenn sie
der HLrr heimsuchcn wird ? ^ i Mclr .4 ,>8.

-8. Dic dcn HLrrn fürchten , glauben
seinem wort : und die ' ihn lieb haben , hal¬
ten seinegeböte . ' Z0H .14,21.2z. 1Zoh .;, z.

i ? . Die den HErrn fürchten , lhuch was
ihm wohl gefallet :

20 . Und die ihn lieb haben , halten das
geschreckt .

21. Hie den HLrrn fürchten , schicke»
ihr Herst, und demüthigen sichvor ihm,und
sprechcn :

22. Mir ' wollen lieber in die Hände de»
HLrrn fallen , weder in die Hände der
Menschen ; ' 2 Sam . 24 , 14.

2z. Denn seine ' barmherßigkeit iststa sa
grost , als er selber ist. ' Ms. 119, i ; L.

Das z Tapitcl .
Vom «ehorsLiuder kindergegendieeitern, und

waiirerdenuttl).
i .O .zcben kinder , gehorchet mir , eurem

^ vatcr :
2. Und ' lebet also , auf das! es euch

wohl gehe. ' 5Mos. ;, 16.
z. Denn dcr -HLrr ' willdenvatcrvo »

den kindern gcchret haben : und was eine
mutter die kinder heisset , will er gehalten
haben . ' 2Mos.2c>, i2 . ,c.

4 - Wer seinen vater ehret , dcs flnde
wird AStt nicht straffen :

; . Und wer seinemutter ehret , ' Ser sam,
lct einen guten schah. ' v. i ; . i6.

6. Mer seinen vater ehret, der wird
auch frcude au seinen kinderir haben : und
wenn er betet , so wird er erhöret .

7. Mer seinen vater ' ehret , Ser wird
desto langer leben : und wer um dcsHLnm
willen gehorsam ist , an dem hat die mmter
einen trost . ' 2 Mos. 2 2, m .

8. Mer de» HLrrn fürchtet : der ehret
auch den vater , und dienet seinen eil am,
und halt siefür seineHerren .

9. Ehre ' vater und mutter mit der tlml,
mit warten und gcdnld : ' z Mos.i - ,z.

10. Aus dast ihr segenüber dich komme .
11. Denn Ses vakers segen bauet von

kinvcrn hüuscr , aber öer niutteasluch
reilsct sie nieder .

12. Spotte ' deines vaters gebrechen
nicht : denn es ist dir keine ehre . ' 1M .9 2̂; .

iz . Denn den vater ehren , ist deiuecigcne
ehre : und deine mutter verachten , ist deine
eigene schände. - » . Lie .



!>6o Äntthütigkeitgegen elende Das Such (§ap .; .4 .)
14. Liebes kind , ' pflege deines vaters

im alter ; und betrübe ihn sa nicht , so lan¬
ge crlcket : ' iDm .; ,4 .

1; . Und Halte Hin zu gut , ob cr kin¬
disch würde ; und verachte ihnsta nicht ,
darum , dass du geschickter bist.

16. Denn der wohllhat , dem vatcr erzei¬
get, wird nimmcrnich'r vergessen werden :
und wird dir auts geschehen , ob du auch
wol ein stndcr bist .

17. Und dein wird gedacht werden in
der noch : und deine sii'ndcn werden verge¬
hen , wie das eis von Ser sonnen.

1«. Mer ' seinen vater verlasset ,der wird
geschändet : und wer seinemutter betrübet ,
der ist vcrstucht vom HErrn . ' Hpr .19,26.

i? . Liebes ki»S, " bleibe gern im niedri¬
gen stände : das ist besserücnu altes , da die
well nach trachtet . ' Röm .i - ,i6 .

20 . Io Häher Su bist , ie mehr
dich dcmüthige : so wird dir der
HErr hold scyn .

21. Denn der HLrr ist der allerhöchste ,
und chut " doch grosse dinge durch die dcmü-
thigen . ' " c.i<), i7.

22 . Stehe nicht nach Wenn stände,
und drucke nicht über dein vermögen .

2z. Sondern was ÄS « dir befohlen
hat , des nim dich stets an . Denn es
frommet dir nichts , dass öu ' gaffcstnach
dem , das dir nicht befohlen ist. ' c. 9, 7.

24 . Und was deines amks nicht
ist , da laß deinen Vorwitz .

2; . Denn dir ist vor mehr befoh¬
len , weder du hanst ausrichten .

25. Solcher dünckel har viele betrogen ,
und ihre Vermessenheit hat siegestürht .

27. Denn wer stchgern in gefahr gibt ,der verdirb ?! darmucii :
28. Und einein vermessenen Menschen

gehets endlich übe! au - .29 . Sin vermessener mensch machet
ihm selbst viel Unglücks, und richtet einen
saunner nach dem andern an .

zo . Denn " hochmuthrhut nimmer gut,
und kann nichts denn arges daraus er¬
wachsen . ' c.io, i ; . Tob .4, l4>

Das 4 Lapitel .
Dsn gutthärigkeiegegen die armen und dürf¬

tigen.
, i . / LIn vernünftiger mensch lernet

LSltes wort gern :

und Mich »,,.
za . Und wer die Weisheit lichLH : ' 5-

höret gern zu. ^ ^
V . Wie das wasser ein brennendscncr ^

stschcr , ' also tilget das Mchn die
' Dan .4,- 4. ? ob.4,„ .

Z4- Und der oberste ' Vergelter wird!
hernachmalsgedencken , und wird ibniin
Unfall erhalten . - Mattst .^ .

Lap . 4 .v .i . Liebes kind, ' lassdenar¬
men nicht noth leiden , und feg nicht hart
gegen den dürftigen . ' c.i4 ,iz,,4.

2. Verachte den hungrigen nichl, nnd
betrübe den dürftigen nicht in seiner °r.
mulh .

z. Einem ' betrübten hcrhen mache
nicht mehr leides , nnd verzcnch die gab«
dem dürftigen nicht . ' c. 7, <r.

4 . Die bitte des elenden schlage nicht
ab , und ' wcnde dein angcsichi nicht »en
dem armen . ' ' Tob . 4, 7.

; . Mende deine äugen »ich! von dem
dürftigen , auf dasser nicht über dich klage.

6. Denn ' dcrihngemachihat, erhöret
sein gebet : wen» er mit traurigem ' ha¬
ßen über dich klaget . ' Spr . 22, 2.

7. Heg nicht züncklschVorgericht , nnd
halte den richker in ehren .

8. Höre de» armen gerne, miöanlwor .
te ihm freundlich nnd sanft.

9. Errette den , dem gemalt geschickt,
von dem , der ihm unrecht thnt : und sch
unerschrocken, wenn du urcheilen sosst.

10. Halte dich gegen dic' w»iiscn, wie
ein vatcr : und gegen ihre »inner , wieein
Hausherr . ' Hiob 29,16. 0 » , ,8.

11. Ho wirst du sch» wie ein lohn de«
allerhöchsten : und cr wird dich lieber ha¬
ben , denndichdeiiiemunerhat.

12. Die wcishcii erhöhet ihrc kmder:
undnimidieauhdicsiesuchen.

iz . Mer siclieb hat, der hat das übe»
lieb : und wer sicsteissigsuchet, wird gros¬
se frcndc haben . ^ . . .

14. Kcr vcstan ihr halt , der wird gras.
se ehre erlangen : und was cr vornuin,
da wird der HErr glück zu geben. .

Wer ÄSltes wort ehret , d-rlkul ^
den rechten gottcsdi -nst : und wer cs iicd . -1
hat , dch .haldcrHErranch !i-b. ,

15.McrdcrwcishcitgehorPchdc kann
andere ten -c lehren : und wer sich -u «
bSlt, d-rwir » sichcrwohncn . ' kh



- H , »er welSheit . (Lap .4 .; .) JesusSirach . Warnung vor flcherheit . 96 -
17. Mer ohne falsch ist, der wir » si-

erlaMin und seine Nachkommen werden

iz. Und ob siezum ersten sich anders ge¬
gen ihm stellet,y . Und machet ihm angst und bange ,
undprüfet ihn mit ihrer ruthe , und ver¬
suche! ihn mit ihrer Züchtigung ; bis sie bc-
ftdet / öast er ohne falsch ser, :

ro.So wird siedenn wieder zu ihm kamen
«ufdemrechten wege , und ihn erfreuen ;

11. Und ' wird ihm offenbaren ihr gc-
hmnnist. ' Ms- ?' , ».

11. Wo er aber falsch befunden wird :
sowird sieihn verlassen , dass er verderben
muß.

1; . Liebes kinö , brauche der zeit , und
M dichvor Unrechter sache :

ii .Ünd schäme dich nicht , für deine sccle
duSrechtzu bekennen.

1; . Jenn ' man kann sichsoschämen , dass
mmfündedaran lhut : und kann sichauch
«ih schämen, dass man gnade und ehre
derenhat . ' c.4 >, i? . Marc .8,ZN. Luc .y,r6 .

16. Lass dich keine pcrson bewegen , dir
M schaden; noch erschrecken, dir zuin ver¬
derben:

17. Sondern bekennedas recht freit ,
iz . Wenn man den lenkenhelfen soll.
iu . Denn durch bekentni'st wird die

«chrhcitund das recht offenbar .
za. Rede nicht wieder die Wahrheit :

sinder» last den hohn über dich gehen , wo
duinder sachegefchlet hast .

zi. Schäme dich nicht zu bekennen , wo
in gcfehlct hast : ünd strebe nicht wieder
denström.

zi . Diene einem narren in seiner sache
nicht, und sieheseinegemalt nicht an .

zz. Sondern ' »ercheidige die Wahrheit
bis in den tod , so wird ÄDtt der -tz-Lrr
fürdichstreiten. ' M.ny , izy .

54. Heg nicht wie die, sosich mit hohen
wertenerbieten , und thun doch gar nichts
dezii.

z;. Sei, nicht ein ldw in deinem han -
si , n»d nicht ein Wüterich gegen dein
Bude .

Deine Hand soll nicht aufgckhan
W immer zu nehmen , und zngeschlossen
»nnmer zugeben.

Da « ; Lapitcl .
Vom rechtengebrauchzeitlichergüter und der

zunge.
i .A > Srlasi ' dich nicht auf deinen reich -

X ) thum : und drucke nicht, t ich habe
genug für mich .' Luc .i- , i7 .seq. f Hir .ii , rü .

r . Kige deine», muihwiücn nicht , ob
du eSgleich vermagst : und thne nicht , was
dich gelüstet :

z. Und drucke nicht, wer will mirS weh¬
ren ? Denn der -tzErr , der oberste racher ,
wirüs rachen .

4 . Drucke nicht , ich habe wol mehr ge-
fündiger , und ist mir nichts böses wieder -
fahrcn : denn der HLrr ist wol geduldig ,
aber er wird dich nicht ungestrafft lassen.

; . Und seg nicht so sicher, ob deine fünde
noch nicht gestrafft ist , dass du darum für
und für fündigen wölkest.

6. Drucke auch nicht : itzDtk ist sehr
barmhertzig ,cr wird mich nicht straffen , ich
fündige , wie viel ich will .

/ . 'Er kann ' bald also zornig werden , als
gnädig er ist : und sein Zorn über die gott¬
losen Hai kein aufhörcn . ' 5 Mos.zi , ir .

«. ' Darum ' vcrzeuch nicht , dich zum
-ßLrrn zu bekehren , und schieb es nicht von
einem tag aus den andern . ' c. i «, 12.

? . Denn sein zorn kommt plötzlich , und
wirds rachen , und dich verderben .

10. Auf unrecht gut verlast dich nicht :
denn ' es hilft dich nicht , wenn die anfcch-
tungen koinmen werden . ' Ezech .7,1? . ic.

11. Mst dich nicht einen jeglichen wind
führen ; und folge nicht einem 'jeglichen
weaeMc du Wbestandiaen kchen thnn :
^ irr ^ öWcmMMfmnmg in deinem

wort , und bleibe beg eincrleg rede .
iz . Ser, bereit zu hören , und antworte,

was recht ist, und übereile dich nicht .
14. Verstehest du die sache, sounterrich¬

te deinen nächsten : wo nicht , so halt dein
maul zu.

1; . Dcnn .rcdcn bringt ehre , und rede »
bringt auch schände : und ' den Menschen
fallet seine eigene zunge . ' Spr . ir , iz .

16. Heg nicht ein ohrcnblaser , unü ' ver -
leunide nicht mit deiner zunge . ' Ps. i ; , z.

17. Ein Sieb ist ein schändlich ding , aber
ein Verleumder ist viel schändlicher .

18. Achte nichts geringe, es seg klein
oder grast .

b N p - Lap .



, 52 Falsche und gute freunde . Das Buch

Lap .s .v .i . Last dich nicht bewegen ,
dast du dämm freunde gram werdest :
dcnn solcher Verleumder wird endlich zu
schände» .

(Lap .S.) Wegiurwe i«,,:,

Das 6 Lapic - l .
Vvm tadeln, wahrer freundfchafteiflenschafren,

uns lohn derliebhaberhimnrikscherWeisheit.
2 .6Rst dich nicht zu klug dünckcn , jeder- scheu, und ein mchlojir bleib?, nicht

^ mann zu tadeln : -a .- i. . .
Vast dein - blatler nicht vcrwclckcn ,

Vu must eine kleinezeit um in, ,.«
E » Ec und arbcil Haben : abam
baldwirstdu .hrerfrüchtegcnieftn

,̂ " cr lstsicdcnungcbrochmcniiim.

z. . ,
und deine srüchlcvcröerbcn ; und auch öer-
maleins werdest , wie ein dürrer bäum .

4 . Denn ein solcher giftiger mcnsch
schadet chm selber , und wird seinen feinden
ein spoll.

Wiederum , wer alles zum besten aus -
leget , der machet chm viel freunde : und
wer daS bestezur sachc redet , von dem re¬
det man wiederum das beste.

6. Halts mit jedermann freundlich ,ver¬
traue aber unter lausenden kaum einem .

7. Vertraue keinem freunde , du Habest
chndenn crkantindernoch .

«. Dcnn cs sind vici ' sreunde , weil sieeS
gcuicjfen können : aber in der noch Halle»
sie nicht . ' c.Z?,4 .

, . Und ist mancher freund , der wird
bald feind : und wüste er einen mord auf
üich , erjagte cs nach .

10. Ls sind auch etliche tischfreundt,
und Halten nicht in der noch .

11. Weil üirs wohl geHet , so ist er dein
geselle : und lebet in deinem Hanse, als wäre
er auch bansherr .

i - .KeHel dirs aber übel : so stehet er wie¬
der dich, und lastet sichnirgend sinücn.

iz . "THuc dich von deinen feinden , und
hüte dich glcichwol auch vor freunden .

14 . Lin treuer ' freund ist cinstarckcr
schütz : wer den hat , der Hat einen graste »
schätz. ' v .16.

1; . Lin treuer freund ist mit kämm gcld
noch gut zu bezahlen .

iü . Lin treuer ' freund ist ein trostdcs
lebcus : wer ALU fürchtet , dcr krigt sol¬
che» freund . ' c.25,12. e.- 7,2--.

17. Dcnn wereKNNfürchtek , dem wirds
gelingen mit freunden : und wieer ist , also
wird sein freund auch setz».

18. LicbeS kind , lqö dich die Weisheit
ziehen vongrigeiid aus : so wird ein weiser
mann aus Sir .

!Ä
Kt

skr :

Ä' i>

und er wirft sicbald von sich. 4
-z. Hie rühmen wolviel vonderweij,

Heit , aber mistenwenig drum .
- 4 . Liebes kind, gehorche meiner leb«,

undv -rachtenichtmcincnrath .
2; Lrgibdän - süsteinihrcsestcl , Md

deinen Hals in ihre Halseisen.
- 6. Bücke deine schultern und trageft,

und sperre dich wieder ihre bandc nicht.
27. Halte dich zu ihr von gantzcmhcr-

tzcn, und bleibe mit allen krasicn auf ihrem
wege.

28. Forsche ihr nach, und ' sucheft , jo
wirst du sicsindenmnd wenn du ft crkriegst,
so last sienicht von dir . ' c.4 , i2.,z.

r , . Denn endlich wirst du kost an ihr
Haben , und wird dir dein leid in freudige-
kehret werden : nyd

zo . Und ihre scstci werden dircinstar , «tck
cker schirm , und ihreHalscisen cinherrlich
kleid werden . e---«

Äl ,

zi . Hie Hat einegüldene crom mit einer
r« i>

ÜÜII

purpurhauben .
z2. Aaffelbige kleid wirst du anzichco,

und dicselbige ' schöne crom wirst önauf-
sctzcn. ' Hpr. i, ?.

zz. Liebeskind , wiltdufolgen , jowirii
du weise : und nimst du es zu Hetzen, jo
wirst du klug.

Z4. Wirst du gern gehorchen , sowirst .
du sic kriegen : und wirst du deineohrcnnei- ^ 1
gen, sowirst du weisewerden. W

2^. Heg 'gern bcg den allen : undwoein ' -ri
weiser mann ist, zu dem halte dich. Hdre
gern ctzDttcs wort , und merckc dieguten
sprüchc der Weisheit. ^

z6. Mo du einen vernünftigen mann ohg
fthcst : zu dem komme mit steist, undgehe »tz
stets aus und ein bei) ihm . " ü

z7. Betrachte immerdar HAteSgwo-
te , und gcdenckc stets an sein wort : der
wird dein Hertz vollkommen machen, und
dir geben Weisheit, wie du begehrest. Das jtzi



Jesus Sirach .Auneinelehren nnd hansregeln .

Da » 7 Lapirel .

>i«U

Äbj»,

4l,w :

is . Damm öcmülhigc Sich von Herden :
. ' . . ' denn ' feucr und wurme ist rache über die

,.<> Hnenichts Ms , so wicüerMrctdir Zoküolen . ' Ls. 66, 24 .
< nichts böses. 7° - uebcrglb deinen freund um keines
-. -Halte dich vom unrecht, sottijst üich willen , noch öeiiien treuen bruder

lichtUnglück. um des besten golöcs willen .

- Me ' nicht auf den ackcr - er unae- « Schtide dich nichr von einer ver -
' ' . " nunfttgen und frommm

rchliM , sowirstöu sie iiicht ernten fte-
btifaing. , ' Spr .Lr,z. Zcr .4 ,z.

ÜWjt, :
L I
p !»
>HK»

lckli ,

« k

Sil ,

>M

L«

ist ' edler , weder kein gold . ' Spr . ZI, io .

" 7 ' Innge ' dich nicht^ ÄE 7or ' treu -" snechl undsteiffigen

M , und ringe nichtnachgewaltbemn ^ inmfroimümkn -chthabel ^ L

'" "Lst ' dlchnichtdSnckenvorLsihdu ^ --̂ " ^ ^ wo -rsreow -rdenkann .M tüchtig genug dazu : und last dich eoE' halt « s ^

M ^ revmk° « ige, . d»^ « G

' 7 Ä ' dichnichtverlangen ' MteV ;ü «" .hren ^ lsvonstugendaus

- denn durch dein vermögen wirst du ^ unLwchm ' ftmcht .
Berachc deine tochker , so hast du

ein groß werck gechan : und gib sie einem
vernünftigen mann .

ag. -Hmk du ein weib , das dich liebet : so
last dich nicht von i.hr wenden ,' sic zu ver -

«chl alles unrecht zu recht bringen : du
«Weil dich mischen vor einein gewalii -
M , uud das recht mit schänden saUen las¬
st . ' snc .12, 14.

7. Richte nicht aufruhr an in der stadt , ... . mi ! vicy nicyr oon iyr wenoen , uc zu ver -

iAusöa ^ dunichltraqcnuMcstzwcy -

^ Ald , denn es wird keine ung'e-
Wg >

« m groß opser ansehcn : und wenn ich
lusür dem allerhöchste « ÄStt opfere , so
«Uders annehmen .

' c.z,s . Tob .4 ,z.

st » 1

fach ,

ner mutter WMdm bist. - -

^ auch nicht ,̂ <8Stt ^ Und drucke , dast du von ihnen ge¬
boren bist : und was kanst du ihnen dafür
khun, das siean dir gethan haben k

„ zmi>e, nni 4,, r , a .' i.» -r.^ . - . - ^ ^ ^ '
II. Und scgniclil last almosen zu geben, rcn . Liebe den', der dich gemacht Hatwon all

u . Spotte des' ' betrübten nicht :'denn es len kraftcn : und seinediener verlaß «ich

fiel

Ülsciner,̂ der kann bcsidcniedrigen und er¬
sitzen. ' c.4 ,z. s 'kuc.i, 5- .

iz. Stifte nicht lügen wieder Seinen brü¬
he, nochwieder deinen freund .

14. Gewehne dich nicht an die lügen :
!e»ndas isteinelchMche gewohnheit .

, dimer verlaß nicht ,
za . Summa :

Fürchte den HLrrn , »nd ehre den Priester >
zz. Und gib ihnen ihr thcil , wie ' dir

geboten ist, ' z Mos .r ,; . ; Mos .ia ,!, .
Z4- Non de« crstlingcn und schnldopfcrn ,
R . Und hebopscrn , und was mehr ge-

waschhastig bch den al - heiliget wird zumopfcr » und aüerlmhei
und wenn du betest , so mache nicht ligc eriilingc .

Awone . ' Malth . 6, 7. ^ zd. Reiche ' dem armen deine Hand , aus
is . Äb Sirs sauer wird mit deiner nah - daß du reichlich gesegnet werdest ; 'M Md --- - >- >. «u-1- VUPVI, ieilliM -rigeiegneiweroeg ; ' c.i4 ,iä .

l«°g und ackerwcrck, das laß dich Nicht z7- Und deine wohlthat dich angenehm
« drieffen: denn <8Str Kats ' so geschah mache vor allen lebendigen Menschen : ja

' i Mos .z, i7 . ' beweise auch an den todkcn deine wohl -
>7. Verlaß - ich nicht - ärmst , daß der that . ' » Sam . r , §.

W - groß ist , „fit denen du Übel tdnst : K . Laß Sie ^ weinenden nicht ohne lrost ,
i». Sondern gedencke, daß dir SieÄraf - sondern iraure mit den naurigcn .

l' »>4stfern ist.
Zopp » » . Ve >



904 Friedfertigkeit . Das Buch
* N . Beschwere dich nicht , ' die krnnckcn

zu besuchen : denn um deswillen wirst du
gelicbct werden . ' Match .- ; ,zS.

4° . Mas du chust, so' bcdenckcdas ende :
sowirst du nimmermehr Übels chm .

*; Mos. Z2>29. -

1«. Wandere ' nicht mit einem tollkSH-
ucu , dafi er dich nicht in Unglückbringe:
denn er richtet au , was er will ; soimst
du denn um seiner lhorhcit willen schaden
leiden . ' ' i Me>!-4, , .

i? . Hadere nicht mit ' einem zornig:«,
und gehe nicht allein mit ihm über sch,
Senn er achtet blnivergiessen wie MH :
wenn du denn keine Hülse hast , soerwür¬
get er dich . ' öpr . -2, r4.

Mit narren halte keinen rach:
denn eSgehet ihnen nicht zuherßc».

- i . Vorcincin fremden thue nicht?, da?
dich hcel hat : denn du weistestnicht, was
daraus kommen möchte.

Sffcnbare dein Hertz nicht jeder¬
mann : er möchte dir Übeldancken.

Das 8 Lapitcl .

i . OKncke nicht mit einem gewaltigen ,
dafi du ihm nicht in die Hände fallest.

- . banckc nicht mit einem reichen , daß
er dich nicht Überwege .

; ? Ienn viel lasten sich init gelde ste¬
chen , und es beweget auch wol der köm-
geHertz.

4 . Zancke nicht mit einem schwahcr ,
dafi du nicht hoch zutragcst zu seinem feucr.

; . Hchcrtzc nicht mit einem groben
Menschen", dafi er dein gcschlccht nicht
schmähe .

6 . Rücke " dem nicht auf seine sünde,
der sichbessert : und gcdcncke, dafi wir alle
noch schuld auf unŝ aben . ' - Lore-, s . seq.

7. Verachte das alter nicht, denn wir
gedenckm auch alt zu werden .

8. Freue ' dich nicht , dafi dein feind
stirbt : gcdcncke, dafi wir alle sterben müs¬
sen. ' Hiobgi , - s .sq. Hpr .LL, i7 . Mich ./ ,8.

9. Verachte nicht , was ' die weisen
reden : sondern richte dich nach ihren
sprüchen . " c. 6, Z4-zs.

ir>. Tenn von ihnen kaust du etwas ler¬
nen , und wie du dich halten soll gegen
grossen leuten .

11. Last dich nicht klüger düncken, denn
die alten : denn sic habciis auch von ih¬
ren vatern gclernet .

12. Denn von ihnen kaust du lernen,
wie du fest! antworten, wo es noch ist.

iz . Blase dem gottlosen nicht sein feucr
auf , dafi du nicht auch mit verbrennest .

14. Fege dich nicht an einen Wem,
dafi er dir deine warte nichlvcrkchre .

1; . ' seihenicht einemgewaltigermdenn
du bist : leihest du aber, so achte eS als
verloren . ' c. ry, ? .

15. Werde ' nicht bürge über dein ver¬
mögen : chust du cs aber , so dcncke und
bezahle . ' Spr .6, 1. c.n , i ; .

17. Rechte nicht mit dem richter : denn
man spricht das urcheil, wie er will .

Das 9 Capital . -ii

Hanseln̂ ^ cgchrigmit Weibernundfreunden. tzsui
l -^ Zskrc 'nich! über dein frommes wcib: ^ ^

>». denn solch hart aufsehen bringet
nichts gnls . ' 4Mos. ; , i4. ' ch'

- . Lafi deinem weibc nicht gemalt über .
dich, dafi sicnicht dein Herr werde. :i

g. Fleuch die bulcri'n , dafi du nicht in
ihre stricke fallest. » i>

4 . Kewchnc ' dich nicht zur sangen», t
dafi sicdich nicht sähe mit ihrem reihen. ----

* Spr .;,r.ro.
; . Siche ' nicht nach denmägden , dafi

dunichttillzülidttwcrdestgêcnssc. ^ s
6 . Hcnge dich nichl an diehuren, dafi '

du nichl um das deinekommest.
7. Mffcmchtinöerstadihinnndwie .der, und lauste nicht durch alle iviinkc!.
8. Wende dein angesicht von schönen

frauen , und siehe nicht nach Ser gestalt s "
anderer wcibcr . 7 -̂

9. Jenn ' schönewcibkrhabcnmanchcn
bcihöret : ' rHam .in - . ZndiihmnLseg . s

10. Und böselust culbrennci Sanon, wie >sie
ein feucr .

n . Hitze nichi bcx eines andern weibe, , :o
I- . Und hcrtzedich nicht mit ihr : h .'
iz . Undgrastenicht mit ihr , dafidcni h:

hcrh nichl an sie gcräihc , und deinesmn< sses
nicht bcthörct werden .

14. Üebcrgib ein n alten freund nicht: tz.
denn du mW nicht , ob du so viel uni >
neuen kriegst. .

« . « in - 7-



Kigkcit . (Lap .9.10.) Jesus Slrach . Warnung vor Hoffart . ? »;
1; . Lin neuer freund ist ein neuer wein :

W ihn all werden , so wird er dir wohl
Mecken .

16. Last dich auch " nicht bewegen den
Mosen in seinen grossen ehren : denn du
Mt nicht, wie es ein ende nehmen wird .

»Tsth.1,11., -.
7?: Lass dir nicht gefallen der gottlosen

vornehmen: denn sic werden nimmer¬
mehrfromm bis in die Hollehinein .

1«. Halte dich von dem« , sogemalt har
kn za tödten : sodarfst du dich nicht besor-
-ca, dasser dich tddtc .
ip.Must du aber um ihn segncho' vcrgrciff

dichnichi : dass er dir nicht das leben neh¬
me, da du dichs am wenigsten verstehest.

' S »r.
-0. Und wisse, dassdu unter den stricken

«nadelst, und gehest auf eitel hohen spihcn.
11. Erlerne mit allem fielst deinen näch¬

sten: und wo du rach bedarfst , so" fuchs
kg weisenleuten ; " Tob .4 , ry .

ii . Und besprich dich mit den verstän¬
digen, und richte " alle deine fachen nach
Wues wort . " Tob .4 ,io . K .ü .6, ,6.

r ; " Kcscilc dich zu frommen lcuicn : und
tg srölich, doch mit goiterfurcht . " c.s ,?5.

Das 10 Lachrcl .

-4 ?7> ,Ks wcrck lobet den Meister , undeinen weisen fürsten seineHändel .
LS ist ein gefährlich ding in eine»!

regnnen! um ein, » jchwätzcr , und ein zä¬
herWäscherwird zu schänden.

Lap .io .v .i . Lin weiser rezent ist stren¬
ge: und wo eineverständige obrigkcil ist , "
dagehciSorSemlich zu. " Hpr .2», ii .

Wie " der rcgent ist, sosind auch sei-
« Mlleutc : wie der rath ist , so sind auch
Kekürzer. " 1Lion .11,14.

; . Lin wüster kdnig " verderbet lanö und
l« e. Wenn ober die gewaltigen klug
stnd, sogedegcldie stadl. " 1 Ldn .21,9. sgg.

4. Jas rcgimenk auf erden stehet in
WüeS Händen : d .rselbigc gibt ihr zu
Meneinentüchtigen rcgcuten .
, ; . Ls stehetiiiKitties Hände» , dass es
Min regcntm gerecht i ' derselvigc gibt
M>einenlöblichen enlih lcr .

6. Rache " nicht gei .au alle miffcthat :
« kühle dem müthlem nicht , wenn du
Mm sott. " z Mos.79, i7.lS.

7. Den ' hoffarttgcn istbegdeKMund
die well feind e denn sic handeln vor al¬
len behden nnrcchr. " 1Zöctt .;,5.Zac .4 ,6.ic.

8. Um " gemalt , unrecht und geihes
willens kommt ein känigrcich von einem
volck aufs ander . " Weish .6, i . s Dan .4 ,22.

9. Was erhebet sich die arme " erde und
aschc? " iMos.18, - 7-

M. -'ssst er doch ein eitel schändlicher
koch, weil er noch lebet .

11. Und wenn der arht schon lange dran
flicket,

ir . Ho gehet?, doch endlich also : -Heute
könig , morgen todk.

iz . Und wenn der mensch todt ist, sofrest
senihn die schlangen und " würme .

14. Da kommt alle Hoffart her e wenn ei»
mensch von KMabfallck , und sein Hertz
von seinem schöpfer weichet .

1; . Und Hoffart "treibet zu allen künde,1:
und wer darin steckt, der richtet viel greuel
an . " iMos.; ,5. Tob .4, 14. -

16. Darum hat der HERR allezeit
den hochmuth geschändet , nnd endlich gc-
siürtzei.

17. KM " hat die hoffartigen kürsten ,
vom stuhl herunter geworfen , und demü ,
thige daraus gesetzt. " Lue .i ,; -.- : .

18. KSn Hai der stochen Heiden wur -
ßel ausgerortet , «ud demülhige an ihre stat¬
te gepflanhet .

19. KSit hat der Heiden land umge -
kchrct , und zu grund verderbet .

20 . Lr hat sieverdorren lassen und vcr -
sioret , und ihren »amen vertilget auf erden .

21. Dass die icute hoffartig und grimmig
sind, das ist von KM nicht geschaffen.

Li . Der mensch ist nicht bösegeschaffen :
2z. Hondcrn "welchcr KM fürchtet , der

wird mit ehren bestehen ; welcher aber
KM -sgebotübcrttit , der wirdzuschan -
den . " Dan .z, i6 . s>ig. '

24 .Und diech, KStt fürchten ,kalten ihren
rezenten in ehren : darum behüte ! er sic.

2; . Ls soll sich bcgde verreiche und ar¬
me , der grosse und kleine , keines andern
rühmen , " denn dasssicKM fürchten .

- J -r. s , : ; .-4 .
26. Ls taugt ' gar Nichts, dassman einen

armen verständigen verschmähe ! , und ei¬
nen reichen gottlosen ehret . " Zac .2, ; .s .

Ppp - - 7- 'Kr -



?6S >kch derklugbeik .
- 7. Fürsten Herren und rezenten sind

in grasten ehren : aber sograst ' sind sicnicht
als der , so ÄStl fürchten ' c.25,14.

28. Einem weisen knccht must der Herr
dienen , uns ein «erniinftigcr Herr murret
nicht öarum .

2y . Stehe nicht auf Seinem eigenen köpf
in Seinem amt : und mache Sich nicht stolh,
wenn man dein ScSarf .

zo . LS ist bester , dast einer seines thunS
warte , dabei , er gedegct : Senn sich nie!
vermesse , unSSabcy cinbettler bleibe .

^ zi . Mein kind ^ in wieöcrwarligkcit scg
getrost , und tröste ans Sein amt .

^ z2. Denn wer an seinem amte verzaget ,
wer will Sem Helsen ? Und wer will den bei,
ehren crhalt >'n,der sein awt feiststunchrct ?

zz. cher annc wird gcchret u»> seiner
klughcit willen , und der reiche um seiner
zitier willen .

§4 . Master Sie klugheit löblich an ei¬
nem armen , wie vielmehr an einem rei¬
chen ? Und was einem reichen Üstclanstchct ,
das stehet viclm .hr dem armen übel an .

Lap . 11. v . ?. Die ' Weisheit ScZ ge¬
ringen bringet ihn zu ehren ', und sehet
ihn bei) Sic fürsten . ' 1Mos.41,40 .

Ps-78,72. Pf .nz ,7.8.Dan .7,48.
2. Du soll niemand rühme » um seines

grossen ansehenS willen , nach jemand ver¬
achten um seines geringen ansehenS willen .

z. Denn Sic biene ist ein kleines vögclein ,
« nd gibt doch Sie allersitiscstcfrncht .

4 . Erhebe ' Sich nicht Seiner klcidcr ,
und se„ nicht stolh in Seinen ehren : denn
Scr -HLrrist wundcrbarlich in seinen wer¬
kten > und niemand weist, was er thun will .

*Grkk. ir , rr .
; . Viel ' lgranucn haben mästen herun¬

ter ans Sie erde sistcn : und ist dem die
crom ausgcscht , aus den mati nicht ge¬
dacht hatte . ' -kuc . 1, 52.

6. Viel ' graste Herren stiiö zu baden ge¬
gangen ,und gewaltige königesind andern in
Sic Hände koMnc » .' Lsth .7, io . iKo ».i; ,2S.

7. Verdamme ' niemand, che du die fa¬
che zuvor erkennest t erkenne eZzuvor , und
sttrssc cS denn . ' - Mos.i?/ .

8. Du soll nicht « rkheiicn , che du die
fache hörest : und last die. lcute zuvor auS-
reöcn.

selige dich nicht in frenide suche,
und sitze ,richi bcg Unrechtem urlheil -

Dan Buch (§ap .i° .i , .s KZm -Ssllrsorze.

x »>

Liü.

Dcrs II Eüplccl .

steckedich nichtinwM
^ * chmcy kanöc ! .' dcnn wo duüir

mancherlei, vornimst , wirst du nicht viel
daran gewinnen . Mein , du gleich
darnach ringest , so erlangest du cSdoch
nicht : und wenn du gleich die und da flk
ckcst, so kommst du doch nicht heraus .

in Mancher lastctS ihm sauer werden,
und ' eilet zum rcjchthum , und hindert sich
nur selber damit . ' Med . s, m

12. Dagegen thut nianchrr gemach',
der wol Hülse bedurfte , ist dazu' schwach
und arm :

iz. Den stehet HDlt an mit gnaden, n„d
Hilst ihm auS dem elend ; und bringet ihn
zu ehren , dast sichseinviel verwundern .

14. LS kommt alles ' von KStt , glück
und Unglück, leben und tod , armmhiiiid
reichthüm . ' Hiobi ,ri.

1; . Jen frommen gibt KStt güter , di!
bleiben :

15. Und was er bescheret, das gedcpet
immerdar .

17. Mancher karget und sparet, und
wird dadurch reich.

in. Und dcnckct, er habe ein» ; vor sich x-M
bracht , Ä«

ip . Und spricht : Nun will ' ichgm le>
ben baden , eisenund lrincken von meinen
gittern . Und er weist nicht, dast scmsiünd-
tcin sonahe ist : und must alles andern laßen
und sterben. ' Luc .12,1?. Ps.s- ,n . n.

20 . Bleibe in HStteS wort , und übedich
darinnen , und ' beharre in deinemberuß:
und last dich nichl irren , wie di- gottlose»
nach gut trachten . ' Mz7,;-

'21. Vcrttauc du ' ÄNN , und bleibem
- einem beruff : ' k.2, «.

. io»
« :I
-« !.

!:Ä

ac.«.
:r: !i

22. Denn cSist dem SLrr » gar leicht,
lachen.

5.»
ÄH!

'"Ä
Hi

gedege»
einen armen reich zu maelM .

2z. KSN ügnet den frommen ihre gib
ter : und wenn die zeit kommt
sic bald .

24 . Sprich Nicht : WaS
und waS Hab ich dieweil ?

2; . Sprich nicht : ' psch habc Mg,
wie kann mirS schien ?

rs . Wenn ' SirSwohl gchet , soged-»- ^
ist- irS wieder übel gehen kann : mi» :

- ^ 8

ckc, dast UM» M
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Aeherbergen. (§ap .ii .ir .iz .) Jesus Sirach . Krglistlgkcit der fein de. - 67
Mnndirs übel gehet , sogedenckc, dafldirs 7. Menns einem wohl gehet , so kann
Mer wohl gehen kann . ' c. i », r ; . man keinen freund recht erkennen : wenn ;
17. Denn ' der HLrr kann einem jeglichen aber übel gehet , sokannsichderfeinöauch

Wlich vergelten rmtodc , wie crsvcrüie - nicht bergen .
, ethat. ' c.17,1? . Röm .i ,« . ,c. s . Denn wcnns einem wohl gehet , da ;

2?. Lineböscstundemachet, dass man verdreustt seinen feind : wenns aber übel gc¬
het , so weiche» auch die freunde vo »
ihm .

9 . Traue deinem feinde nimmermehr.
10. Denn gleich wie das eisen immer

wieder rostet , also lüstet er auch seine lückc
nicht .

17. Und ob er sich schon neiget und bll-
lr» »!h-rd-rgilngs«rft -ms>mg-n, unsmn «thz- cket : so halte doch an dich , und hüte dich

^ " ' " sl 7 rge' nücht einen jeglichen in «°rDm . Und wenn dugleich anisim po-
^ lmst , wie an einem spicgel : so bleibt er

Er srcudcvergistct : und wenn Ser mensch
sirbi, sowird er innen , wie er gelcbct hat .

rg. Darum solt du niemand rühmen vor
Mm ende : denn was einer für ein
mm gewest sei) , das findet sich an seinen
« chkommen.

Das 11 Laprrcl .

p . f ^ Erl^ dedeincm Hause : denn die weit ist
B untreu und list.

zi. Lin falsch Hertzist wie ein lockvogci
widcmklobcn : hnd ' laurct , wiecröich
sibcnmöge. - ' Ms. io,8.y. ,kuc.n , ; 4 .

' z-. Denn was er guts sichet , deutet er
«O ärgste : und das allerbeste schändet er
«O höchste.

;z. Rus einem suncken wird ein gross
seuer: und der gottlose höret nicht aufs bi ;
nlilulvcrgicste.

Z4- -hüte dich vor solchen buben : sicha -

doch rostig .
ir . geuchihnnichtzudir : das; er dich

nicht wegstoffesund trete an deine statt . Le¬
he ihn nicht neben dich : dass er nicht nach
deinem stuhl trachte , und zuletztan meine
Worte denckenmüssest,und dich denn gereuen
wird .

iz . Gleich als wenn ein schlangenbe -
schwcrer gebissen wird , das gaimnert nie¬
mand ,als wenig als das , so einer mit wilde »

. . ^ . . thiercn umgehet , und von ihnen zerrissen
knnichtsgnis im sinn, dass siedir nicht eine aist gcheks dem auch , der sich an
migcschandcanhcngen . die gottlosen hengrt , und sich m i§re snir

z; . Mmst du einen fremden zu dir ein : dm menget . ,
s«wird er dir uurutzc machen , und dich Lr bleibet wol ernc weile bey dir : aber
Meinem cigemhum vertreiben . wenn du strauchelst , sobeharret er nicht .

Cap . 11. v . 1. Milt du guts thun , so ' 5' D " ' seind gibt wol gute warte ,
Mi° , wemducsthust : so verdienest du und klaget dich sehr , und stellet sich srcunü -
tMikdamik. sich- , rjcr .41,6.

1. Ttzue dcmfrommcn guts , so wir - E Kann auch ' dazu weinen : aber im
- - - - l ..- ,. .- E er dich m die grübe

er raum , so kann er deines
. . . ^ . . ' Richt .i4 , i6 .

ströicwchlcha'ts wi'rdsnicht wohi ^ , ' 7- Mill dir jemand schaden thun , so
4. Äb ' öcingottcsfürchligcn , un - crbar - istcrücrcrste :

Kedichdesgotttosen nicht . ' 1 Lor .8,14. Kindstellet sich , als walte er der Hel-
Thucgmesdcmckndcn , undgibüem sen ; und fallet dich meuchlings .

!Em nicht . Behalte dein brodt 19. Seinen ' köpf wird er schütteln , und
« chm , und gib ibm nichts : dass er da - >» die saust lachen , dein sxoncn , und das
Mchmchtgestürcketw -r - c, und dich un - maulauswcrfcn. ' c.iz ,9.
latrcie.

ö. In wirst noch ein ? so viel boshcit
M ihn cmpsatzen , als du ihm guts gc-

Denn der allerhöchste ' ist den
Mosen feind , und wird die gottlosen

' As. 5,7

Das iz Lapiccl .

i .KttLr ' pcchangrciffct , der besudelt sich
damit : und wer sich geselletzum

hofsärtigen, der lernet Hoffart . ' ; Mos .7,a .
App 4 »- Ge



9- 8 Ä chjUscimz Da . Buch (Lap .iz .i ^ .s »l-ieb-v n. m.
2. Kesellc dich nicht zum gewaltigen

und reichen , du ladest sonst eine schwere
last aus Sich.

z. Wad solldir der irdene topf bcy dem
ehernenlops ? Denn wo sic an einander
stoffen, sozerbricht er .

4 . Der reiche thut unrecht , und ' trotzct
noch dazu : aber ' de arnic muff leiden ,
und dazu dancken . ' Ps.7; ,9 .

?. Solange du ihm nützebist, brauchet
er dein : aber wenn 'du nicht mehr kaust ,
so lastet er dich fahren .

6. Weil du hast , so zehret er mit dir :
und bekümmert ihn nichts , daff du vcrdir -

- best. »
7. MeM er dein bedarf : kann er - ich

sein äffen , lind lächelt dich an , verhciffet
dir viel , und gibt dir die besten warte ;
und spricht , bedarfst du etwa ? ?

z. Und ladet dich einmal oder dregzu
gaste betrieglich : bis er dich um das deine
bringe , und spotte dein zuletzt.

Und wenn er gleich deine noch sichet :
läffet er dich doch fahren , und ' schultclt
den köpf über dich . " c. 12, 19.

10. Darum siehe zu : daff dich deine
einfaltigkcit nicht betnegc ,

11. lind in Unglück bringe .
12. Wenn dich ein gewaltiger will zu

sich ziehen , so wegcrc dich : so wird er
Sich desto mehr zu ihm ziehen .

1; . Dringe dich nicht selbst zu ihm , daff
du nicht verflossen werdest : fteuchs auch
nicht zu sehr , daff man dich zur noch
brauchen könne .

14. Wehre dich nicht , so er dir etwas
bcnhlet ; aber verlass ' dich nicht darauf ,
daff er dir sehr gemein ist : denn er ver¬
suchet dich damit , und mit seinen freund¬
liche » geflerdcn holet er dich aus .

15. Wenn er ungnädig wird : soblclbcts
nicht beg solchen freundlichen warten ,

'16. Und schertzet nicht imr straffen und
gesangniff .

17. Darum hüte - ich, und siche dich
wohl vor :

18. Dü lebest in grosser fahr .
1? . Ein ' iegllchcs thier halt sich zu

seinesgleichen : " ' c. 27, w .
22 . Ho soll ein jeglicher mensch sich

gesellenzu seinesgleichen .

zum schas gesellet: wenn ein golilok
sich zum frommen gesellet.

22. Wie -Gena mit dem Hundesich
sellet, also auch der reichemit dem amen

2z. WiedcrlSwedaswildsnffciinier
Heide, sosreffen die reichen die armen.

24 . Wie dem hoffartigen mmcrtW ,was geringe ist : also ist der arme dem rei¬
chen auch unwcrlh .

2; ,Wenn der reiche fallen will, sobellen
ihm seinefreunde aus : wenn derarme tit¬
let, stoffenihn auch seinefreunde zuboden.

26. Wenn ein reicher nicht recht ge,
than hat , so stnd viel , die ihm übe,hel¬
fen : wenn er sich mit Worten vergriffe»
hat , somuff mans lassen recht leg». '

27. Wenn aber ein arnier nicht recht
gethan hat , sokann manschufmntzen:und
wenn er gleich weislich redet , so ffudeik

statt / LA'N «'doch keine j
28. Wenn " der reiche redet : soschwei¬

get jedermann , und sein wort hebet mm
in den Himmel . ' M 7z, ».

29/ Wenn aber der anne redet , so rck».
spricht man : ' Mer ist der ? Undsocrseh - -M
lei, somuff er herhalte ». ' As. 4, 7. eP «

; o. Reichthum ist wol gut , wenn mau ck'n
c.s offne stnde brauchet : aber armnih de« mhi
goläosen lehret iffn viel bösesreden. . ffO

zi . Was einer im sinn hat , das flehet :Ähi
man iffm an den äugen an : cs sei, gulS, --M
oder böses. ,

za. -Hat er gnts im sinn , so ficheler
srölich auf : wer aber mit heimlichenlacken >
umgehet , kann nicht ruhe davor haben, -fl

Cap .i4 .v .i . Womöttii ,
scn ralh gibt , und davon nicht bösege-
wissen hat . E

2. Wobldcm , ' der kein bösegewissen---K
hak , und Heine zuvcrsicht ihm nicht ent- » j
fallcnist . ' Hlob27, s .

D - 6 14 Lapircl . ' '
Vom mißbr-uchMiolichl«, g-dr>«ch>>o>ub» .» ->Äjj,

. . ser flehet nicht wohl an, i ^
— - aff erreich ist : und was B gkw

und gut einem kargen Hunde5"
4 . Wer viel samlck , und chm selber^

nichts gnts ihm : ' der samlets andern- ^
und andere Werdens verprassen .

; . ^ er ^



M und ncid. (Lap .14.1; .) Jesun Sirach . N uß der
"Uber ihm selber nichts guts thut ,
MZ solle der andern MS chm ? Lr
„ jrd seinesguls nimmer froh .

6. LZ is« kein ' schändlicherding , denn
das einer ihm selbst nichts MS gönnet :
Md daS ist die rechte plage für seine bos -
b-il.

7. Thnt er etwas Ms : so weift er
srepliclinichts darum , und zuletzt wird er
mgednldigdarüber .

«. Jas ist ein böser mcnsch , der nicht
shcn mag , daft man den leutcn Ms
tdni,' sonder» wendet sein angesicht weg ,
md erbarmet sichniemands .

Lin ' vortheilischer mcnsch lastet ihm
«immergenüget seinem cheil , und kann
vorgeihnicht gcdegen. ' Spr .27,20 .

10. Lin " neidischer stehet nicht gern
M : und chui ihm wehe , wenn er soll
,sscngeben. ' c.Zi, i4 - Spr .2z,6.

11. Melnkind , thuc dir selbstguls von
demdeinen : und gib dem HLrrn opfcr ,
bnihm gebühren .

ir . Äedencke , das! der tod nicht silumet :
Nd dn weistcstgawohl , was du sär einen
tmd mit dem todc hast .

iz. Thue guts dem freunde vor deinem „.^ cr : und wird ihn cmpfähen , wie eine
»)e, nnö reiche dem armen nach dci- ^ aut ^ /
«anvermögen . Tob . 4 , 7- ^ Hjv M ^ it sirodt des

Das 1; Lapiccl .

2- .Ktt§hl dem , der ' stets mit <8Dt -
les wort umgehet , und daflkibe

anslegct und lehret : ' Ks.i , - .
Lg. DerS ' von hcrtzcn betrachtet , und

gründlich verstehen lernet , und der weis,
heit immer weiter nachsorschct : und
schleicht ihr nach , wo sietnngehct :

- 4 . Und kucket zu ihrem fensterhinein ,und horch « an der thür :
25. Suchet Herberge nahe bcy ihrem

Hanse, und richtet an ihrer wanst seineHbttc
aus , und ist ihm einegute Herberge .

- 6. Lr bringet seine kindcr auch unter
ihr dachlciiiMd bleibet unter ihrer lauben .

27. Darunter wird er vor der hitzebc -
schirmct , und ist ihm eine herrliche Woh¬
nung .

(Ep. amtageS . Ioh . desevangelisten.)

Cap . 1; . v . 1. r^ Dlchcs thut niemand ,
denn der den -HLrrn

fürchtet ; und wer sich an eKSttcs wort
halt , der findet sie.

r . Und siewird ihm begegnen , wie eine

14. Vergift ' der armen nicht , wenn
d«densröüchcn tag hast : so wird dir auch
srendcwicderfahrcn , die du begehrest.

1; . In must doch deinen ' sauren schweift
mdern lasten , und deine arbcit den erben
übergeben. ' iMos. z, i?.

15. Kib ' gerne , sowirst du wieder em-
ssahen: und heilige deine sccie. ' Luc .ü,; «.

17. Denn wenn du todt bist , so hast
du ansgezchret.

>«. Alles ' fleisch «crschleist wie ein
FÄ,: denn es ist der alle bnnd , du must
-sterben. ' Ls.4o ,S. MicL , iL.

>s . Klcich wie die ' grünen blattcrauf
einemschönenbäum , etliche abfallcn , et-
itchewieder wachsen : also gehet ? mit den
lciiten auch , etliche sterben , etliche wer - ' '

Verstandes , und wird ihn trcnckcn mir
wasicr der Weisheit . ' Zah .4, 14.

4 . Dadurch wird er starck weiden , daft
er vcst stehen kann : und wird sichan siehal¬
ten , daft er nicht zu schänden wird .

5. Sie wird ihn erhöhen über seine»
nächsten , und wird lhm seinen mundaus -
thun in der gemeine .

6. Hie wird ihn cröncn mit freude und
wonnc , und mit ewigem namen begaben .

7. Aber die narren finden sic nicht ,
und die gottlosen können sicnicht ersehen.

8. Denn sieist fern von den hoffartigcn ;
und dir Heuchler wissen nichts von ihr . Z

s . iLin gottloser kann nichts rechts Ich- »
cn. : denn cs komm

ws Venn su rcchterlehrc gchoret diel »-
ixngeborcn. " ' ' 1Pett .-,24 - >c. Weisheit , sogibt KÄt gnade dazu .

-0. Alles ' vergängliche ding muft ein » . Du darfst nicht sagen : Hab ich un .
M nehmen : ' i Zoh .- , i7 . recht gelchrct , sohals ÄDlt gelha ». Denn

21. Und die damit umgehen , fahren was er hastet , das soll du nicht thun .
«Ah mit dahin . Vpp ; >- . Du



97» Nngcrathenckindcr . Das Buch (Lap .r ; .iS.i7.) KMz ,gfn , gnade,

- Du darfst nicht sagen : -tzab ich un - n . Klso bat er wol ' sechshundml»
rccht gclchret , so bat er mich betrogen , send weggcrafft , darum , daßficinigehm,
Denn er darf k-ines' goitlosen . sam waren : wie solle denn ein einiger

iz . Denn der -SLrr hastet alle abgötke- ungehorsamer ungestrafft bleiben?
g : imdweri .hnsurchlct , der scheuet sich . .

davor . ' " ' ^ ra . Dcnn cr ist ' wolbarmbkchig . aliei,
14 . Lr hat den Menschen von anfang cr ist auch zornig . Lrlaffisichvlridhnin ,

geschaffen , und ihm die wähl geneben . ^ strafft auch greulich . So grast sei«
-' ; .Wilt üu ,sohalte die geböte : und thnc , barmherhigkcilist , so grast ist auch seine

was ihm gefällt, in rechtem vertrauen . "MM : und s richtet eine» » glichen, wieer;
ms Er bat dir feiicr und master vorge - »verdienet . ' c.; ,r . tc .,7,,7.

stellen gretz, zu weichem du will . . D-r gottlose wird Mit seinemunrecht
17. Der ' mcnsch hat vor sich leben und nicht entgehen , und des frommen Hoffnung

tod : welcheser will , das wird ihm qeze- wird nichtaustcnbleiben ,
bcn werden . ' 5 Mos .zo, i ; ., ? . ^ cr .- -,8. . K " e wohlthal wird ihre statte ßn-

-z . Denn die wcish- it ÄSttcsistgrost , den : undcincm ' legllchcnwirdwiedcrsah -
nn - cristinächtia , rcn , wie crs verdienet bat. ' Röm .r ,s . ,c.

15.Unü ' fich -taües . - c.az,az. Lbr .4,i?. / ; , Sprich nicht : ' L)er -tzLrr siehe, nach
Und ' feine äugen sehen aus die , so Mirn ,cht ; werfr°gtt ,mh !mmclnach >M

lhnsürchtcn : und er weist wohl , was recht Untcrsagröstcm haüffen dcnckc! er
gctbanoder .heuchclegist . ' Ps -Z4,is . anmichnicht : was bin ich gegen so gros

n .Lr ' heistet niemand gottlos se>;n , n̂«d ^erlaubet niemand zu sündigen .
Das 16 Lapirel .

. sm»-r,ucht. MoNirchrm̂ kürturerr
>.<7tRcuc dich nicht , öast duvicl ungcra -

O ' 'lhcncrkindcr haste und poche nicht
drauf , daß du vicl' kindcr hast , wenn sie
<KDtr nicht fürchten .

2. Verlast dich nicht auf sic, und traue
nicht auf ihr vermögen .

z. Denn cs ist bester ein fromm kind,
Senn tausend gottlose .

4 . Und ist bester ohne kinder sterben,denn
gotltose kinderhaben .

; . Lin frommer mann kann einer stadt
aufhelsen : aber wenn der gottlosen gleich
« teilst, wird siedoch durch sieverwüstet .

6 . Des habe ich mein tage viel gese¬
hen , und noch viel mehr gehöret .

7. Das ' feucr vcrbrante den ganhcn
bansten der gottlosen , und der zorn ging an
Über die ungläubigen . ' 4 Mos . iS, z; .

8. Lr verschonete der altenriefcn nicht ,
die mit ihrer starckc zu boden gingen .

? . Er schonetc auch nicht derer , bei) wel¬
chen Lol ein sremdüng war : sondern ' ver¬
sammele sicum ihres hochmuthswillen .

*l Mos. 19, S- 24. Ezech.rS,49 .
Und veröerbelc das ganhc lmü

- ei

ohnastc' barmherhigkcit, die cs mit sündcn cher or'dnung , daß sie ihr Elimmev
sthcrmachl hatten . dar ansrichlcn i

-iS
- Ä«

17. Denn flehe, dcr ' ganhchimmcl ab
lcnchalben , das mccr und die erdebeben;

7. w .
18. Berg und lhai zittern , wenn er bciw-

sncht : soll er denn in dein Hertznichtfetzen?
19. Mer was er tblm will , dassictzct

niemand : und das weiter , sovorhanden 'ist,
merckei kein mcnsch.

20 . Und er kann viel ttzun, des sichnie,
mand verstehet . Und wer kanns auSsagc»,
und ertragen, so er richtet ?

21. Mer solch drancn ist zu west ans
denangen :

22. Und wenns ein roher incalchhöret ,
' bleibet er doch beg seinerthorheir , n'ndheg
seinem irrthnm . ' M >°, 4-

Das 17Lapirel .
EriehlungSecwvhltharenGOltcS, »NbvttMütz«

»ung zur»ussr.
2z. Lŝ ) Li !lkind , gehorche mir , midier-

ne Weisheit , und meiste aus
meine warte mit ernst.

24 . .M will dir eine gewisse lehre ge¬
ben , und dich klärlich unterrichten .

25. <8§tt hat ' von anfang seinewcrcke
wohl geordnet , ' >Mos.1,1. feg. c.2,4.

rü . Unöeinem icglicheu sei» eigenwerst
gegebene . .

27. Und erhält sie Mund für ni sab

^ til

-i<«
' bi

-.' Ir-

8



Eckcim » (Lap .17.1S.) Jesus Sirach . bannherhigkcit. S7i
Und keins das andere hindere, son-

dcm sind immerdar seinem besetz! gchor -

Meiler tzat er auch auf die erde
« scheu, und siemit seinen gittern erfüllet :

zo. Und machet das crdrcich voll ttzierc,
welchewieder unter die erde kommen .

Lap - 17. v - 1. KStthat ' den Menschen
« schaffenans der erden , ' 1Mos.i ,27.0.2,7.

- . Und ' machte itzn wieder zur erden .
lÄros-;,!- .

Und bestimmte itznen die zeit ihre .?
leben?, und schufi siebetzde, ein ieglichcs zu
Der art , und ' machte sic nach seinem bil¬
de. ' Mcistz .-,- z. Loloff .?, io . Iac .z,? .

4. Er gab ihnen , dast alles fleisch sie
strchtcn mustc , und sic herrschen sollen
Ncrtlnere und vögel.

; . Er gab ihnen vcrnnnst , spräche , au-
zm, ohrcn, und verstand , und crkcnknist.

«. ' Und zcigcte ihnen bcgde guls lind
« fes.

7. Und hat sic vor andern khieren son¬
derlichangesehene

«. ' Ahnen zu zeigen seinegroße Majestät .
9. Er hat sic gelehrct , undcingesch

ieSlebensgegeben.
10. Er hat einen ewigen bund mit ih-

« geinach'k, und seinerechte offenbaret .
11. Sic haben mit ihren äugen seine ma -

Mt gesehen, und mit ihren ohrcn seine
herrlichestimme gehöret .

12. Und er sprach zu ihnen : ' Hütet euch
«er allem unrecht . Und befahl einem jeg¬
lichenseinennächsten . ' 1Mos.2,17.

iz. ' Zhr wesen ist immer vor ihm , und
»ich! verborgen . ' c.2z,2? .

14. Zn allen landen ' hat er Herrschaf¬
tengeordnet : ' Rom .iz, i .-c.

1; . Wer über Israel ist er selbst ' Herr
Mden . ' - i Ham. 8, 7.

1«. Me ihre wercke sind vor ihm so
offenbar wie die sonne, und seine äugen
sehenohn Unterlast all ihr wesen.

17. Mch sind alle ihre boshcitcn ihm
«»verborgen , und alle ihre finden sind
vor ihm offenbar.

I«. Er behält die wohlthat des Men¬
schen, wie einen siegelring : und die guten
» erike, wi< einen augapscl .
, Y . Und zlllehtwird er auswachcn : und '

Wem icglichcn vergelten auf seinen köpf,
» n erdverdienet hat . ' Matth .25,41. sea.

20 . Mer die sich bessern, lasset er zu gna¬
den kommen : und ' die da müde werden , trö¬
stet er, dast sic nî t « zage».

21. Ho bekehre dich nun zum HErrn ,
und last dein snndlich leben .

22. Bitte ' den HErrn , und höre auf
vom bösen. c.21,1.

2z. Halte dich zu dem höchstcn ,und wen¬
de dich vom unrecht,

24 . Und hasse mit ernst die ' abgöttcrcn.
2; . Wer ' will den höchsten loben in der

Hölle? ' M «,s .
26 . Denn ' allein die lebendigen können

loben : dic todten , als die nicht mehr sind,
können nicht loben . ' Es.z», i? .

27. Darum ' lobe den HErrn , dieweil
du lebest und gesund bist. ' M.i ->4, zz.

Das 18 Lapirel .

28. ^ Wie ist Sie ' barnihertzigkeit
des HERRN so groß : und

lasset steh gnädig finden denen , so
sich zuihmbckchrcn ! ' ZZs.105,17.

29. Den » was kann doch ein mensch
segn, sintemal er nicht unsterblich ist ?

zo . Mas ist Heller denn die sonne ? noch
must sievergehen : und was ' fleischund blüt
richtet , das ist) a böseding . ' 1Mos.8,21.

zi . Er sichet die unmässige höhe de!
Himmels , aber allc ' menschensind 'crde und
staub . ' c.iO, 8. 1Mos.18,27.

Cap . 18. v . i . Der da aber ewig lebet,
alles , ' was der macht, das ist vollkommen .

* r Mvs.i,zl.
r . Der HErr ' ist allein gerecht : nie¬

mand kann seine wercke aussprcchcn . Mer
kann seinegrosse wunder begreifst » ?

z. Mer kann seinegrosse macht messen ?
4 . Mer kann seine grosse barmhcrhig -

keit erzehlcn ?
; .Mau kann sicweder wehren noch meh¬

ren , und kann seinegrosse wunder nicht be-
greiffcn .

s . Aber ein mensch, wenn er gleich sein
bestes gcthan hat , so ists noch kaum angc -
sangen : und wenn er Minel , erhob ? voll¬
endet, sofehlet es noch weit .

7. Denn was ist der mensch ? Moz «
taugt er ? Mas kann er frommen oder
schaden ihn » ? 8- Wenn



»?r Duffe nicht zu sparen . Da » Lu »
8. Menu cr ' lange lebet, solebet er hun¬

dertfahr . <8 '.eich wie ein tröpflcin wässcrs
gegen das mcer , und wie ein körnlcin gegen
den fand am mcer : sogeringe sind scincstayr
gegen die cwigkeit . ' IZs.9Q, i'o .

9. Darum Kat ' <8Dtk geduld mit ihnen ,
und schüttet ' seine barmhcrtzigkeit aus
Über sic. ' Luc . iz,7.8. 2 ,Petr, z,9.

10. Lr sichet und weiß wohl , wie sie
alle des todcs scimmüssen.

11. Darum erbarmet cr sichdesto reich¬
licher über sie.

üa .Lines Menschen barmhcrhigkeit gehet
allein über seinen nächsten , abeMDlteS
barmhcrhigkeit gehet Über alle weit / P/*^

iz ." Lr straffet ' und züchtiget : er lehret
und pfleget, wie ein Hirte seiner Heerde.

14. Er erbarmet sieh aller , die sichzie¬
hen lasten und ftcissig KSttcs wort hören .

1; . Mciukind , wenn du ' jemand MS
tbust , so mache dich nicht unnütze : und
wenn du etwas gibst , so betrübe ihn
nicht mit harten Worten . ' c.20, 1; .

'16. Der lhan kühlet die Hitze: also
ist ei» gut wori bester, denn die gäbe .

17. Ha ein wort ist oft angenehmer,
denn eine grosse gäbe : und ein Holdseliger
mcnlch gibt siealle beydc .

18. Lin narr aber rückts einem unhöf¬
lich auf , und eine unfreundliche gäbe ist
verdriesilich .

19.Lern 'evor selbst,che du andere lehrest .
- o . Hilf dir vor selber , che du andere

artznegest .
ri . -Straffe dich vor selbst , che du an¬

dere utthcilcsi : so wirst du gnade finden,
wenn andere gestrafft werden .

2r . ' Spare deine bnstc nicht , bis du
kranck werdest : sondern bessere dich, weil
du noch sündigen kaust. Vcrzeuch nicht
fromm zu werden , und harre nicht mit bcs-
scrung deines lcbens bis in den lod . ' c.; ,8.

2z'. Und wilst du KAtt dienen : so last
drrs einen ' ernst scgn , auf dasi du eKDtl

(Lap .1z.19.) Böse last und
. DenneskannvorabendsM ^ ;
werden , weder es am morgen war - n„b
solches alles geschichkbald vor etzSn ' °
r^ ^ i.E ' " weiscr menschist in diese,'»sorgfältig : und hütet sichvor siinden m it
cr noch ündigcn ann . ^

28. Mer verständig ist , der nimt s'l,
cheweishcitan : nndwersiekrigt , der Io.
VNste.

29. Wer solchelehre recht gclcrnct Hai.
der kann sichweislich halten , und wobsda,
von reden zur befferung.

W

.Äüi

Mai
:thilch
: .W

nicht versuchest.

Da » 19 Copilot .
BSs<tust, z-ichwjtzund«rgiWzkliizll

zo .cLSlge ' Nicht deinen bösenlüste», seil,
O der» brich deinen willen.

*>Mos.4,7. Röm.6,12. i Pttr .r,n .
zi . Denn wo du deinen bösenlüsten sei,

gcst , so wirst du dich deinen feindenselbst
zumspott machen .

za. Scy nickt ein prasser , und gewchne
dich nicht zum schlenimen :

zz. Nus dast du nicht zum bcttlcr ww-
dest , und wenn du nimmer geld imsäckel
hast , auf wucher nehmen müssest.

Lap . 19. v . 1. Li » arbcitcr , der sich
gern voll säufft , der wird nicht reich : und
wer ein geringes nicht zu ralhc hält , ' der A
nimt für und für ab . ' Luc.i; ,,4 .>?.

2. Mein und ' wcibcr beihören diewen
sen. ' i Kö ».i>,4. Hir .9,9.

z. Und die sichs'an huren hengen, wer¬
den wild , und kriegen motten und warme
zu lohn , und verdorre » den andern znm
mcrcklichcncxempel .

4 . Mer bald giSubet , der ist leicht-
fertig : undthulihm , wenn cr sichsover,
führen lässt, selbstschaden.

Mer sich freuet , dass er s-Mheit
treiben kann , der wird verachict : weraber
solche unnütze schwätzcr hasset , der verhü-

Hörest d» « ai b»sis , l«>i<» ^ ü

-sisi,

-ÄU

24 . Hedenckc an den ' zorn , der am en¬
de kommen wird : und an die rache , wenn
du davon must . ' Matth , z, 7.

2; . Denn wenn mau satt ist , soll man
gleichwol drucken , dasi man wieder hun -
gern'kann : und wenn man reich ist, sollman
ücnckeu, dasi man wieder arm werden kann .

W -ish . -, , . mcht ^ eh
7. Du soll cs weder freund nochsenlde

Und offenbar - cs nicht , wo du es«H-
ncböscqewisscnthlinkanst .

9. Denn man höret dir wol j», »
mercket daraus : aber man hasset °-V
gleichwol . Halt



Ä

Mistigkeit . (Lap .is .ro .) Jesu -, Sirach . M ißbrauch Ser znnge .

^ o. Hast du etwas gehöret , last cs mit
dirsterben, sohast du cm ruhig gewissen :
Wn du wirst ) » nicht davon bersten .

ii . Aber ein narr bricht heraus , wie
Mitig kind heraus will .

ir . Wenn ein wort im narren steckt :

Weben , als wenn ein pfeil in der Hüfte
^ lkt.

Sprich deinen nächsten drum an .
Weicht Halters nicht gelhan : oder hat
ns gelhan, dast ers nicht mehr thue .

14. Sprich deinen nächsten drum an ,
Weicht hat ers nicht gcredt : hat ers
«dergcredt, dast ers nicht mehr thue .

1;. Sprich deinen freund drum an , denn
im leugcl ' gcrne auf die lenke : darum
glaubenicht alles, was du hörest .

iö. Es entfahret oft einem ein wort , und
nmnets doch nicht also : denn ' wer ist,
demnichtzuweilen ein wort entfahret ?

17. Sprich deinen nächsten drum an , che
duinit ihm pochest : und drucke an KSttes

S7,

« .Denn - ie' surcht ODttes machet weis¬

lich thun in allen fachen , und KDlles ge¬
betlehret klüglich fahren in allem Handel .

w. Krg !istig?cit ist nicht Weisheit , und
dergottlosen tückc sind keineklugheit :

-0. Sondern es ist eine boshcil und ab -
gSncrei), und eitel thorheit und unweisheit .

21. Ls ist bester geringe klugheit mit
Mssurcht , denn graste klugheit mit ÄSt -
leSVerachtung.

Es ist mancher scharfsinnig und doch
ei»schalck: und kan» die " sache drehen , wie
er- haben will .

2z. Derlelbige schalckkann den kopfheu -
ge», und ernst sehen : und ist doch eitel be¬
trug.

24. Er schlagt die äugen nieder , nnd
horchet mit schalcksohrcn : und wo du
sicht acht aus ihn hast , so wird er dich
übereilen.

Und ob er zu schwach ist, dir schaden
l»thun : so' wird er dich doch, wenn er seine!«it stehet, berücken. " 2 Ham . iz, 28.

rü . Man siehcis einem wol an , und ein
vmiiinftiger merckel den mann an seinen
Werden .

27. Denn seine kleidnng , lachen und
Mg zeigenihn an .

Das 20 Lapreel .

i .^ H strafft einer oft seinen »aasten zur
v »' unzeit : und lhate weislicher , dast er

schwiege.
. 2. Es ist bester frechstraffen , denn hci '.n-

lich hast tragen .
z. Und wers zu danck an »imt , dcm

bringcks frommen .
4 . Wer gemalt Übet im gerichl : der ist

eben als ein Hofmeister , der eine Mgsrau
schändet , die er bewahren soll.

5. Der eine schweiget , darum , dast er
sich nicht kann verantworten :

ü. Lin ander aber " schweigetund war¬
tet seiner zeit. " Mrest . z, 7.

7. Ein weiser mann schweiget , bis er
seine zeit erstehet : aber eiMch 'er narr kann
der zeit nicht erharren ) " ^ "

8. Wer " viel plaudert, der machet sich
feindselig : und wer sich viel gewaltS an -
mastet , dem wird inan gram . " Spr .io , ip .

s - Es glückt manchein in bösen fachen,
aber es gedeget ihm zum verderben .

10. Ls gibt oft einer etwas , da ers
übel anleget : dagegen gibt einer , da er¬
seht-wohl anleget .

n .Mer sehr pranget , der verdirbst ürii -
ber .wcr sichaber drückender kommt empor .

12. Mancher kaufst am ersten wohl¬
feil , aber hernach must ers theuer gnug
bezahlen .

1; . Eia weiser mann machet sein ge<
schenckwerth init lieblichen warten : aber
was die narren schencken, mache » sie selbst
unwerth .

14. Des narren geschenckwird dir nicht
viel frommen : denn mit einem äuge gibt
er ; und mit sieben äugen stehet er , was er
dafür kriege.

1; . Ergibt wenig , nnd ' rücketeinem viel
auf : und schreyets aus , als ein weinrüsfcr .>c. iz, ,s . c. 4i , rs .

16. Heute leihet er , morgen will ers
wieder haben : das sind feindselige ieute .

17. Der narr klaget : Miristnieman -
lreu , niemand danckct mir für meine
wohlthat ;

18. Auch die mein brodt esten , reden
nichts guts von mir .

19. S wie oft und von vielen wird er
verspottet ! »o . Er



, 74 Lügen Mich . Da » Luch (Lap .2s .21.) Merscheid der nmsn,
Er fallet fährlichcr durch solche, , , - . . . Ilcuchvorderflüdc^ j^ ^ :

rede , denn so er vom sollen fiele : also ge- schlänge : denn sodu chr zunahe kom»u, k
Keks den bö en, dast sie doch zuletzt plötzlich sticht fl- dich. ^ ?

Ihre zähne find wie löwen jähnUmd
tddten den Menschen. ^ ^

4 - Eine iegsichcfündeistwie -in schast
schwcrdt : und verwundet , dast nicmaud
heilen kann .

Wergcwalt und unrecht th« , must
zuletzt zum bcttlcr werden : und wer '

fallen misten . ' i^ csch.W, , .
ri . Lin grober ungezogener mensch

plaudert unvorfichtiglich : und wäschet im¬
merfort, wie es ihm einfällt .

ri . Wenn ein narr schon etwas guts
redet, so taugt es doch nicht : denn er redcts
nicht zu rechter zeit. . . . .

2z. Manchem wehret seinearmuch , dast stoltz ist , kommt znictzk von Haus und
er nichts Lbeks thut : davon hat er das vor- Hose. ' c.i°,,7.„.
thcil , dast er kein böse gewitzen hat . L. Denn sobald ' der elenderuffi : fl, Hz,

- 4 . Mancher lhul lieber das ärgste , rets <KSll , und die rache wird eilend
denn dast er seine ehre verliere : und thuts kommen . -
um gottloser icute willen . 7. Wer ihm nicht sagen lastet , da ist

r ; . Mancher dienet dem andern zu un- schon aus der bahn des gotttosen : uud mr
rechten sachcn , und eben damit krigt er <8Dtt fürchtet , der nimts zu hertzen.
ihn zum feinde . 8- Wer akr noch dazu trotzet , denfl,>

26. Die ' lügen ist ein hcstlicherschaud - HelstSSnvou ferne : und ein kluger mm
steckan einem Menschen, und ist gemcinbei , cketwohl , dast er uniergehen will ,
ungezogenen ieuten . ' c.7,14.-5. ?- Wer seinHaus bauet mii andaa lau

- 7. Lin dich ist nicht so böle als ein legustöcrtmileAemc . ihnimiiigrahc .
mensch , der sich zu lügen gewehnct : aber Die ' rotl̂ M 'gcsttloK iss'wikssia
zuletzt kommen sic begde an den galgen . hausten wcrgs , das mit lener verzehret

- z. Lügen ist dem Menschen ein schänd¬
lich ding , und er kann nimmermehr z» eh¬
ren kommen .

a , . Lin ' weiser mann bringet sich
selbst zu ehren durch seine weise rede , und
ein kluger mann ist lieb und werth heg für¬
sten. ' - Mos.4 -,S . sqg-

zo . Wer ' scinenackcrflcistig bauet , der
machet seinen hausten grost : und wer bei)
fürsten sich hält , dast er lieb und werth ist,
der kann viel bösem Vorkommen .

-c .

'.,vN

-ri« '

finuu

wird . Mos.1- ,- 4 . Ls.-,;i.
11. Die gottlosen gehen zwar auf einem

feinen Pflaster , des ende der Höllen ab-
grund ist.

12. Mer KNties gebot hält , der fol¬
get seinem eigenen kopi nicht :

-z. Und chStt ' mit ernst fürchten , ist
Weisheit. ' c.,z,rz.

14. Wo nicht Vernunft innen ist, das
lastet siel, nicht ziehen.

15. Ltlichc-sind vernünftig genug, rich¬
ten aber dainit viel Unglücksan

cd »
ÄM«
aLni
eflick!

ZI. ' Acschcnckc und gaben verblenden
die weisen : und legen ihnen einen zäum ins
maul , dast sienicht straffen können .

' r Mos. 2Z,8. s Mos. 16, 19.
zr . Lin weiser mann , der sich nicht

brauchen lästct , und ein vergrabener schätz,
wozu sind sie begdc nütze?

zz. Ls ist bester , dast sich der umveisr
verkrieche , den« der weise.

Das 21 Lapitel .

nekst ^ d!mw ^ ^ wenneinw -i-
».« NLin kind,hast du gcsündiget , ' sohöre str rcdcr,, daS ' st l -eolich !>>M «.

w ^ ans : undbit -e , dastdiröiev'ori - - - m -lM man°ch ^ w°- d-r
auch vergeben werden . ' 1.17,2». westeredet

>6. Lines weilen manu -S lehre flcustel
daher , wie eine fluch und wie einelebend!,
ge gneüe.

17. Des narren Hertzist wiccin topf, der
da rinnet : und kann keinelehre Hallen.

-8. Wenn ein vernünftiger eine gute
lehre höret , so lobet er sic, und breitet fi-
aüs : ' köret sie aber ein »mlhwilltger , P
Mistfällci sieihm , und wirft siehinter sich,

1, . Die rede des narren drücketwie ei

r-

-»,««!
Äu
« chl
-i'Vz
>»ch
ir«j
5>»

ei«

und was er redet , das gilt-



2,) narren . ( Lap .ri .- - .) Jest -s Sirach .

ls«l- >

Ics narren rede sichet wie ein cin-

Allcn Hans : und des unverständigen
M kann man nicht wissen, was cs ist.

rr . Wenn inan den narren ziehen will :

soMel er sich, als walte man ihmsesscl
Milde und süsselegen ;

rz. Mer ein ' weiser achtcts für einen
Menen schmuck, und für cin geschmciöe
«nircchtcnarm . ' As . i ^ i, ; .

- 4. Lin narr länfft freg einem ins hauS ,
Kr einvernünftiger scheuet sich.

r ;. Lin narr kucketfrei , einem zum scn-

sir hinein , aber ein vernünftiger blribet
heraussenstehen.

-s. Ls ist eine Unvernunft , einem an der
Mr horchen : ein vernünftiger Hielt cs
streincschmach .

-7. Me nnnißen wascher plaudern , das
mchtszur sache dienet : die weisen aber
siivegenihre warte mit der goldwage .

-z. Die narren haben ihr herh im maul ,
Kr die' weisen haben ihren mnnd im Her¬
ten. " c.U ,n .

Lin narr lachet ibttlaut , ein wei¬
serlächelt ein wenig .

z°. Wenn der gottlose einem schalckflu¬
chet, sofluchet er ihm selber.

zi. Me ohrcnbläscr thun ihnen selbst
schaden, und hat sie niemand gern um sich.

Das rr Lapirel .

r / KZu sanier mcnsch ist gleich wie ein
stein, der im koch liegt :

а. Wer ihn anfhcbet , der must die Han¬
kewiederwischen.

z. Lin ' ungezogener sahn ist seinem Va¬
tereinemehre . ' Hpr .i7 , r ; .

4. Line vernünftige tochter kngt wol
mm mann ; aber eine nngerathenc toch-
lkrläfletman sitzen, und sie bekümmert ch-
M vatcr.

; . Und welche wild ist : die ist begde
dem vater und Sem mann eine unehre ,
md wird von Heydengehastet .

б. Line rede, sozur unzeit geschieht, rci -
Mt sichebenwicein faücuspiel , wenn einer
lMarigist. Hrraffe nnd lehre soll man
!«rechter zeit üben.

, "der einen narren lehret , der flicket
Werbenzusammen : nnd chut eben , als
* a» man einen aus einem tieffcn schlaff

Hausregcln . s ?j

8. Wer mit einem narren redet , der re¬
det mit einem schlaffenden .

- . Wenns aus ist : so spricht cr, was ists k
is . Ueber ' einen koöten pflegt man zu

trauren , denn er hat das licht nicht mehr :
aber über einen narren solle man trauren ,
dast er keinen verstand hat . ' c.zz, iL.

ii . Man soll ' nicht sosehr trauren über
den todten : Senn er ist zur ruhe kommen .

>- TH-ss4,,z.
ir . Rbcr des narren leben ist arger den»

- er toü .

iz . ' Hiebentage trauret man über ei¬
nen lodten , aber über einen narren und
gottlosen ihr iebenlanz . ' i Mos .; o ,is .

14. Rede nicht viel mit einem narren ,
nnd gehe nicht viel um mit einem unver¬
ständigen .

15. Halte dich von ihm , dass du nicht in
einen schwelst geführet und von seinem
unflat beflecketwerdest .

16. Weiche nur von ihm : so bleibest d»
mit frieden , und kommst nicht in angst und
noth über seiner thorheit .

17. Was ist schwerer denn bley ? und
wie will man einen narren anders heisse«,
denn bieg ?

18. Ls ist leichter , fand , saltz und eise»
tragen : den» einen unverständigen Men¬
schen.

1? . Kleichwic ei» ' hauS , das vest in ein¬
ander verbunden ist , nicht zerfällt vom
sturmwind : also auch ein Herh , das sei¬
ner sachcn gewiss ist , das fürchtet sich vor
keinem schrecken. " Matth . 7, r ; .

io . gleichwie der schönetünch an Ser
schlechten wand wieder den regen ,

ri . Und ein zaun auf hohem berge wie¬
der den wind nicht kann bestehe» :

rr . Älso stehet das blöde Hertz des « ak-
rcN in seinem vornehmen wieder kein er¬
schrecken.

az . Wenn man das äuge drückt , soge¬
hen thronen heraus :

24 . Und wenn man einem das Herst
trifft , so lässet er sichs mcrckcn .

2,; . Wer unter die vögcl wirst , der
scheucht sic weg : und wer seinen freund
schmähet , der zertrennet die sreundschuft -

26.' Wenn d» gleich ein schwcrdt zückest
über deinen freund , >0 machest du es nicht
soMsMmitschmähmss .

- 7. De « «



der zunge . Da »
- 7. Denn ihr könnet wol wieder freunde

werden : wenn ön ihn nicht meidest , und
redest mit ihm . Denn man kann alles ver¬
söhnen : ausgenommen die schwach , Ver¬
achtung , " Offenbarung der Heimlichkeit ,
und böse tücke ; solche stücke verjagen den
freund . ' c.27,Lz.r4 .

rz . Bleibe treu deinem freunde in seiner
armnlh : daß du dich mit ihm freuen mö¬
gest , wenns ihm wohl gehet .

- S. Halte vcfle bey ihm , wenns ihm
Übelgehet : auf daß du seines glücks auch
geniesten mögest.

zo . Der rauch und dampf gehet vor¬
her , wenn ein scuer brennen will : also
kommts vom schmähe » zum blutvcr -
gieffen .

zi . Hchamc dich nicht , deinen freund zu
schützen: und meide ihn nicht .
' ; r . MiedcrfLhret dir etwas böses von

ihm : so wird sich vor ihm hüten , wcrS
höret .

Buch (Lap .22.2z.) H ÜMchcsl-s'w«.,.

7. Lieben kindcr , l-rnetdäsLfA

' K '

Das rz Lapitcl .
G-d, l NM rechten gebrauchder junge : Item

Was für fündrn in Wortenund werckenzu weis

Dass " ich könte ein schloff an mei-
. neu mund legen , und ein vcst siege!

aus mein maul drücken : daff ich dadurch
nicht zu fall käme , und meine zunge mich
nicht verdcrbete ! " c. rz , rz . M141 , z.

Lap .rz .v .l . HLrr ÄDU Vater , und
HLrr meines lcbens , laff mich nicht unter
Sie iastcrer gcrathcn , und laff mich
nicht unter ihnen verderben .

r . I daff ich meine gedancken könte im
zäum halte « , und mein Hertz miteWltcs
wort züchtigen , und ich mein nicht schöns¬
te, wo ich schiele :

z. Auf dajs ich nicht finde anrichiele ,
und groff irrchum stiftete , und viel Übels
beginge ; damit ich nicht untergehcn müste
vor meinen feinden , und ihnen zum spokt
würde .

4 . HLrr KDlt Vater , und HLrr
meines lebcns :

Behüte mich vor unzüchtigem gesicht,
und wende von mir alle böse lüste.

6. Laff mich nicht in schlemmen und
« nkeuschhcit gerathen , und behüte mich
vor unverschämtem hertzen¬

ten : denn wer es halt , der wird sich,,,n
warten nicht vergreisten ; ^

z. Me die gottlosen und ILsl-rcr , M
die stoltzcndadurch fallen.

? . Kewehnc deinen »mnd nicht w>»
schweren, und KSttes namen zuführen.

10. Denn gleichwie ein knccht, der' , fl
gestaupet wird , nicht ohne stricmenist-

11. Also kann der auch nicht rein non
finden schn , der oft schwere! und M ,c,
namcn führet.

I- . SVer oft schwere!, der sündigetch : ^
und die " plage wird von seinembansenicht
bl-iben. " Spr . ,7, !;. Zs .

iz . Hchwereter , und vcrstchctsnicht, E "
so findig « er gleichwol ; verstehet erS, -E
und verachtet es, sofindig « er zwiefaltig: " ?

14. Hchwereter aber vergeblich, soist
er dennoch nicht ohne finde ; sein haut -e-U"
wird hart gestrafft werden .

1; . Ls ist auch ein Milcher fluch, nM
davor behüte KDtt das Haus chacob : -«

is . Und die gottessürchtigen fliehen sol- erss«
ches,und besudeln sichnicht mit dieserfinde, » a

17. " ctzewehne deinen mund nicht zustÄfl
leichtfertigem schweren : denn es komint '- ';H
aus bösemvornehincn . " Matth .;,zz. sg. rWi

18. " Vergift nicht deinesvaters und " ,BK
deiner mutter lehre , so wirst du unter den
Herrensitzen ; " c. ;, z. '.M

iy . Und wird dein auch nicht vcrgcstcntH
werden : daff du nicht gewöhnestder narr -
hcit , und zuletzt wollest , " du wärest nie Ml
geboren ; und verfluchest den lag deiner H ^
geburi . " Hiob z, z. c. rH

ro . Wer sich gewchnci zu schmatzen,
der besten sichlein lcbtaqe nicht.

21. Das ander mal findigen, das istzu- ^
viel : das dritte mal bringet diestraffemit ^

Mer in der brunst stecket, der ist r»
wie ein brennend scuer : und höret nicht
auf , bis er sickselbstverbrenne . ^

rz . Lin unkcuseber menlch hat keineruhe
a » seinem leibe, biscreinfcueranMide .

24 . Liiiem unkeuschenMenschenist°l>' »4 ,
speisefiste : und laste- n icht ab , bis er« « >
fülle . . . . S

-5. Lin mann , der seinechebricht ; u»b tzL
" drucket beg sichselbst, wer sichetmich «t-

»Hiob24̂ !-
- S.LS A'«>!i



« briinst . (Lap .rz .r4 .) Jesus Sirach . _ Ruhm der Weisheit . §77
^ 6. Ls ist finster um mich , und die wäm
»̂ verbergen mich , dass mich niemand sic-

wen soll ichHeuen ? ' der allerhöch¬
st achtetmeiner stade nicht : ' c.16, 1; .

27. Solcher scheuet allein - er Menschen

i

ich

hfl
iüs.
G
i»

L!I>
Ld> l
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28. Und dencket nicht , dass die ' äugen
tcSHLrrn viel Heller find denn die sonne ;
„ad Men alles , was die menschcn thun ,
md schauen auch in die heimlichen wiu -
lktl. ' c.17,16. c.zs ,r 4 . Lbr .4 , rz .

29. Me dinge sind ihm bckant , eheste

,«schaffenwerden : also wohl , als wenn sie

^ .^ er êlbe mann wird öffentlich in der
Mgestrafft werden :

z-. Und wirderhaschetwcrdm , wenn er
sichSauiwenigsten verstehet .

zr . Also wirüs auch gehen dem wcibe,
tieihren mann verlasset , und einen erben
meinem andernkrigt .

zz. Erstlich ' ist sie dem gebot ADttes
»«gehorsam, zum andern sündiget sic wie¬
dershrcn mann , zum dritten bringet sie
durchihren chcbruch kiudcr von einem an¬
dern."z Mossro , !--. ; Mos .22,22.Zoh .«, ; .

Z4. Diese wird man aus der gemeine
mrscn , und ihre kindcr müssen ihr entgel¬
te«.

zu- Ihre kindcr werden ' nicht wnrheln ,
md ihre zweige werden nicht srucht brin¬
ge«. " WeiSh .z, i 6. c.4 ,z.

z6. Hie lasset ein verflucht gedachmiss
hinter sich, und ihre schände wird nim¬
mermehrvertilget .

Z7- Daran lernen die Nachkommen ,
dassnichts bcffers sei), denn KSlt fürchten :
»ad nichts MrS , denn aus KSlleS ge¬
betachten.

Da » 24 Lapieel .

>(? > Zc Weisheit preiset sich ,̂ und unter
dem volckrühmet siesich.

2. Sie prediget in der gemeine ÄSttes ,
z. Und lobet sichin seinem reich .
4 . Und spricht also : ' ZchlmiÄDttes

Mort, ' Zoh .1,1. - Zoh .1, 1. Dffcnb .is , iz .
5. Und schwebe über der gantzeu erde,

miediewolckcu.

6. Mein gezeltist in - erhöhe , «»- mein

7. Zch allein bin ' allenthalben , so weit
der Himmel ist, ' Weish .1,7. c. ir , ».

s . Und so kieffder abgrund ' ist :
s . Allenthalben im mecr , allenthalben

aus erden ;
10. Untcrallenleute » , unter allen Hei¬

den .

11. Bey diesen allen Hab ich wohnung
gesucht , dass ich etwa statt sünde .

12. Da gebot inir der schöufcr aller dis «
ge , und der mich geschaffen har , b-stcllete
mir eine wohming , und sprach :

iz . Zn Zacob soll du wohnen ,»!!- Zsiael
soll dein erbe seist .

14. Vor - er weit , vou ansaug bin ich
geschaffen ; und werde ewiglich bleiben , und
habe vor ihm in der halten geüicnct :

1; . Und darnach z» zte » eine gewiss«
stattekrigt ; underhatmich indichcil -ge
stadt gesetzt, dass ich zu Zcrüsaiem regieren
solle .

16. Zch habe emgewurheU bex emem
geehrten volck, das HDttes erbiheä ist.

17. Zchbinhochgcwachseu ^ wn ein ce-
- er auföemLibanon , und wie eine cypress«
auf demgcbirge -hcrmon .

18. Ich bin aufgcwachien , wie eis
palmbaum am wasser ; und wie die rosts -
stöcke, so man zu -Hiericho erzcnch: .

ig . Mic ei» schöner öhlbaum --ns srcyem
selde ; ich bin ausgewachsen , wie ahöruen .

rc>. Ich gab einen lieblichen geruch von
mir , wiccynnamet : und köstliche würtze,
und wie die bestenmgrrhen :

ri . Mie galbanstnd onych , und Myrrhe »,
und wie der Weihrauch in dem tempcl .

- 2. Zch breitete meine zweige ans , wie
eine eiche : und meine zweige waren schön
und lustig .

rz . Ich gab einen ' lieblichen geruch
von mir , wie der weinstock : ' c.zs ,>s.

24 . Und meine blühte brachte ehrliche
und reiche srucht .

2; . Kommet ' her zu mir , alle , die ihr
mein begehret : ' Matth . 11, 28.

26 . Und sättiget euch von meinen
flüchten .

27. Meine predigt ist süsser denn Honig,
und meine gäbe süsserdenn Honigseim .

28. Mer ' von mir isset, de» hungert
mmernachmir . " Zoh .6,n .ff Agg »>. Und



»7«_ Ruhm der heil . schrist .
29 . Und ' wer vn» mir trinckck, den dür¬

ftet immer nach mir . ' Zoh .4 , iz .i 4 .
so. Mcrirur gehorchet , der wird nicht

t » schänden :
zi . Und wer mir folget , der wirdm -

schuldig bie -bcn .
zr . 'Dis altes ist eben das buch des bun -

deS, milde ,» höchsten <!d? ligemncht :

Das Dach (L «p.i4 .i;.) Jeraltt nerev,.
Drcg stückesind , denen ichveu bä¬

hen feind bin , und ihr wcstn vcrdm-u,

zz. Ncm !:ch das acsih , welches Most
dem baust .pacöb z»m schätzbesohlen hat .

S4- Daraus d>e wcisbcil gcstosse» ist ,
wie " das wastcr , wenn csgrost ist :

g; . Und wie das master Tigris , wenn
es übergehet un stütze».

zs . Daraus dt , verstand geflossen ist,
wie der Lnphmies , wen » ergrostist : und
wie " der Zordan in der ernte . ' Zok. z,

37. N'uS demtclben ist hervor brachen
die mehr , w!ssdas !ichl . im'd wie üSL was-

sirss»« in , ^

«DI

istlö -
»Pi

l «>H

scr NiluS im heibst .̂ ^ V '^ W^ ' L ,̂ cindeuntergeben stehet.
. - - .4. E - . nzgeler ? ^ „ -MnblL-m '^ . ejzZ. Er ist mc gcivest , der cs anS^

ncihattc : und wird nimmermehr werden ,
der cs ausgründen möchte .

?9- Denn lein sin» ist reicher , weder
kein meer : und sein wart ' tiejfer , denn kein
abgrund . ' Röm . n , ; ; .

40 . Ls stiessen van mir viel bachlcin
ln dic gssrtcn , wie man das wastcr hinein
leitet .

41 . Da wassere ich meinengatteii ,4- . Und lrcncke nuinc wiese.
4z . Da werden meine bächlein j» gros¬

sen strömen ,
44 - Und meine ströme werden grosse sce.
4 ; . Denn meine lehre leuchtet soweit ,als

der lichte morgen : und scheinet ferne .
4«. Nach schütte ! meine lehre Weissa¬

gung aus , die ewig bleiben must .
4 ' . Da sehet ihr, ' dapich nicht allein

für mich arbeite : sondern für alle , die der
Weisheit begehren . ' c. zz, , s .

. 7 'V --- --m -

Mich Übel : . " ' Hwe'stnvcrdrech
4 . Mein, -in amer hofförtig ist , W

c:n reicher gern Icugrt , und ein aller um
einchebrechcrist .

; . Mcnn du in dcrsogcnd nicht sauv
lest, was wilst du im alter sinden?

6. §>wie sein stehets : wenn die grave,
Häupter weist, und die allen klug,

7. Und die Herren vernünftig und vor¬sichtig sind.
«. Das ' ist der alten cronc , wenuße

viel erfahren haben : und ihre ehre ist, wem
sicKSil fürchten . ' Spr . ,s, m

9. Nenn stückesind , die ich in mciiuvi
hertzcn hoch zu iahen Halle , uiiddas zchciüe
will ich mitmeinem munde preisen. . ^

is . Lin mann , ' der frcudc an seine» "" "
kindcrn hat. Mer erlebet , daß er seine 's ,

ndeuntcrgchcn sichet. ' Spr . i; , -o.
11. Mahl dem, der ' ein vernünftig wcib

hat . Wer mit seinem reden keine» s !a, « xH
den thut . Mer nicht dienen must denen, ' '
sa cs nicht werth sind. ' c. Ksii.

ir . Moi -i dem, der ' einentreuen srennd
bat . Wählde »i , dcrklngist , unddcrda
lehret , da mans gerne höret . ' c. s, 14.

iz . S wie grast ist der, soweistist.
14. Mer wer ' Wli fürchtet, über den r

ist niemand . ' c.10,27. lgudüb is,-?. .5 ^
1; . Denn die furcht KSltes gehet über

16. Mrdiesclbigcvcstjäst / wcmkLM
man den vergleichen ? „ , ,

i / .Ls ist kein webest grast,als hertzelcid. ^. ..r
iz . Ls ist keine list über sraucn iist. ^
19. Ls ist kein lanren übe: des neid- ^

Harts laurcn . . , , . , -irchj
r° . -Ls ist kcin rachgier übcr öcrftM ^

Das r ; Lapitcl .

-Mch»VNr« -lUi-k-itelln»bdstmwiH ' . — 22:^ Uwo / tcsickerEch 'svwu, «« , ..

dinge sind , die benöe chm wohnen , denn bcy einem bölenweibc. ^
GL >lk und den Menschen wohl ge- 2z. Wenn sic böse wird , so ' v-rM ? ->»

sic ihr gcberüc : »nd wird sa schcusüch, ^fallen :' . und wird fo MusiiY, ^
N-l!-« b^ cr eins sind , und die "wie ein sack/ Ms . 4, 0. Ast

arn sich lieb haben , und man » und 24 . u-hr mann mnj! sichihm schäme» i Htz" " 0 " --No mans ibm oormrst , sot.huis ^oachbarn sich lieb haben
wcib sich mit einander wohl begehen .

-US- . - ,-s —- .«nd wenn inans ihm vorwirst , solhult
ihm im hertzcn wehe . Älli



M böser (Lap . r ; .r «^ 7.) Jesu » Sirach . und frommer weib er . - 7»

Wc bsshcik ist gering gegen der wci - 12. Lin hurisch weib kennet man bey
brrbosbcik : cs geschehe ihr , was den gott - ihrem unzüchtigen gesicht , und an Wen
,-ftgeschichi . , angen .

r6 . Lin waschhaftig weib ist einem sttl - IZ. Zst deine tochker nicht schamhaftig ,
>!» mann , wie ein sandiger weg hinaus ei- so halte sie hart : auf das sie nicht ihren
NM allen mann . muthwillcn treibe , wenn sieso frei , ist.

-7. Last dich nicht betriegcn , dast fie 14. Menu du merckest , dast sie frech
M ist : und begehre ihrer nicht darum , um sichstehet , so siehe wohl drauf : w »

Er: I
-».Wenn das weib den mann reich ma¬

chet:
i - . Ho ist da eitel Hader ,Verachtung und

grosseschwach.

« »» s
»-»
st« 1

nicht , und sie chu
last dichs atWichl wundern .

Md * nhi 5ganger , der durstig ist,
lcchtzet sic: iMrinckct das nächste waster .

z° . Lin böses weib machet ein betrübt - aSsie krigt :« kiül ?fietsich , wo siee ::'a
herh, kaurig angesicht, und das hertzeleid . - - - - - -

Lin weib, da der mann keine frcude
an hat , die machet ihn verdrossen zu allen
dingen.

; r . Me finde kommt her von einem '
mibe , und um ihretwillen müssen wir al¬
lesterben. ' iMol . z, s .

B . Wie man dem wafler Nicht raum
lastensoll : also soll man ' dem wcibe seinen
willennicht lasten . ' i Mos . z, 16.

Z4. Will siedir nicht zur Hand gehen, so
Mde dich von ihr .

Das 26 Lapikcl . ^

nAttöhl dem , der ' ei» tugeudsam weib
hat , des lebet er noch eins so

lange. ' Hpr . 14, 1.
- . Lin häuslich weib ist ihrem mann

einesreude, und machet ihm ei» fein ruhig
leben.

z.Lintugendsam weib ist eine edle gäbe :
»ad wird dem gegeben , der KStt fürchtet .

4. Lr feg reich oder ann : so ists ihm ein
irost, und machet ihn allezeit frölich .

5. Drei , dinge sind schrecklich/ und das
«imeist greulich :

s. Verräthcreii , aufruhr , unschuldig
«Intvergieffen ;

. . reu
stock findet : und » mt an , was ihr wer¬
den kann .

iü . Lin freundlich weib erfreu « ihren
mann : mid wenn sic vernünftig mit chm
umgehe !, erfrischet, sie ihm semHertz.

17. Lin weifidas schweigen kann , das ist
eine gäbe KDttes .

18. Lin wohlgczoge » weib ist nicht zu
bezahlen .

19. Ls ist nichts liebers auf erden, denn
ein züchtig weib :

so . Und ist nichts köstlicher ? , denn ein
keusches weib .

ri . Wie die sonne, wenn sieaufgegangen
ist, in dem hohen Himmel des HLrrn eine
zicrde ist : also ist ein lugcndsam weib eine
zierde in ihrem Hause.

22 . Lm schön weib , das fromm bleibt ,
ist wie die Helle lampe auf dem heiligen
leuchter .

2; . Lin weib, das ein beständig gemüth
hat ,

24 . Ast wie die güldene senken auf den
silbern stahlen .

Das 27 Lapitel .

25. OMeg stücke sind , die mich verdriest

sen : und das dritte thut mir zorn .
26 . Wenn man einen streitbaren mann

7. Welche alle ärger sind denn der tod .
8. Das ist aber das hertzeleid : wenn ein

Aib wiederdas andere eifert , und schau- zuletzt amiuth leiden lastet , und die ' weisen
Aste bei, jedermann . rache zuletzt verachtet ; ' i ,5.ön .i2,z .

) . Wennciner ein bös weib hat : so ists 27 . Und wer vom rechten glauben ab -
mn als ein ungleich paar ochsen,' die nebm fällt zum Unrechten glauben , diesen har
Mander ziehen sollen. ' " "" «--ist» -»' HAt zum schwerdt verdamiM .

Wer siekriegt , der kriegt einen scor- 28 . Lin käuffmann kann sichschwerlich
hüten vor unrecht , und ein krämer vorklon.

» . Lin truncken weib ist eine graste pla - finde ».
A t dennsiekann ihre schände nicht decken. Lin » Lap .



- x-> Muster und «Muster . Da » Bu ch (La , .27^ , .) Heimlichkeit ossenbanii.

Lap . r7 . v1 . Dem vm ' gutS willen « . HM deinen srcund wcrth , undhal-thn » viele unrecht : »nd di- reich werden teihmglanben .

wollen , wenden die äugen ob . ip . Wo du aber seineHeimlichkeitosten.
- . We ' cLnM Summeen zwi-schMMM licmen steckt: ' freund vcrl-um' :^ M
z. l '̂ ckianch sün- e zwischen kauf - so llbcl , als ücin seinscinü

scrundr̂ . käuff . r . ' „ * c-6,!4 . (.25,ir.
4 . Halt cr sich nicht mit sleist in - er Wcl aat

furcht - es HEnn , so wir - sein Haus bal - „ V lw laffcst : also lsts , wenn üu -cü
ierstÄet werden .

5. W -'M man siebet, sobleibet das unfla - Ä ^ lucht wicöcr, - udarfst
lige drinnen : also,was derincnsch vornimt , f« ^ f? " "
so klebe: immer emas unreines dran . Mprungen , wie ein rchc aus deinnetze.

6. (tzleich wie ' der ofcn bewähret die " mm , man ' vabindcn ,
neuen tönte : also bewahret die trübsal schalwott - kannmansuMi : - -. -- , -7.
desmeuschnsinm

7. Kn de» flüchten mcrcket man , wie
- cs baums gewartet ist : also mcrckct man
an der rede , wie das Hertzgeschickt ist.

«. Du soll niemand loben , du habest ihn
denn gehöret : denn an der rede erkennet
man den mann

. »dt

24 . Kbcr ' wer Heimlichkeitoffenbare!,
mildem ists aus . ' v. i- .

2; . Wer ' mit den äugen winckcl: der
hat böses im sinn, und lastet sichnichtda¬
von wenden. " Spruo , io . c.is ,;i>.

26. Vor dir kann cr

Min

'M

reden , nnd
lobet sehr , was du redest : aber hinlcr-

^ .4 ,^ 0, !. ,,^4. . e. warts redet cr anders , und verkehret dir
y. Zolgestdndcrgerechtigkcitnach : so ^

«l' i

wirst du sickriegen und auziehen , wie einen
schönen rock.

10. Die vögel * gesellensich zu ihres glei¬
che!! : also halt sich die Wahrheit zu de¬
nen , die ihr gehorchen , ' e. iz, 19.

11.Mic der löwe ans den raub laurct : al¬
so ergreifst zuletztdie smidcden übclthätcr .

27. Zch bin keinem ding so scind, all
dem : und der HLrr ist ihm auch stind.

Li » gottcssürchstger redet allezeit,

Das 28 Lapirel .

2».HttLr den stein in diehöhe wirst, dem
fälle! cr auf den kojist Wer helin-

ui
n.W !
nÄ

Ävi
4 P ,
,Ackl

.-rw

üasheilsamist : ein narr aber ist wandet - lich sticht, ocr verwundet sichselbst,
bar , wie der monö . 2- . ' Wer ' eine grabe grübet , der fället

-s . Wenn Sn unter den miweisen bist, sclberdrein . ' Spr .2«, 27.
so merckc , was die zeit leiden will : aber ; o . Wer einem andern stellet, der sähet
« nier den weilen magst du forkfahren . sichselbst. Wer dein andern schadencho»

14. Der narren rede ist über die mas- will : dem kommts selber über seinenhals,
si verdrießlich , und ihr lachen ist eitel - ast er nicht weiß , wo her ?
siinde i und kitzelnsichdoch damit . zi . DiehofiärtigcnHöhnen nnd sMcn :

Wo man " viel schwere« höret , da aber die ' rache laurer äns sie, wie ein
gehen einem Sic haar zu berge : und ihr löwe . ' c. -7,
hadern machet , daß man die ohrcn zu- z: . Die sichfreuen, wenn; denfrommen
halten muß . ' c. 2z, ,o .ii . ghelgehet , werden im strickgelangen: das

Wenn die stofförtigen mit einan - h -rtzelei» wird sieverzehren, ehesicsterben,
der hadern , so folget bstitvcrgicstcn dar - zz. Zorn und wüten siudgrcuel, und der
nach : nndistverdrießlich zu hören , wenn gottlose treibet sie.
sie sich so zerschellen . Lap .ng.v .i . Mer ' sichrächet : an dem

17. Wt -r Heimlichkeit offenbaret : - er wir - sich - er HErr wieder rächen , md
verlcurct den glauben , und wird nun - wird ihm seincHndc auch behalten ,
mermehr cinen treuen fremd kriegen . «, ^

-W
>« »«
Äs «!
ÄS

-:, j
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Sebödliche wirckung (Lap .28.L- .) Jesus Sirach . eines bösen manls . _ ?8>
Vergib - einem nächsten , was er dir 21. Diegeissclmachctstriemen , abcrcin

m leidegclhan hat : und bitte dm », so wcr - böses inan ! zerschinettert beim und alles ,
öm dir dcinc sünöen auch vergeben . 22. Viel sind gefallen durch die scharfe

z. Lin mensch halt gegen dem andern des schwerdts : aber ' nirgend so viel , als
denzorn , und will bei, dem HERRN
« de suchen.

4. Lr ist unbannbertzig gegen seines
- suchen, und will für seine sündc bitten .

Lristnursicischundblut , und halt
denzorn : wer will denn ihm seine sunüe
«ergeben?

«. ' Acdcnckcandascnde , und last die

seindschaftfahren , ' ( .18,24 .
7. Me den tod und das verderbe » su¬

chet: und bleib in den geboten .
z. Kedencke an das gebot , und last dein

dräuen wieder deinen nächsten .
9. Aedencke an den ' buud dcS höchsten ,

«ad vergib die Unwissenheit . ' c. 24, zr .
10. Last ab vom Hader , so bleiben viel

siindennach .
11. Denn ' ein zorniger mensch zündet

«der an , und der gottlose verwirret gute
munde : und hetzet wieder einander , die
gute» frieden haben . ' Spr .rchai .

durch böse manler . ' M -n , - - - Ms ; ?,; -
2?. Wohl dem , der vor bösem maul be¬

wahret ist : und von ihm ungcplagi bleibt ,
und seinstoch nicht tragen must , und in sei¬
nen stricken nicht gebunden ist.

- 4 - Denn seinstoch ist eisern , und seine
stricke ehernen .

2; . Seine plage ist bitterer denn der
tod , und arger denn die Holle.

26 . Aber cg wird den gottesfürchtigen
nicht unterdrücken ; und er wird in dessel¬
ben sencr nicht brennen .

27. Mer den HLnn verlasset , der wird
drein fallen , und drinnen brennen , und es
wird nicht ansgcleschct werden : cs wird
ihn überfallen , wie ein iöwe ; und anfrei -
ben , wiecinpard .

rz . Du vcrzaunest deine güter mit dor¬
nen : warum ' machest du nicht vielmehr
deinem munde thür und ricgcl ? ' c.22,?z.

29 . In wegcst dein gold und silber ein :
12. Menn des holtzes viel ist, wird des warum wegcst du nicht auch deine warte

seucrSdesto mehr : und wenn die leut^ ge- ' auf der goldwage ?
mliig sind , wird Ser zorn desto grösser : z-, . Hüte dich , dast du nicht dadurch
vuüwenn die lenkereich sind, wird - er zorn gleitest : und fallest vor deinen feinden, die
öchoheftiger : und wenn - er Hader lange auf dich laurcn .
« ahm , so brenncts desto mehr . Das 29 La picel .

IZ. .gächsegnzuhader , znndetfeuer an . enon der barmhertzigkeitundbegnügsamreitber
»udiachscnnzuzancken , vergcuffiblut . m-n« ,--,.

14. Aasest du ins füncklein , so wird ein i .« t ) Lr seinem nächsten leihet , der thul
gross fener daraus ; spegest ön aber ins ein werck der barmhertzigkeil : und
stucklein, soverlcschctcs : undbegdeskann wcrgüterhat , dcrsollsolchcsthun .
aus deinemmunde kommen . 2. Leihe deinem nächsten , wenn ers be-

1; . Die ohrenblaser und falsche böse darf : unddu ' ander , gibs anelMederzu
bestimmter zeit. ' M -; 7, 2i .

z. Halte , was du gercdt hast : und han¬
dele nicht betricglich mit ihm ; so findest
du allezeit deine nothdnrst .

4 . Mancher meinet , es feg gefunden ,
was er borget : und machet den unwillig ,
soil ' mgehölfenhat .

; . Lr küsset einem die Hand , dieweil
man ihm leihet : und redet sodemüthiglich

>9. Und beraubet sie alles , das ihnen um des nächsten geld .
sauer worden ist. 6. Aber wenn ers sollwicüergcbe » , ft

Mer ihm gehorchet : dcr hat nim - verzeuchk ers : und klaget sehr , cs feg
Mr ruhe , und kann nirgend mit frieden schwere zeit.Wen . Aqq , 7. Und

manler sind verflucht : denn sie verwirren
viel, dieguten frieden haben .

16. Lin böses maul machet viele lenke
»»eins, und treibet sic aus einem lande ins
andere.

17. Ls zcrbrichtvcste stadte, und zerstöret
strstenthümc.

« . Lin böses maul verflösset redliche
weiber



Schaß samlen .
7. Und ob ers wol vermag : gibt ers

kaum die halste wieder , und rechnctsjenem
für einen gewinn zu.

8. Vermag ers aber nicht , so bringt er
jenen ums gclü : derselbe Hat ihm denn
selber einen sein- gekannt mit seinem eige¬
nen gelde :

? . Und jener bezahlet ihn mit fluchen
und schellen , und gibt ihm schmahworte
für danck.

10. Mancher leihet ungern , aus keiner
bösen Meinung : sondern er mich fürchten ,
« komme um das seine.

11. Doch ' habe geduld mit -einem näch¬
sten in der noch : und thue das almoscu da¬
zu, dast du ihm zeit lassest. ' Matth .18,29.

iL. Hilsöcm armen um des gebots wil¬
len , und last ihn in der noth nicht leer von
dir.

IZ. Verlenr gern - ein geltz um deines
bruders und nächsten willen : und ver-
grabs nicht unter einen stein , da es doch
«mkommt .

14 . Hamle ' dir einen schaß nach dem
gebot des allerhöchsten : der wird dir bester
str>n, denn kein gölü . ' Matth .6,20 .

15. Lege dein almosen an einen sondern
ort : dasteibe wird ' dich erretten aus allem
Unglück. ' Ps .4i , r .z. Tob . 4 ,11.12.

16. Ls wird für dich streiten wieder dei-
« enscind ,

17. Vesser denn kein schuldoder seiest.
18. Lin frommer mann wird bürge für

feinen nächsten :
19. Mer ein unverschämter lastet sei¬

nen bürgen stehen .
rc>. Vergift nicht der wohlthat deines

bürgen :
ai . Neun er hat sich selbst für - ich ver¬

setzt.
rr . Ter gottlose bringet seinen bürgen

in schaden :
Lz. Und ein undanckbarcr lastet seinen

erlös« stecken.
14 . Bürge werden .Hatviel reiche lente '

verderbet , und hin und wieder geworfen ,
wie die wellen im meer . ' Spr . n , 1; .

2; . Ls hat grosse leute vertrieben , daß
sie in fremden landen mustcn in der irre
gehen .

-6. Li « gottloser, so er bürge ist wor¬

(Lap .29.zo.)
den , und gehcünitranckenumHäHst
« le , derwirdderstm ^

-einem nächsten aus , so»j.,SSL
- 8. -Ls ist gnug zu diesem leben, wer

wastcr und brodt , Neider und Hausha,,
mit er ' seine nothdurft deckenkann.

8.
. - 9. Ls ist besser geringe Nahrungunter

einem brettern eigenen dach, dennMicha
tisch unter den fremden .

Last dirs gefallcn , du habestwenig
odcr viel : denn es ist ein schändlichleben
von Haus zu Haus ziehen.

zi . Und wo einer fremde ist, darf ersein
maul nicht aufthun :

Z2. Lr »mst zu sich lasten , und milihm
trincken lasten , und keinen danck haben.

zz. Must dazu bittere wortchöre », mm»
iich : Aast , gehe hin , und bereite den tisch;
last mich mit dir essen, was du hast .

Z4 . Zkm : Zeuch aus , ich habe einen
ehrlichen gast gekrigt ; ich must das Haus
haben , mein b>uder zeucht zu mir ein.

z; . Solches ist schwer einem vernünfti¬
gen mann , dast er um der Herbergewillen
solcheWorte fressenmust : und dastman ihm
aufrücket , wenn man ihm geliehenhat .

Das ; c>Lapirel .
1 KttLrsein kind lieb hat , dcr ' halles

stets uuter der ruthe , daster her¬
nach sreude an ihm erlebe. ' Spr .iz,-4.

2. Werseinkind in derzuchtM , der
wird sich sein freuen , und darf sichseinbep
den bekamen nicht schämen.

z. Wenn einer sein kind zeucht: das ver-
dreustt seinen feind , und erfreuet siine
freunde . ,,

4 . Denn wo fein vatcr stirbt , soists, als
wäre er nicht gestorben : den» er hat seines
gleichen Mer sichgelassen.

5. Da cr lcbcte , sahe cr seineInst, und
hatte sreude an ihm ; da er starb , darf !« er
" " s! Dem er hat hinter sch gelasseneinen
schaß wieder seine feinde , und der den
srcuudeu wieder dicomkanu .

M
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Gesundheit. kLap .zo .zi .) Jesus Sirach . Heiß . ^ resterey . p!>z
" 7. Mer aber seinem finde zu weich ist,
derklaget seinestrinncn : und erschrickt , so
Me»weiltet.

z. Kn verwohnet kind wird mukhwil-
lig, wie ein wüö pserd .

zärtle mit deinem finde, so mnst du
dichhernach vor chm furchten : spiele mit
ihm, h wird es dich hernach betrüben .
' 10. Scheche nicht mit chm : auf dass du
«,äl! mit chm hernach trauren müssest,
unddeinezahne zuletztkirren müssen

ii . Last ihm seinen willen nicht in der
Mild , und entschuldige seine chorheit
nicht.

ir . VeugWm den hals , weil er noch
Mist ; blaue ihm den rucken, weil er noch

Denn traurigkeit̂ öötct viel lcute,
und dienet doch nirgend zu. " 7, -v.

r «. Eifer ' und zoru verkürtzen das le¬
ben, und sarge machei alt vor der zeit.

*Hiobs, 2.
- 7. Einem frolichen hertzen schmeckt!

alles wohl, was er ifset.
Das zi Lap>itcl .

i .AttKchen nach reichthum verzehret
den leib , und darum sorgen ,

läffetnicht schlaffen.
2. Wenn einer liegt und ' sorget , so wa -

chct er immer auf : gleich wie grosse kranck-
hcit immer auswcckci . ' c. zo, rS .

z. Der ist reich , der da arbeitet und

IZ. Zeuch dein find , und last cs Nicht l
' mWg gehen , dast du nicht über ihm zu
schindenwerdest. ' czz ,r ? .

14. Ls ist bester , einerlei) arm , und
dÄcl, frischund gesund : denn reich und un¬
gesund.

Hesnnd und frisch segn ist bester,
demgold : und ein gesunder leib ist bester,
dm grast gut .

16. Ls ist kein reichthum zu vergleichen
«Win gesunden leibe , ' und keine srcude
deshertzenssrende gleich .

>7. Der tod ist ' bester den» ein siechleben,
«da stetekranckhcit . ' M6z , 4 .

1». Ls ist eben als ein gut gcricht vor
Min maul , das nicht essenkann : und wie
dirspeise, soman bei) eines todtengrab setzet.
, y . Denn was ist dem gotzen das opscr

«De? Kann er doch weder essennoch rie¬
chen.

4 . Der ist aber arm . der-üaarbeirct, und
gcdeget nicht : und wenn er schon anfhdret,
so ist er doch ein beitler .

; . Wer ' geld lieb hat , Ser bleibet nicht
ohne liinde : und wer verganglichs suchet,
der wird mit vergehen . ' c.27,1 iÄm .s ,- .

6. Biel kommen zu Unfall ums gelös
willen , und verderben darüber vor ihren
äuge ».

/ .Me ihm opfern , die stürtzel eS: und die
unvorsichtigen sähet cs .

g. Mohl dem reichen , - er unstrafflich
funden wird , und nicht das gelü suchet.

y. Mo ist der ? Ho wollen wir ihn loben :
denn er thut grost ding unter seinem volck.

10. Her bewahrt hierin und rechtschaf¬
fen erfunden ist , der wird billig gelobet .
Er kante wol Übels thun , und thals doch
nicht : schaden khnn, und thals auch nicht .

' -° . So ists mit dem reichen auch , den güter , und die
SStt liechmucket - heiligen prelle» lemcalmosen .

- I. Lr liebet cs wol mit den auaen Menn ' bev eines reichen man -
md seustzetdarnach ; und ist wie ei» ver - ^ sp^ re dckmn mchen

iz . Und dcnckenicht ,hie ist viel ; » fressen.
14. -Sondern gedcncke, Säst ein untreues

' äuge neidisch ist. ' Spr . -z , s .
1; . lDenn was ist neidischer weder ein

solch äuge ) : Und weinet , wo es sichet
einen zugreiffen .

15.Hrciff nicht nach allem ,was du sichest:
17. Und nim nicht , was vor ihm in

schnittmcr, der sieg einer Migfrauen
lügtund seufhet.

rr . Mache dich selbst nicht traurig ,
plage dich nicht selbst mit Seinen eige¬

ne»gedancken.
»r . Denn ein ' Mich Hertzist des men -

Mu leben, und seinefreüdc ist sein langes
leben. ' Spr .i ; , iz .i ; . c.i7 ,rr .

-4 . Thue dir guts , und tröste dein Hertz,
Md treibe lraurigkeit serne von dir . ^ ichugel M . « . Mini



? »4 Dsch - un-

is . Nimsl ^ g - ir selbst ab , was - ein
nächster gern oder ungern hat : unv halte
- ich vernünftig in allen stücken.

i ? . ZK wie ein mensch , wasdirvorge -
seht ist : »n- sriß nicht zu sehr, ans - ast man
- ir nicht gram werde .

20 ."Um - er zncht willen höre - u am
ersten auf : nn - sch nicht ein unsalliger
fräst , - ak - n nicht unguust erlangest .

21. Wenn - n bee>vielen sitzest, fo greiff
nicht am ersten zu.

22 . Lin fittiger mensch lastet sich am
geringen genügen : darum - ars er in sei¬
nem bette 'nicht so keichen.

2z. Lnd wennöermaM mastig gehal¬
ten wir - : so schlafft man sanft , sokann ei¬
ner d«Zmorgens früh ausstehe », und ist sein
keg sichselbst.

24 . Aber eia unsSttiger fräst schlafft
» uruhig , mdhat das Kimmen und bauch¬
wehe .

2; . Wem - « zuviel gcffe« hast : soste¬
he auf , im - gehe weg , und lege - ich zur
ruhe .

Kas x̂r Lapieel .

Das Buch (Lap .zi .zr ., ^ stastregeln. E
' S-' '

z6. Aber so man sein zuvieltrinU "
bringet er das ' hertzeleid. - c, z,

Z7. Dietrunckenheitmachtteinestöllei
narren noch tolle« :

zs . Das ! er trotze! und pochet, bis erwob,
geblauet , geschlagen und verwundet wird ^

gy. Schilt - einen nächsten nicht beim d

inmn -HmüheihMchtinleinersrni »,. An

« «0

i'bli'

»L.ctt ^ Lu kind, gehorche mir : und ver -
Mac achte mich nicht , - ast - ich zuletzt

meine warte nicht tteffen .
27 . Nim - ir etwas vor zu arbeiten ,

so wiedcrsähret dir keine kranckheit .
2z. Linen kostsregc« mann loben - ie

kute ; und sagcn,er seg ein ehrlicher mann :
« nd solches isteinguterruhm :

29 . Aber von einem ' kargen filtze rc-
- ct Sie gantze stadt Übel, und man sagt recht
- aran . ' c. 14, Z-

zo . Seg ' nicht ein nu' insauffer , denn der
wein bringet viel lcute um . ' - Tim . ; , z.

zi . Die ' este prüfet das gelötete eisen-
«verck : also prüfet - er wein - er freveln
hertze», wenn sie trnncken sinö^

wem ,i

40 . M ihm nicht bösewonc , «iidbe,
gegncihm nichtmitharterred «.

L «p .z2.v .i . Sondcrnhaltedichglcich
wie sic; und richte dich nach ihnen , sositzest
du recht :

2. Und gib dazu , was dir gebühret,
will du mit sitzen;

z.Auf das! sicmit Sir frölich scpnmöge»,
damit du die ehre davon kriegest, dal! man
dich einen siltigen,holdseligen mann Heister.

4 - Der älteste soll reden : denn e
bühret ihm , als der erfahren ist. '

; . Und irre die spiellcule nicht.

6 . Und wenn mauliedcr singet : sonw ^
schenicht darein , und ' spare deine meid
heit bis zur andern zeit. ' c.20,7. Zlred .z,?.

7. Wie ein rubin in seinemgolde leuch-
tet : also zieret ein gesang das mahl . ' E

s . Wie ein smaragd in schönen, golde ^ »
Ml : 2

? .Alfo zieren die lieber beym guten wem. « M
10. Lin güngling mag auch wol rede« E

einmal oder zweg , mms ihm noch ist : ' M
-- Und wcnnman ihn fraget , sollert -

kurtz machen ;
4A

Und sichhalten , als der nicht viel « ««
wiffc, und lieber schweige» ; M

iz . Und so« sichnicht den Herrengleich
achten und , ' wenn ein alter redet , nicht >«
drein waschen. ' A°bp ,

14 . Donner bringet grossenblitz, schäm

°? >« >e . - - 8sen nicht der letzte : -Le«
,6. HondcrngkhcciIendheim , mdsp ,ele a« .

za . - Der wein erquickt dem Menschen . , „ ,d thue , was du will. Joch daß »i »
tas leben , so man ihn mastiglich trinckct . . ^ g^ lsÄust , und niemandpochest. >̂" ' ° nck ^»Ps .roch/if . Spr .ẑ ,4 . s«fq.

ZZ. Und was ist das leben , da kein
wein ist ?

Z4. Der wein ist geschaffen , - ast erden
vmischcnfrölichsoü machen .

Der wein zurnolhdurst gettuncken
erfreuet leib und siel.

17. Sondern ' danckefür das alles dein, sie,
der dich geschaffen und mit P « Me . 44
gesättigelhal . ; Neos. s, i° . .z, ,

Dasz ; Lapiecl . Kn
ze-chm »er n-msstichvg-"

tz«ia°s-n - I :-m, « » SINiS !« " "ve" ^ ^
«IN, fiirjsMi », izVer ^-"'
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KAI fürchten. (Lap .zz.) Jesu » Sirach . Alle Menschen in KIttes Kan». 5»r

H > Lr den .HLrrn fürchtet , Erlasset
W sich gern ziehen : und wer sich

frühe dazu schickt, der wird gnade finden.
19. Wer ' nach KSttes wort fraget , der

wirds reichlich Überkommen : wcrs aber
nichtmit ernst meinet , der wir - nur arger
dadurch. ' Luc .8,9.10.

20. Wer dm HLrrn fürchtet , - er trifft
die rechtelehre : nnd machet die gerech¬
tigkeitleuchten, wie ein licht .

21. Lin gottloscr ' lLssctsichnicht straffe»,
, ndweistsich!« behelfen mit anderer leute
uempcl in seinem vornehmen . ' Spr .iL, i .

2- . Lin vernünftiger mann verachtet
nichtguten rath ;

2z. Aber ein wilder und hoffLrtiger
flrcht -t sich nichts : erhübe gleich gethan ,
was er wolle.

-4 . Thue nichts ohne rach , so gereuet
dichSnicht nach der that .

Gehe nicht den weg , da du fallen
möchtest, noch da du dich an die steine stos-
fmmöchtest.

- 6. Verlast dich nicht darauf , dast der
weg schlecht seg : I « Me ' dich auch vor
deinen eigenen Andern . ' Mich .?/ .

- 7. Mas du vornimst , so vertraue
KSlt von ganhem herhcn : denn das ist
KSttcs gebot halten .

- 8. Wer KSttcs wort glaubet , - er ach¬
tet die geböte : nnd wer Sem HLrrn ver¬
trauet ,' dem wird nichts mangeln .' M - z, ! .

Lap .zz.v .i . Wer KSlt fürchtet , dem
medersahret kein leid : sondern wenn er an -
gefochtenist, wird er wieder erlöset werden .

- . Lin weiser läffet ihm KSlteS wort
nicht «erleiden : aber ein Heuchler schwe¬
betwieein schiffaufm ungestümen mecr .

z. Lin verständiger mensch ' halt vest an
KSttcs wort : und KDttes wort ist ihm
gewist, wie eine klare rede . ' Tit . i , ? .

4 . Werde - er fachen gewist , darnach
rededavon : last - ich vor wohl lehren , so
kaustdu antworten .

5. Des ' narre » Hertzist wie ein rad am
wagen : und seine gedanckcn lausten um ,
wiedie nabe . ' c. Li, - ?.

6. Wie der 'schellhmgst schreget gegen
alle mähren ; also hcngct sich der Heuchler
an alle fpötter , und spricht ^ °

7. Warum must ein tag heiliger seyu,
denn der ander ; sodoch die sonne zugleich
»ll«tage imstahr machet r

8. Die Weisheit des HLrrn hat fie ss
unterschieden , und er hat dieWrzeil und
feiertagcalsogcordnet .

s . Lrhar erliche ausewehlet und ge«
heiliget vor andern tagen :

10. Kleich wie ' alle menlcbenauS - er
erde , nnd Adam aus dem staube acchaf «
sc» ist ; ' i Motor ,7.

» . Und doch der HLrr sicunterschiede «
hat nach seiner ' manchfaltigen Weisheit,
und Hat mancherles weise unter ihnen
geordnet . ' Lph . z, io .

ir . Llliche hat er gesegnet, erhöbet und
geheiliget , und zu seinein dienst gefordert :
etliche aber hat er verstnchet und genicdri «
get, und auS ihrem stände gcstürßt .

» . Denn sie sind in seiner Hand wie der
thon in - es topfers ' Hand : er machet alle
seine wercke,wie es ihmgefaller ' Ls .« ,? . ic.

14. Kso sind auch die Menschen in - er
Hand des , der siegemacht Kat : und gibt ei¬
nem jeglichen , wie cs ihn gut deucht .

1; . Älso ist das gute wieder das böse,
Mid das leben wieder den tod , und der gol -
tessürchtige wieder 'dcn gottlosen geordnet .

16. Also schaue alle wercke des höchsten :
so sind ' immer zwei, wieder zwe§, und eins
wieder das ander geordnet . ' c. 4z, r ; .

17. Zch bin der letzte auferwachet , wie
einer , der im herbst nachlicset : undKDtt
hat mir den fegen dazu gegeben , dastich
meine kelter auch voll gemacht Habe , wie
im vollen herbst .

18. Schauet , ' wie ich nicht für mich ge¬
arbeitet habe : sondern für alle, die gerne
lernen wollen . ' ( .14 ,47 .

I- . behorchet mir , ' ihr grossen Herren :
und , ihr rezenten im volck , nehmckszu
herhcn . ' Weish .s, r .z.

ro . Last - cm sohn, der fraucn , dem bru -
der , dem freunde , nicht gcwalt über dich,
weil du lebest : und übergib niemand deine
gütcr ; dast dichs nicht gercue , nnd müssest
sie darum bitten .

Li. Dieweil du lebestund o- cm hast , nn-

tergib dich keinem andern Menschen.

r - . Ls ist besser, dast deine Ander dein
bedürfen , denn dast du ihnen müssest i»
die Hände sehen.

Lz. Bleibe du Ser oberste in deinen gü-
tern , und inst dir deine ehre nicht nehmen .

Kqq r »4. Wenn



, «6 Trümm . _ Da « Buch (Lap .zz.; » .; ; .)
24 . Wenn dein ende kommt , dast du

wohlerfahrncr kann von weiL
davon must : alsdcnn theile dein erbe
aus .

2; . Dem eselgehöret sein futter , geissel
und last : also dem knecht sein brodt , straf¬
fe und arbeit .

26 . Halte den knecht zur arbeit , so hast
dnruheuorihm : lastest du ihn müstig ge¬
hen , fowiüechunckerser »!. ^ ^ " ^ - ' ^

27 . Ins stoch und die seile beugen den
hals : einen bösen knecht stockund kniitlcl .

und rann von wcishiij

« - . ME ' » -« » » . . ' »
11. Und die irrigen gcistcr Mm viel

28. Treibeihnzur arbeit , dast er nicht kommen , bis ich davon erlöset wordenbin
-4 . Nun seheich,dast die goliesfürchii,

mWg gehe .
2- . MWggang lehret viel bases ,
zo . Lege ihm arbeit auf , die einem

knecht gebühren : gehorchet er denn nicht .knecht gebühren : gehorchet er ocnn nichi ,
soseheihn in den stock; doch lege keinem zu
viel auf , und Halle maste in alten din¬
gen .

zr . Hast Sn einen knecht , so halte über
ihn , als aber dich selbst : denn wer ihm was
thuk , der meinet dein leib und leben . Hast
du einen knecht , so last ihn halten , als wä¬
rest du da : denn du bedachst sein , wie
- eines eigenen lebend . „ . . ,

za . Haltest du ihn aber übel , dast er sich schirm s wieder die Hitze, eine Me wieder
erhebet und ' von dir läufst : wo wilst dn den heissen mittag , eine hui wieder das
ihn wieder suchen ? " i Mn . 2, z? ' ' ' ' " .Das Z4 Lapirel .

i .^ Nweisc leule bttriege » sich selbst mit

straucheln , eine Hülsewieder den fall :
*c.rs' -o .Ps.Zz18.Ps ?4 16. t Ls.4,6. 1.27,4.
2v . Der das herh erfreuet , und das am

gesicht frölich machet , und gibt gesnndheil,
leben und segcn.l thörichten Hoffnungen , und narren

verlastcü sich auf träume .
2 ,Wcr auf träume ßa !t :der grciffet nach

dem schaiten , und will den wind Haschen.
; . Tcamuc sind nichts anders ', denn

bildet' ohnewescn .
4 . Was unrein ist , wie kann das rein

segn ? und was falsch ist , wie kann daS
wahr sehn ?

5. L :gmweistagnng , und dcutung , und ^ - . . .
trLinnesindiiickstseundmachcndochelncm dem höchsten gar nichts , und finde lasten
schwere xedancken . sichnicht versöhnen mit viel opfern.

6 . Und wo es nicht kommt durch einge- 24 . Mer von des armen gut opfert :
bnng des höchsten , sohalte nichts davon . der ' thnt eben, als der den sohn vor desva-

7. Denn träume bcttiegcn viel lcute : und ters äugen schlachtet. ' Ls. 66, ^
fehlet denen, die darauf bauen . 25. Der arme hat nichts , den» em « <-

8. Man darf keiner lugen dazu , dast nig brodls : wer ihn darum bringet, derist
man das gebot halte : und man hat genug ein Mörder . ,
am wort «LSttes , wenn man recht lehren 26 . Mer einem seine Nahrung mnu,
wiS . - er lödlet feinen nächsten. Mos -4,s.

- 7. Mer

böses.

12. Da ich noch im irrthnm war, ko« ,ich auch vicl lehrcns : und war so« lein,
dastichsnichtallessagcnkonle .

iz . Und bin oft in fahr deskodesdrüber

gen den rechtengeist haben .
Denn ' ihre Hoffnung stehetaus dem,der ihnen helfen kann . ' c.2, 6. 7.

iS . Wer den HErrn fürchtet, derdarf
" vor nichts erschrecken, noch sichmischen:
denn er ist seineZuversicht. ' M n - , 7. z.

17. Wohl dem,der den HErrn fürchtet.
18. Woraus verlasset er sich? Wer ist

sein trotz ?
i? . Die ' äugen des HErrn sehe»

aufvic , so ihn lieb haben . Er ist ei»
gewaltiger schütz, eine graste starcke, <>» >7«.

Mi
stlasi
LM
W
r!jg

Das z; Lapiiel .

kers.
>̂Lr * von mrcchtem gut opfert,
> desopfcristcingespött :

22. Aber ' solchgchött -ergolllosenge,
fälle ! iKStt nichts überall . ' Es. i, n .

2z . Die gaben der gotllosm gefallen

Ä»
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Rechteopfer. ( Lap .zz.zs .) Jesus Sirach . Mtwenkhrstnen . ?»7
Wer ' dem arbeiter stillen lohn

«icht'gibt,deristeinblulhnnd .' zMos .i9 , iz .
- s. Wenn einer bauet , und wiederum

inbricht : was Hat er davon denn arbcit ?
' Wenn einer betet , und wiederum

Suchet: wie sollden der -HLrr erHören ?
za. Wer sich waschet , wenn er einen

lobtenaugerühret Hat , und rüHret iHn wie¬
deran : was Hilst den sein waschen ?

zu Kso ist der mensch, der für seinesün-
defastet, und ' flndiget immer wieder : wer
solldes gebet erHören , und was hilft iHn
sin faste» ? - rNclr . - , - o .

Lap .zz.v .i . ' ÄDttes gebot halten ,
das isteinreich opfer . " i Ham . 15, 22.

r . Vttes ' gebot grosi achten , das
opferhilftwohl . ' iLor . 7, i- .

z. WerKStkdancket , das ist das rech¬
tesemmclopser.

4. Wer barmherhigkeit übet , das ist
dasrechtedanckopfer .

5- Non fänden lassen, dasisteingoltes -
dieust, derdem -HLrrngefallel : unüauf -
bören «»recht zu thnn , das ist ein recht
Mopfer .

s . Du ' soll aber darum nicht leer vor
dein-HLrrn erscheinen : ' 5 Neos . 16, 16. rc.

7. Denn solches must man auch thnn um
Vttesgebots willen .

8. Des gerechten opfer machet den altar
reich, «nd sein ' geruH ist süsse vor dem
höchsten. - i Mos . 8, 21.

9. Des gerechten opfer ist angenehm ,
md desselbenwird nimmermehr vergessen.

10. M >8§lt seineehre mit srölichen
äugen, und deine erstlinge ohn alleil fehl .

11. Was du gibst, das ' gib gerne : und
heiligedeine zehenten Mich . ' 2 Lor . 9, 7.

>2. M dcm Höchsten, nach dem er dir
bescherethat : und was deine Han - ver¬
mag, das ' gib mit srölichen äugen .

7.
IZ. Denn Ser -HLrr , - er ein Vergelter

ist, wird dirs siebenfältig vergelten .
14. ' Vcrstnmpele deine gäbe nicht , denn

esistnicht angenehm . ' z Mosers , ic.
>5. Huche nicht vortheil ,wenn du opfern

W : denn der -HLrr ist ein racher , und
vor ihm gilt kein ansehen - er Person.

>6. -Lr hilft - an armen , und sichet keine
Personan, und erhöret das gebet des belei¬
btsten.

17. Lr verachtet des wnglcn gebetnicht :
noch die witwc , wenn sieklaget .

18. Die ' thränen der witwcn fliesten wol
diebackcnherab : ' 2 Mos 22, 2z.

19. Hie schrcM aber über sich, wieder "
den , der sieheraus dringet .

20 . Wer ' HSl ' dienet mir lnst : der ist
angenehm , und feen gebet reichet bis an
diewolcken . ' c. 11, 2z.

21. Das gebet der elenden - ringet da ch
die wollten : und lastet nicht ab, bis cs i :n-
zn koinnie : und höret nicht aus . las ,lcr
' Höchstedrein sehe. ' Llaal . z, 5o.

22 . Und der -HLrr wir - recht richicn
und straffen , und nicht verziehen , noch Sie
länge leiden : bis er den unbarmhechigen
dielenden zerschmettere ,

2; . Und sich an solch-!! lenken räche :
und vertilge alle , die .jene beleidigen ; und
die gewalt der ungercchtal stü-ge ;

24 . Und ' gebe einem iegl :chen nach sei¬
nen werckcn ; und lohne ihnen , wiesle es
verdienet haben ; ' M .62,iz . Röm .2,6.

2; . Und räche sein volck, und erfreue sie
mit seiner barmherhigkeit .

2«. Mich wie der regen wohl kommt ,
wenn es dürre ill : also kommt die bar mher -
ßigkeit auch in der noch zu rechter zeit.Das z6 Lapitel .

Gebet deSvolcksGOrreS, um gnade, rach uav
hülfe.

1. L^ Lrr , allmächtiger GStt , erbarme
^ 7 - ich unser,

2. Und ' siehe drein , und erschreckeal¬
le völcker . - Mz --, i7.

z. -Hebe deine Hand auf über die frem¬
den , dass sie deine macht sehen.

4 . Wie dn vor ihren äugen geheiliget
wirst bei) uns : also erzeige dich herrlich
an ihnen vor unfern äugen r

5. Aus ' dasi sieerkennen , gleich wie wir
erkennen , dasi kein ander <KDtt sch , denn
du, -HLrr . - aKön . ip , !-,.

s . Thue neue reichen un - neue wunder .
7. Lrzeige - eine Hand und rechten arm

herrlich .
8. Lrrege den grinim , und schürte zorn

ans .

9. IW de» wiedersacher dahin , und
zerschmcistcdcnfeind :

10. Und eile damit , nnd dencke an dei¬
nen eid, dasi man deine wunderthat preise.

» . Der



SS» Hebet Sirachs .
(Sap .z6.; 7.) Ifath a-s, . ^

Lap . zp. v . i . Ein icglichcr fremd
sprich! wol , ich bin auch freund : aber
etliche sind allein mil dem namcu freunde.

2. Wem freunde einander feind wer¬
den, so bleibet der gram bis in den tod.

z. Ach wo kommt doch das böseding

_ - --
ii . Der zorndesfcuers müsse st- vergeh- g-hrts dem hauswirth , als ginge er üidirren, die sosicher leben : und die deinem volck irre .

leide thun , müssen nmkommcn . rs . Me man mcht vertrauet eine«
ia Scrschmettere den köpf der fürsten ,die strassenranbcr , der von einer stadt in i>ie

unSscindsindundsagcn: Wirfiudsa«ein . andere schleicht : also trauet man auch
ia Versamle alle stamme Hacob : und nicht einem mann , der keinnesthal ; md

last sie »ein erbe serzn, wie mm anfang . einkehren must , wo er sichverspäte,.
14. Erbarme dich deines volcks , das ^

von dir den namen hat : und des Zstael,
den du ' nennest deinen ersten sohn .

1; . Erbarme dich°öer stadt Zerusalem :
da dein hciiigthum ist, und da - u wohnest

15. Richte tzion wieder an : dass daietbjt ^ dass alle wcltso voll falschhcitist !
- ei» wort wieder aufgchc , dast deine ehre ^ M „ns dem ' freunde niohl gehet, so
im volck grost werde . freuen sic sichmit ihm : wenn cs ihm aber

,7. Erzeige dich gegen die, so von anfang werden ^ ^ feinde. ' c.s,s.dein cigcnthum gewest sind : und erfülle
die Weissagungen, die ia deinem naimn »er-

«ündigetsutd . li ^ harren .dast deine Propheten wahrhaftig erfunden

^ is " Erh°re, HLrr, das gebet derer, die
dich anrnffen , nach dem fegen Karon über
dein volck : auf dast alle, so aus erden woh¬
nen , erkennen , dast du, HLrr, der ewige
KSttbist. ^ . ,Das Z7 Lapitct .

4 .̂

dt

o.î Er bauch nimt allcrley speise zusich : doch ist eine speist besser
denn die andere .

ri . Me die zunge das wildprct kostet,
also mercket ein verständiges herh die fal¬
schen wortc .

; . Sie traurcn mit ihm nms bauchs
willen : aber wenn die noth hergehet , so
halten siesich zum schilde.

«. ' Vergiss deines freundes nicht , wem
dusrolichbist : ' c. rp, ro.

7. Und gcdcnckcan ihn , wenn du reich
wirst .

s . Ein jeglicher rathgeber will rache»,
aber etliche rächen aus ihren eigene»
NUß.

s . Darum hüte dich vor rachen : bedru¬
ckezuvor , obs gut seg. Denn er gedcncket
vielleicht ihm selbstzu rachen,und will dich!
wagen lassen.

10. Und spricht, du fegstaus der rechten
bahn : und stehet glcichwol wiederdich;
und mercket, wie cs gerochen will.

11. Halte keinen rach mit dem , der ei¬
nen argwöhn zu dir hat : und uim nicht

Ein tückischer Mensch kann einen in zu rach, die dich neiden
ein Unglück bringen , aber ein erfahrner
weist sich davor zu hüten ,

e,: 2z. Die mütrcr haben alle söhne lieb :
und gerath -och zuweilen eine tochter dass,
denn der sohn .

- 4 . Eine schöne fran erfreuet ihren
mann , und ein mann hak nichts liebers .

2; . Mo siedazusreundlich und fromm . . ,
ist, so findet man - es manncs gleichen nicht , thun ? Sdcr eine» unbarmhcrßigcn , wie26 . Wer eine Hausfrau hat, der bringet man gnade erzeigen soll? Sdcr einen sau¬
sein gut in rach : undhat einen trenen 'gehul - len von grosser arbeit k

ir . Hleich als wenn du ein iveibum
rach fragtest , wie man ihrer seindia
freundlich segu soll? Sdcr einenverzagten,
wie inan kriegen soll ? Sdcr einenkausf-
mann , wie hoch er deine waarc gegenseine
achten wolle ? Süer einen käusscr, wie
theucr du geben soll ?

iz . Sdcr einenneidischen, wie man wohl
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fen ; und eine seulc, der er sich trösten kann . 14. Sdcr einen tagldhncr , . .
27 . Mo keinzann ist, wird das gut »er- besessenist , wie man nicht aus der arbeu

wüstet : und wo keine Hausfrau ist , da gehen soll ? Dder ciuc» nagen «0»



Wh fragen . (Lap .z7.z8.) Jesus Sirach . Kesun - KcikSregeln. ;>«>

^ vielengeschafften. ' Solche leute nini
Mznralh . ' c. p, 2i .
" i;/ Sondern ' Kalt Sich stets zu goNcs -
tirchtigcn lenten, Sa üu weifst, VH flc KSt -
,,zgcbotchalten : " Mn - ,6z. Hir .6^ 5.

, s . Die gcsinnctsind, wie du bist ; die mit -
gjScnmit 'dir habe », wo du strauchelst .

,7. Und bleibe bey derselben rath , denn
Snwirstkcincntreuernrakh finden .

,z. Und solcher einer kann oft etwa ?
Ich ersitzen: denn siebe» Wächter , die oben
mföer warte sitzen.

1- . Doch in dem allen ' ruffe auch den
Mrhöckstcn an : daß er - ein chun gelingen ,
mb nicht fehlen lasse. ' Tob .4, r ->.

Lhe Sn was anfähest , sofrage vor :
«n- cheSnwas chust, so nim rach dazn .

Denn wo man was neues vor Hat ,
k>mH derer vier eins kommen ; dast es
M oder böse werde , dH leben oder tod
Sems folge : und diS alles regieret aile -
B Siczunge.

Mancher ist wol geschickt andern
>>rachen, und ist chm selber nichts nutze.

-zs Mancher will klüglich rachen : «nd
»m Mt chn doch nicht gern , und bleibt
eilbetiler.

-4- Denn er Hat nicht vom HLrrn die
Dde dazu, und ist keinewcisHcit in chm .

Mancher ist weise durch eigene er-
fchrnng: der schaffet mit seinem rath nn -
je», nndtriffts .

26. Lin weisermann kann seinvolck leh -
und schaffet mit seinem rach nutzen,

«idiriffts .
27. Lin weisermann wird Hoch gelobet :

wd alle, die ihn seHcn, preisen ihn .
28. Lin jeglicher ' Hat eine bestimmte zeit

zuleben: aber Israels zeit Hat keine zahl .

2?. Lin weiser hal be,) seinen lculcn
a" grast ansehen , und sein »ame bleibt
wigüch.

Das zz Lapieel .
AüerhanvgcfundheNsr-s«la.

^ ME n kind, prüfe , was Seinem leibe
, stesundist : und siehe, was chm

»"gchnd ist ; das gib chm nicht .
Z>- Denn ' allerlkg dienet nicht ieder -

somag auch nicht iedennann aller -
' iLvr .6, i2 , c.io , rz .

za . Uebersüllc ' dich nicht mit allerlei )
niedlicher speise, und frist nicht zu gierig .

zz. Denn viel fressen machet kranck , und
ein unsatkigcr fräst krigt das krimmcn .

Z4. Mel Haben sich zu tode gefressen :
wer aber mastig istet, der lebet desto langer .

Lap .zz. v .i . Ehre den acht mit ge¬
bührlicher Verehrung , dH dn ihn habest
zur noch :

2. Denn - er HLrr hat ihn geschaffen,
und die artzneg kommt von dem Höchste»,
und könige ehren ihn .

z. Die kunst - es achte ? erhöhet ihn , und
machet ihn grH bey fürsten und Herren .

4 . Der HLrr lastet die schnei ) ' aus der
erde wachsen , und ein vernünftiger verach -
letsicnicht . " W .!O4, i4 .

; . Ward ' doch das bittere wastcrsüste
durch cin holtz, ans dast man seine kraft er¬
kennen solle. ' 2 Mos . 1; , 2; .

s . Und er hat solche kunst den Menschen
gegeben , dast er geprciset warde in seinen
wundcrthaten .

7. Damit heilet er , und vertreibet die
schmcrtzen : und der apochekcr machet artz-
nci) draus .

8. Summa , HSltes wcrcke kann man
nicht alle erzchlen : und ' er gibt alles ,
was gut ist auf erden . " Zac . i, i7.

s . Mein kind , wenn du kranck bist , so
verachte dis nicht : sondern bitte den
HLrrn , so wird er dich gesund machen .

10. Last ' von der siin'de, und mache deine
Hände unstr »fflich,nnd reinige dein Hertzvon
aller mistethat . ' c. z; , ; .

11. Spscrc söffen gernch und ftmmcl
znm gcdcnckopfcr : und gib ein fett opfer ,
als müstest du davon .

12. Darnach last den artzt zu dir , denn
der HLrr hat ihn geschaffen : und last ihn
nicht von dir , weil üu sein doch bedarfcst .

iz . Ls kann die stunde kommen , dH dem
krancken allein durchscne geholfen werde :

14. Wenn sic' den HLrrn bitten , dH es
mit ihm bester werde ; und gcsundhcit krie¬
ge, langer zu leben . ' Ls .z8,2. sgq.

1; . Wer ' vor seinem schöpser sündiget ,
der must dem artzt in die Hände kommen .

>Ps.,07,>7 >S. 3°de ,>4-
, 6. Mein kind, wenn einer stirbt , so ' be¬

weine ihn : und klage ihn , als sez>dir grast
leid



s ?oWchtgcgm verstorbene . (Lap .zz.; 9.) Derstudirend -nM4 ,.
leid geschehen > und verhülle seinen leib ' ^ " - - ^
gebührlicher weise, und bestatte ihn ehr¬
lich zum grabe . c.rr , io .

-7- Du solstbitterlich weinen , und hcrtz-
lich bcti übk segn : und" leide tragen , dar¬
nach er gewest ist.

-8. Zum wenigsten einen tag oder
Men , ans dast man nicht übel von dir re¬
den möge ^ und " tröste dich auch wieder ,
dast du ni -' ' trau , ig werdest . " c. LL, n .

is .Dcnn v.>n ü an -cn kommt - er tod ,lin¬
de? hertzenr iraurigkeik schwächet die kräfte .

- o . Tronrigkc : und armuth thut dem
hertzen weh in der anfcchlung , und über -
ttit .

Li. Last die tranrigkeit nicht in dein
herh : sondern schlage sie von dir , und
- cnekeand ende, und vergib de? nicht .

LL. Denn da iä kc n wicderkommcn : eS
Hilst ihn nicht , -inü du thust dir schaden.

Lz. iKedcncke m ihn , wie er gestorben ,
so must du auch sterben : gestern war ? au
mir , beute ist» an dir .

- 4 . Meil der todte nun in der ruhe
liegt ,lo' hörc auch anfseinzugcdcncken : und
tröste dich wieder über ihn , weil sein gcist
von hinnen geschieden ist. " 2 Ham .ir ,L° .

Das W Lapieel .

Lr die schrift lernen soll , der
kann keiner andern arbeit war¬

ten : und wen man lehren soll , der must
sonst nichts zu thiin haben .

»5

z--. Das hämmern schlägHiET ?
ren voll ; und stehet damuf , me °
wcrck recht mache :

zi . Und must dcncken, wie ers fmi°e ;
und fmh und spat dran segn , dast«rz s, »auSarbeile . ^

za. Allein tapfer ,der must beyfeineror-
beit scW , und dieMibe mit seinenWa
umtreiben , und must immer mit sorgenk »
werck machen : und hat sein gewiß tan-
w -rck. " Weis !, . 7.

zz. Lr must mit seinen aM ' WM
thon sein gcfäst formiren , und must sichm
seinen süssenmüde bücken.

Z4. Lr must drucken, wie crs seinglast-
re : und früh und spat den ofen fegen.

z; . Diese alle trösten sich" ihres Hand,
wercks : und ein jeglicher sieiffigctsich, daß
erseincarbcitkönne . " M . irz, - .

zS. Man kann ihrer in der stadt nicht
entbehren .

Z7. Rber man kann sienirgend hinlchi-
cken: sickönnen der ämter auch nicht war¬
ten, nochindergemcineregicren .

z». Sic können denverstand nicht haben,
die schrift zulehren : noch das recht und ge-
rechtigkeit zu predigen .

99. Hie können die spräche nicht lesen,
sondern muffen der zeitlichen Nahrung
warten : und drucken nicht weiter , denn --
was sicmit ihrerarbcit gewinnen mögen, st

Lap .zp.v .i . Mer sich aber daraus
gcbcn soll, dast er das gesctzdes höchsten
lerne : der must die Weisheit aller alten er-

M

r

^Me

rL . Mie kann der der lehre warten : der forschen, und in den procheten studiren.
pstügen must , und der gern die ochsen mit 2- Er must die gcschlchteder bcnihmb

Äi »

der geiffel treibet , und mit dergleichen
werckcn umgehet ; und weist nichts , denn
von ochsen zu reden k

L7. Er must drucke» ', wie er ackern
soll : und must spat und früh den kühc»
sutker geben .

L«. Also auch die tischcr und zimmer -
leute , die tag und »acht arbeiten , und
schnitzen bilüwerck , und steisthaben , mau -
chcrleg arbeitzu machen : die muffen - ta¬
cken , dast cs recht werde ; und früh un -
spat dran segn, dast sie eS vollenden .Lg. Rlso ein schmid, der must bei) sei¬
nem ambost seW, und seiner schmiede war¬
ten , und wird malt vom feuer , und arbei¬
tet sich müde über der ejse.

lenke mcrcken : und denselbennachdcncken,
was sie bedeuten und lehren .

z. Lrniust die geistlichen spräche ler--
nen, und in den tieffen reden sichÜben.

4 . Der " kann den fürsten dienen, undbep
den Herren scgn. .

Lr kann sichschickenkaffenin fremde
lande : dennerhätvcrsiichct , wasbegdcn
lenken laugt oder nicht taugt .

s . Und denckct, wie er früh ansstcheden
LErrn zu suchen, der ihn geschaffenha! .
und ' betet vor dem höchsten. Lph -Z->4-

p. Lr thut seinenmnndgcttost ans, und
betel ' für dcsgantzen volcks fünde.

iv .
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, Und wenn denn der HLrr also vcr -
Mtist , so gibt er ihm dcu ' M der
Mishcrtreichlich : , , M . i , ; .

° Dass er wessen rath «nd lehre geben
Wugcwaltiglich , dafür er dem -HLrrn
-Met m seinem gebet .

1°. Und der HLrr ' gibt gnade dazu ,
seinrath und lehre fortgehcii .' c.Z7,- 4 -

u . Und er betrachtels vor bei, sich selbst :
Mach sagt er seinen rath und lehre her -
««z, undbcmeisetes mit derheilrgcn schrist .

» . Und viele ' verwundern sich feiner

«ei-heil , und sie wird nimmermehr un -
lageben. ' Luc .- ,47 .

1̂ Sein wird nimmermehr vergessen,
«iS seinname bleibet kür und für .

14. WaS er gelehrek hat , wird man
Mer predigen : und die gemeine wird
tznMne ».
" 1; .Dieweil er lebet , hat er einen grd lsern
« n, denn andere tausend : und nach sci-
im todcbleibt ihin üersclbige name .

Da » 40 Tapltel .
Demahnunĝum lodeGOrtrs : Klag«überder

,«.s > LH habe noch etwas mehr zu sagen,
denn ich bin wie ein Vollmond .

17. Kchorche-t inir , ihr heiligen kin-
in ; und wachset wie die rosen , ' an den
Min Machet : ' Zös. i, z.

1». Und gebet süssen geruch von euch,
«ieWeihrauch; ' blühet , wie die lilien ,
Ndricchetwohl . ' Ls. z; , 1.

iz. Singet löblich , und lobet den -HLrrn
>«M seinenwercken : ' preiset seinen na -
« Nhmlich . ' Ms. Z4 , 4 .

Jancket ihm ,und lobet ihn mit singen
»Engen , und sprechet also im danckcn :

ri . Me ' wercke des HLrrn sind sehr
M ; und was er gebeut , das geschieht zu
Mr zeit. ' iMos .i,zi . Wcish . i,i4 .

rr . Und man darf nicht sagen :' Mas
ps daS? I ,nn zu ihrer zeit kommen sie
iMwschl: q^ ch , lz z,a durch stjn
m wasserstund wie maurcn ; und durch

m wort die wasser stunden , als waren sie
« kt. ' 2Mos .i4 ,L- . Zos .z, i6 .

rz. Denn was er durch sein gebotschaf -
>ss, das ist lieblich ^ ggf, umn jg . c
"« Mangelklagen an seiner hülfe .

»4- Mer mcnschcnwercke sind von ihm ,
M seinenäugen ist nichts »erb», ge».

r ; .Lr ' sichet altes von anfang der ivelk,
bis ans ende der weit : und vor ihm ist kem
ding neu . ' c. i - , is .

26 . Man darf nicht sagen : Was soll
das ? Senil er hat ein jegliches gsschaf -
sen, dass es elwazu diene» soll.'

27. Denn sein scgcn fleusset daher , wie
ein ström : und irenckct die erde , wie eine
sundfluth .

28. Wiederum sein zorn trifft die Hei¬
de», als wenn er ein wasserreich !and ver¬
dorren lasset .

2p . Sein thunist beg den heilige » recht :
aber die gottlosen stoffen sichdaran .

zo . Alles , ' was vom ansang geschaffen
ist , das ist - ck' frommen gut : abir den
gottlosen schädlich . ' Weish . m, 24 .

zi . Der menfch darf zu seinem leben
wasser , feucr , eisen , stütz, mehl , Honig,
milch , wein , öhinnö kleider .

z2. Holches alles koinmt den frommen
zu gut , und den gottlosen zu schaden.

zz. Ls sind auch die winde ein theil zur
rache geschaffen , und durch ihr stürmen
thn » sie schaden :

Z4. Und wenn die straffe kommen soll,
so toben sic ; und richten den zorn ans des,
der sie geschaffen har .

z; . Kiier , Hage! , Hunger , kod : solches
alles ist ' zur rache geschaffen . ' Wer - h.; , rz.

z«. Sie wilden thi 'ere, stospioneii ,Dan¬
ge» u . schwc: dt , sind auch zur rach egc'lchaf -
fen , zu ve>d.aben ' die gottlosen . ' -".40 ,10.

Z7- Nut ' si eud :u ihn » sie stau n besetzl :
und sind be: -st1, wo ceihici bedarf ans er¬
den : und wenn das stundlein kommt , las¬
sen sicnicht ab . ' Ps . 148, 8.

zz . Das ists, das ich ansing und gedach¬
te zu schreiben :

zs - Reinlich , dass alle ' wercke des
Herr « gut sin- , und ein jegliches zu sei¬
ner zeit nütz ist ; ' 1 Mol . 1, zi .

40 . Dass »un nicht sagen darf , es ist
nicht alles gut ; denn es ist ein icgiiches zu
seiner zeit köstlich.

41 . Darum soll inan den nam -en de»
-HLrrn loben und ü.mckcri , mit heißen
und munde .

Lap .4--.r >.i . Ls ist ein elendhammer¬
lich diug um aller Menschenleben ,von rnut -
terlcibe an : bis sie in die erde begraben
« erde», dinmftralikrimittrrist .

n- Ds



M Menschliche ? elend . Da « Luch (Lap .4o .41.) Furcht des§ § >>. . D2. Da ist immer sorge, furcht,Hoffnung,
« ud zuletzt der tod :

z. So wohl bcy dem , der in hohen ehren
sitzet , als bch dem geringsten auf erden ;

4 . Ho wohl bcy dein , der seiden und
eron tröget , als bei) dem , der einen groben
kittelanhat . Da ist immer zorn, eifer,
wicderwö eiigreit , unsricd und todesgcfahr,
' neid und zanck- ' Zac . z, i6 .

5. Und wenn einer de? nachts auf sei¬
nem bette ru§ >n und schlaffen soll , fallen
ihm mancherlei) gedanckcn vor .

6 . Menu er gleich ein wenig ruhet , so
ist? doch mciM : denn er erschrickt im
träum , als sehe er die feinde kommen .

7. Und wenn er auswachet , und siehst,
- aff er sicher ist : so ist ihm , als der aus der
Macht entrunncn ist ; und ist wunder -
srob , öast die ili "cht nichts ist gewesen.

8. Solche - wiederfahret allem fleisch,
begdc menschm und vieh , aber dm gott¬
lose» siebenmal mehr .

, Mord , blut , Hader ,schwcrdk,Unglück,
Hunger , verderben , und plage :

10. Solches alles ist geordnet wieder die
gottlosen ! denn auch ' die sündftuth um ih¬
ren ! willen kommen muste . * 1Mos.7,11.

" Ä '

Das 41 Lapirel .^

sckleS , was aus der erde kommt,
' must wieder zur erde werden :

wie s alle waffer wieder ins mecr fliesten.
*rMos .z,i9 . 2Sam .i4 /i4 . Pled .i:,7. f Pred.l,7.

12. Alle gcschcnckeund unrecht gut müs¬
sen uutergehcn : aber die Wahrheit bleibt
«wiglich .

iz . Der gottlosen güter versiegen wie
ein bach , wie ein donner verrauschet im
regen .

14 . Sic sind Mich , so lange sie ge¬
schenkte nehmen : aber zuletzt gehen sie
doch zuboden .

Die ' Nachkommen der gottlosen
werden keine zweige kriegen , und der unge¬
rechten wurtzel stehet auf einem blossen sei¬
fen . ' c.2z,n .

16. Und wenn flegleich sehr feucht , und
am waffer stünden : werden sie doch ausge -
rollek , ehe sie reiff werden .

17. Wohlthunab -rist ' ^ i^ L -
migstch ' " barmhertzigkei, biZ ^

r»' Wer sichmit seiner arbeit nehm
und ' lastet ihm gnügcn : derhateiÄ
rui»gl -b-n. Dasheistt -inenschchüb«
alle schätze»nücn. ' iDmss

1? . Kinderzcugenunddiestadt besten,'
machet ein cwiggcdachtnist : abereinehr!
lich wcib mehr , denn die alle begde.

Mein ' und saitechiel erfreuenda,
Hertz: abcrdiewcisheitistljcblicher , denn
diebcgde . ' Ns .-° 4, -; . Sir .U,z- .Z4̂ .

21. Mffcn und Harfen lauten wohl: -
aber eine ' freundliche rede bester, denn di,
begde. * Spr .12,2;.

22. Dein äuge flehet gern , was lieblich ,, _
und schön ist : aber eine grüne saat lieber, ' i.
denn die bcuüe.

2z. Ein freund kommt zum andern inder ^
noch : abcrmann und weib vielmehr.

24 . Ein brudcrhilft dem andern in der 'O
noch : aber barmhcrßigkeithilft vielmehr.

2; . Kold und silbcr erhalten einen '4 ^
mann : aber vielmehr ein guter ratd . i ^

26. Keld und gut machet mnth : aber
vielmehr die furcht des HErrn . «>̂

27. Der ' furcht des chErrn mangelt n»
nichts , und sicbedarf keinerHülse. ' c. w. -»i

2z. Die furcht des HLrrnist ein gese- „Ti
gneter garte : und nichts soschön, als sicist. 1

20. Mein kiud , gib dichnicht aufs bet- nil.
tcln : es ist bcffcrsterbcn denn betteln. w,

zo . Mer sich aus eines andern tisch »U
verlasset , der gcdcnckctsich nicht mit ehren l-K
zu nehrcn : denn er must sichversündigen
um fremder speisewillen. , ,

zi . Aberdavorßütctsich' cinvcrnünf-
tiaer weiser mann . ' c.^ . c.z»,4.

za . Beiteleg schmecketwohl dcn> m -
verschamten maul , aber er wird zuletzt
ein böses sieber davon kriegen, ' « "s. >s, b'

Lap .4 >.v .i . S tod, wiebitter bistdu.
wenn an dich gedenckelein mcnch , derga- ^
tetLgeundgnnghat, uudoh°ksorg - lebtt

2. Und dem cs wohl gehet in allenonn
gen, und noch wohl essenmag . . , .

z.S lod ,wie wohl lhust du demdürft,gê ,

«ochzugewartknhat .
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^ « i^ mi- krM che (Lap .4r .4r .) I - su- S -' each . schamhaftigkeit . ? ?,
TNreiuc den löd nicht : gedruckt-,dass cs rz . Schäme dich , dass du mil deinem

. lsMmHLRRRgemdnelistüber ' alles arm aus dt-m broü , Über tische liegest.
i>Mi -beudedcrer , dievordirgcwcsensiNd , 24 . Scham , dich , dassdu übel beste-
Luachdirksmmenwerdcn . - Ks. V, 4y . Winde - rcchmmg : und nicht Sanckcst,

ü Und was wegcrst du dich nueder wenn man dich grünet .
M ,cs willen : du lebest zehen, hundert , Scha .ne dich , «ach den huren zu se-
M lausend jabr k - en, »»d dein angcsichl von deinen blms -

7 Denn ini lode fragt man Nicht , wie freunden zu wenden .
^ iS . Lchame dich, das erbcheil und mar«

gengab züentiveUden , und ' ' eines andern
wei'b znbcgehrcn . " r Mos. 20, 14. 17.

Marth .5/ 28.
27 . Hchmneüich , eines andern magü zn

begehren , und um ihr belle zu stchen.
2z. Hchämcüich ', ' deinem freunde aus-

zurücke« : und wenn du chm etwas gibst,
soverweise es chm nicht . ' c.iz, i; . c.20,1; .

2? . HchLinc dich , nachzusagen alles ,
was du gehöret .hast , und ' zu offenbaren
heimliche vertrauere rede . Also schä¬
mest du dich recht , und wirst allen lellten
lieb und werlh sciM. ' c. 27, 17. 24 ,

Cap . 42 . v . 1. Aber dieser stücke' schü-
Me öich kein» , und um nicmaNds willen
thue unrecht : nemlich des gesetzes und
bundes des höchsten ; ' c. 22, zi .

2. Den gottesfü '. chtigen beg recht zu
erhalten ;

' z. Ärculich handeln gegen dein näch¬
sten und gesellen , den freunden dasceb -
thcii zujuwenöen ;

4 . Mssig sci)n , rechte inass unS g »-
wichl zu halten - ' zufrieden segn, du gewin¬
nest viel oder wenig ; - Ml . 4 , er.

?. Recht handeln inik zeitlichemgut im
kauffen und verknusten , dietwder mit stetst
ziehen , den bösen kncchi wohl stäupen ;

ü. Vor einem bösen weibc das dein«
wohl bewahren ; wo viel zugreiffens ist,
alles wohl verschlieffen ;

7. Mas man ihnen must unter dir
Hände geben , alles zehle» und .»' wegen ;
»lleailsgnbkuuöeinnahinennjch eiben ;

Wecinergelebelhabe .
Das 42 Lapidel .

^ . Ze ' kinder Ser gottlosen , und die
sichz» den gottlosen gesellen , wcr -

kueitelgreuel . ' Wcish .z, ir .
- .Jer gottlosen kindcr erbgut kommt um ,

Mdihrenachkoüien müffcn verachtet segn.
w. Die ' kindcr muffen klagen über den

Mlosm valer : denn um feinet willen
Dsie verachtet . ' Wcish . ^ -s . c.4 ,6 .

,1. Wehe euch gottlosen , die ihr des
Mm gesctzverlasset :

M lebet oder sterbet , so segö ihr '
«rfiuchk. ' ; Mos.28, i; . sgg.

Kleichwie ' alles , so aus der erden
Kumt , wiederum zur erden wird : also
Kumm die gottlosen aus dem fluch zum
nriaminniss. - Zöred. ,2, 7.

>4. Lines Menschen leiden mag hie
«ihren , so lange er lebet : aber Ser gott -
ksin nainc must vertilget werden , den»
ir laugtnicht.

Hiebe zu, dass du eine» guten na -
M>>behaltest : der bleibt gewisser , denn
MsmdgrosseschätzegoldeS.

>6. Lin leben, es seg wie gut es wolle ,
st« ähret es eine kleine zeit : ' aber ein
Vier namc bleibet ewiglich . ' ZZred.7,2.

17. Meine kinder, wenns euch wohl gr¬
ill : sostbclzu, und bleibet in goltessm cht.

<8. Warum ' schämet ihr euch meiner
« e? ' Märc . 8, zz.

y . Man ' schamcl sich oft , da man sch>., .. , ,, , . ». Äie unverständigen und :horcn un -
W Minen solle : und billiger oft , das terwelsin ; auch dir gar aliea l>»lc, da ,: fit

» chi billigen solle. ' c. 4, 2; . sichnicht mit den Mqcn h dern. Also
Ls schäme sch varer und mutter wirst du ein recht woblgelch .ckter mensch ,

mhurmg, ein fürst und Herr der lügen : und beg allen leinen gekobet.
Lin richier und ralh des Unrechten , x. Line toch«r , Sie noch unbcrathen

^ Meincuudvolck des Ungehorsams : ist , machet dem v»ier viel ivachcns , und
E " »»chster und freund leid zu das sorgen sür sie «in» ihm Viel lch-.-ffs :

M/ N» nachbar des stehlen - . ff Rrr weil
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weil si5) nng ist , dast sic möchie veralten ,
oder wcnn sie einen mann krigl , dast cr
ihrmochlcgmmwcrdcn ; ^ ' S" ^ ^

ic>. Düer weil sicnochsungfran ist , dast
sic möchte geschändet , und ins varcrs Hau¬
se schwanger werden ; oder wenn sic bcn
dem mann ist , dast sic sich nicht recht hal¬
ten , oder er kein kind mit Erhaben möchte .

11. Wenn deine ' rochier nicht scham-
hastig ist, sohalte sichart : dast siedich nicht
- einen feinden zum' spott mache , md die
gantze stadr von dir sage , und du von einem
icden schände Horen , und dich vor allen
lernen schämen müssest. ' c. 26, iz.

12. Liehe ' dich nicht um nach schönen
menschen , und sch nicht so gern um die
weibcr . ' -Hiobzi , ,.

iz . Denn gleich wie aus den klcidcrn
wollen kommen , also kommt von weibcru
viel böses.

14. Ls ist sicherer bch einem bösenmann
zu scgn : denn beg eincur freundlichen
weibe , die ihn zu hohn und spotl machet .

Das 4Z ^ apircl .
GLXtcs um d>s wcrckser schöpfung, und

trkaltun^ allerdinge.
14. f ^ LH will nun greisen des HLrrn

wcrcke : und aus dcrheiligcn schrift
seine wcrcke verkündigen , wie ichs gele¬
sen habe .

15. Die sonne gibt aller weit licht ,
und ihr licht ist das allerbesteste licht .

17. -Ls ist auch den heiligen von dem
HLrrn uoa>nie gegeben , dast sic alle sci-
ue wunder ' aussprcchcn kontern Denn
der. allmächtige HLrr hat sie zu grast ge¬
macht : und aste dinge sind zu grost , nach
würden zu loben . " c.i8, r . s>iq .

18. Lr allein ' erforschet den abgrund ,
»nd der mcnschcn herhen : und weist , was
siegedenckcn . '' As. izs , 1. 2. Zer .-/ , ? .-« .

i ? . Den « der ' -HLrr weist alle dinge :
und stehet , zu welcher zeit ein jegliches
geschehen werde . ' Zoh . -.1, 17.

Lo . Lr verkündiget , was vergangen ,
undwasznküustigist ; und offenbaret , was
»erborgen ist : er verstehet alle Heimlich¬
keit , und ist ihm keinesucheverborgen .

ri . Lr beweiset seine grosse Weisheit
herrlich , und er ist von ewigkcit bis
n>ewigkrit .

»r . Mankann ihnwederzrösternochge¬
ringer mache », und er bedarf keines raths .

DaaBach (5ng .42 .4z.)_ «»- gkschäps,
2z. Wie ' lieblich si„->̂ .L-L
- 4 . Ls lebet alles , undblcibclfü «

gch ^ sam .^ ^ ' '^
2; . Ls sind ' immer Mg gegenMn .

und eins gegen cms : und was er mL
daran ist rein fehl . ' c ;M

2S . Und Hai ein rcglichesgeordnet,
zucssond -rlichnützscgnsoll . '

Lap .4Z.v .i . Und wer kann sichsch»
bcrrlichkcit sali sehen ? Man si-hcl sei«
hcrrüchkcil an der mächtigen groffc» bä¬
he , an dem Hellen sinnament , an dem
schönenHimmel .

2 . Die ' sonne, wenn sieaufgchet, ver,
kündiget sic den tag : sie ist ei'n ' wnndcr,
werckdcshöchstcn . ' M >z6, z.

z. Zm miuage trocknet sic die erde,
und wer kann vor ihrerhitze bleiben?

4 . Sie machcis Heisterden» viel ose»,
und brennet die berge , and blaset cilel Hi¬
tzevon sich: und M so Hellenglantz von
sich, dast siedie äugen blendet.

; . Das ' must ein grosser HLrr stgn,
der sie gemacht hat , und Hai sicMen
soschnelllausten . ' ' Mcish . >z, z.

6. Und der mond in aller well must
scheinen zu seiner zeit , und diemonalc un¬
terscheiden, und das .iahrnnsiheilen .

7. Nach dem mond rechnet man die
feste: es ist ein licht , das nbnimt, iwd
wieder zunimk.

8. Lr machet den monat , cr wächst!
und verändert sich wundcrbarlich .

5. Ls leuchtet auch das gantzchimmli- :
sche Heer in der höhe am sirmameni, md
die Hellensternc zierendenHimmel.

-o . Also hat sie der -HLrr in der ^
höhe heissen die wcll crlcnchlcu.

11.' Durch <MmS wort haben sieihre
ordnnng , und wache» sichnichtmüde.

12. Hichk ' öenrcgenbogenanlllndlobe .
den , der ihn gcmachlhat : dennerha!sehr
schöne färben . ' Lzcch .i,-«. iMosü ,^ ^
iz Lrhat den bimcl fern rund gemacht,»»«

die hnndücs hochstenhar ihn ai-sg -br-mt . ^
14. Durch sein wort fället cm großer

schnce: und erlöstet es wunderlich dar»
einander blitzen, dast sich der hunm
«usch- t. ^ . U°«
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Z5- Wer Hat ihn gesehen , dass er vott
ihm sagen käme ? Mrkänn ihn so hoch
preisen , als er ist ?

Zä.Mr sehen seiner werckc das wcniastc :
denn viel grossere sind uns noch verbor¬
gen .

Dennallcs , was - aist , dashatdek
HLrr gemacht : und gibts den " Mes -
furchtigcnzuwiffen . *Ns.2; , >4 . Am .z,7.

Das 44 Lapirel .
GemeinrS !od berühmter teure, fotrserlichetli^

cherertzväler.
i .ORsset uns lobe » die berühmten lenke,

und unsere vakcr nach einander .
2. Viel herrliches dings hal der -ßLrk

Seg ihnen getha » von ansang durch seine
grosse macht .

z . Hie haben ihre königrciche wohl re¬
gieret , nnö löbliche lhaten gechan . Hie
haben weislich gerakhcn und gewcissagck.

4 . Hie haben lanü und iente regieret ,
Mit rath unb verstand der schrifk-

Hie haben innsicam gelernet , und
' geistliche licder gelichtet . " IZs 4 ; ,

ü. Hrc sind auch reich gewest , und ha -
, ^ Km g^ sse Mer gcM .- und in frieden

Mibannach der Hitze, der erquicket alles ^ gjorck, weil ssehicgcroesen sind.
. .. . » ^ 7. Mso sind sicalle zu ihren jäten löblich

Durch sein wort wehret er dem gewest , unöbevihrcmledengcrühmel.
> sine, dass ks nich î ^ usWssk ^ ûnd ^ t ^ z, Und sseha'gen ehrliel -e namen bir!-
- chli,darcu, ge!acr sich gelassen .

r6. I ,c aus d.M mccr sahrA, dwiagkü̂ ^ Aber die andcrnhaben keinen rühm :
äis waren sienie gt-

Und die wolcken schweben , wie
»jevögelstiegen.

iss Er machet durch seine kraft die
Bcken dicke, dass Hage! heraus fallen .

17. Hein öouner erschrecket die erde ;
BSKrgczittcrnvorihm .

ie. Durch seinen willen wehet der suö-
Wduüddcr nordwinö .

Und wie die vögel fliegen , so wcn-
dn, sichdie winde : und wehen den schnee
imchemandcr , dass er sichzuHausse wirst,
ülswennsichöicheuschrcckcn nieder lhun .

ro . Lr ist so weist , dass er die äugen
ldiScl : und das Herl, must sich verwun -
im solchesseltsamen regens .

»!. Lr schüttet den rciffen auf die erde
« saltz: und wenn cs gefrieret , sowerden
Wcke », wie die spitzenan den stecken.

-r . Und wen» der kalte Nordwind we¬
in , sowird das wasscr zu eis : wo Wasser
i>, da wehet er über her , und zeucht dem
AiserglcicheinenHarnisch an .

Lrvcrdecbel die gebirge , und vcr -
knuict die wüste» : und verdorret alles ,
mSgrünist , wiceinscucr .

14. Darnieder Hilstein dicker Nebel: und

M seinersahrlichkeit : urid die wirs smz, nmkommen ,
k«, verwundern uns . sgg.

-7. Daselbst sindseltsame wunder, man -
chttlcgihicrc nnd ^walsische : durch üie-
silbenschiffetman hin . ' Zös >04,25.26 .
-s.Hui»ma ,durch ' seiNwort bestehet alles .

*Ps-ZZ/ 6.
rp. Wenn ' wirglcichviel sagen, so kön-

m wirs doch nicht erreichen , .riurtz ,
« Wgar . " M .osI .

Z°. Menn wir gleich alles hoch rüh -
>Nkn, was ist das ? Er ist doch noch viel
Wer , wederalle seinewerckc.

Z>. DcrchErr ist unaussprechlich gross,
« seinemacht istwunderbarli ch.
, / kobci und preiset den -HLrrn , so
W ihr vermögck: er ist doch noch höher .
, s . Vreisei ihn aus allen kraficn , und
M nick, ab :

sa. Nach werde! ihrS nickt erreichen .

west. Und da sie noch lcbetcn , waren sie
eben , als lcbetcn sie nickst: Ut:d ihre kinder
nach ihnen auch also .

10 . Wergenen heiligen lcuten , welches
gcrechiigkcit nicht ' vergessen wird , ist ein
gut erbe blieben, samt ihre » ändern .

11. Ähre Nachkommen sind im bunde
blieben , und um check willen sind ihre kin-
deskinöcr für und für blieben :

12. Und ihr lob wird nicht nntergehcn . '
iz . Hie sind im friede begraben , aber

ihr iiame lebet ewiglich . .
14. Die lcute reden von ihrer weislich ,
1; . Und die gemeine verkündiget ihr !ob.
16. Lnoch ' gcnci dem -pLrrn wohl :

und ist wcggcnommcn , dass er der well
eine Uermahnung zur buffe wäre .

* i Mos.5,24. Tdr.n -s-Art a »7.Noah



yys Noah, Abr . Zsaac, .Zac . Most , Das Buch ^ ^
Noch ward erfunden unstrafilich ,

und zurjeildeszomshatergnadesunden :
i8 . Und ist ' übrig bestallen aus erden ,

da die sündstmh kam . ' ' i Mos.8,i«. ic.
>y. Und er empfing den ' buuü für die

weit , dast nicht mehr alles steisch durch die
sündstmh vcrlügct ' ivcrden solle.

- --. Abraham ,' der stochberüstmke Mer
vieler völcker , bat seines gleichen mchl in
der estre. ' - Mos.17,2.?. Röm .4,17.

ri . LrMdasgeschdcshöchstm: und
' KDti machte mit ihm einen bund , und
stificte denselben bund in sein steisch ; und
er s ward treu erfunden , da er versuchet
ward , ' i Mos. 17, 2. re. k >Mos. - r ,

Li . Darum vcrdicst chm KDll mit ei¬
nem cide , daß ' durch seinen samcn die
Heiden soitcn gesegnet ivcrden ; und er, wie
der staub der erden , gemcstrct solle wer¬
den : " , Mos. ir , g. ic.

rz . Und sein samc erhöbet, wie die ster¬
ile ; und erben werden , von ' einem mccr bis
ans ander , und vom wastcr an bis ander
wellende . ' M 7- , »- 8 ach .

24 . Und hat dcnsclbigen scgen über alle
Menschen , und den bund auch also bcstäl -
liget ' mit Mac , um seines vaters Abra¬
hams willen : ' iMos .ir ,z. >c.

25. Und hals auf ' Jacob kommen und
bleiben lasten . ' 1Mos.r7 ,rz . c.r 8, i4 .

rL . Lrhatihngnadiglichgcsegnct , und
das erbe gegeben : und sein thcil abgeson¬
dert, und in die zwölf stamme gcthcilet .

Das 4 ; <Lapitcl .

i .^ R hat aus ihm kommen lasten denheiligen mann Mosen : der ' aller
weit lieb und werth war , undbegdc ÄStt
und Menschen ihm hold waren ; des name
hoch gcpreisct wird . ' 2Mos. n , Z.

r . Lr hak ihn auch gcehret , wie die hei¬
ligen vater ; und hoch erhaben , dast ihn
die feinde fürchten mustcn : und liest ' ihn
mit warten viel Zeichenthun . ' LMos.7,20 .

z. Er machte ihn herrlich vor den köni-
gen , und gab ihm befehlen sein volck , und
'z, igctcihmseineherrüchkcil .' LAlos.-6, is .

4 . Er hat ihn auserkostren zum heiligen
stände ,nm seiner treu und sanftmuth willen :
und aus allen Menschen erwehlet.

Er liest ihn norm seinestimmeTnüö
sührctc ihn ln ü:cpuffere wollte .

L. Lr hat ilM gcg-nwLchg dic Pb -!,
g-geocn , uemlich Marsch des Icbensund
der wen-hm : dast er .gacob solledenbund
lehren , und Zsrael seinerechte.

7. Er hak ' Aaron , seinenbruder , »«,öemsclblgcu stamm -levi auch erhSi-,,
und chmgleichauserkohrcn . '

8.Lr machte einen ewigenbund mit ibm,
und gab ihm das pricsterlbum im volch

S- Er hat ihn ehrlich »nd schöngcklei-
dei , und legte ihm einen herrlichen rockan,
und zog ihm allerlei ) schmuckau.

10. Er rüstete ihn mit köstlichemge,
schmcidc : und legte ihm an die nieder-
wand , den langen rock und lcibrock.

11. Und hing ' viel güldener schellennad
knauste umher an ihn : dast cs klunge, wenn
cr aus -und cingingc, und der klang gehöret
würde im Heiligkhum ; Sainit seines volckt
vorKSttgedachtwürdc. ' LMos. L8,;4.

iL. Ja den heiligen rock mit goldc, ge-
lcr seidenund scharlackcngestickt.

iz . Jas machtschildlein auf der biust,
mit dein licht und recht, künstlichgewircket:
mit den edlen steinen, darin dicnamendcr
zwölf stümmc lgsrael gegraben und in gold
gefastet durch die steirischucidcr, dast ihrer
gedacht wÜrdevorHSil .

14. Das güldcne ' stirublat an demHuk,
darin die Heiligkeit gegraben war : web
cheS alles war herrlich , köstlich, lieblich
imdschön . ' aMos.-S,^.

i ; ." Man hat desgleichen vor ihm me
gesehen.

iü . Ls mnstc sic auch kein ander aujle-
hen, ohncseinekinderallcin , MdkindeSkio-
- er für und für.

17. Seine opser wurden täglichzw<A>
mal vollbracht .

1«. Moses ' füllctelhmölehMe , MS
salbcie ihn mildem heiligen öhl.

i- , Lswarddcrbundmilihmgemachi,
dast er und seine söhne ewiglich , ' solang«
die taue des Himmels wahren , ihm dlauu,
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die tage des Himmels wahren , ih.
priester sez>n , mid sein volck in seinemna.
mm segnen soltm . '



WchaS , ( Lap .4r .4S .) Icsliü Sirach . Iosua , Laleb, Samuel , x- 7
Lr hat ihn crwchlct aus allen le-

dmdigcn, dasterdem -H-Lrrn opfern solle
ßieisöpser und räuchopser zum süssen ge-
r»ch und gcöächtnist , Vas volck zu ver-
Wcn .

Lr befahl i.hm das amt seines wortS :
dB er Zacob seine zeugnist lehren , und
Zsrael niit seinemgescßerleuchten solle.

rr . Ls rotteten sich wol ändere wieder
ihn,undneideten ihn in der wüsten ; nemlich
diemit ' Nathan und Mirmn ivarcn , und
diewütenderotte Korah : ' 4Mos .m,i . sgq.

rz. Mer der -HLrr sähe es , und gefiel
ihmnicht, und ' siewmücn verschlungen im
grimmigenzorn . ' 4Mo 's. iS, zi . z- .

14. Lr bcwcisele ein schrecklich wun¬
deran ihnen , und verschlangsie mit sei¬
nemfencr.

Er ehrete Naron noch weiter, und
gab ihm ein erbthcil : nemlich alle crst-
lingetheilcicer ihm zu. Vor allen andern
«erordneteer ihnen zum ersten broöls ge-
ang.

r«. Denn sie sollen essen des HLrrn
»gser, die er ihm und seinem samcn gab .

v - Rb <r sie mustcn kein theil am lande
haben, noch mit dem volck erben : sondern
in -HLrr war ihr theil und erbe.

-z. Mchas , der sohn Llcasar , war
derdnlle in solcher ehre ; der eiferte in
gaitesfurcht:

rp. Und dadaS «olck ' abficl , stunder
treulich, vest und keck; und vcrsohnete
Mel . " 4Aios . r ; , 7. seqq.

z°. Darum ward ihm gegeben ' der
bmddes friedes : dass er dem Heiligthum
»nddein volck vorstehcn , und er und sein
sme die priesterliche Würdigkeit ewiglich
HM solle. - i' Macc . ä, ; 4 .

;i. Mich wie mit David aus dem
stammZuda der bund gemacht ist, dass al¬
lemans seinensöhnen einer kdnig scgn soll :

zr. Also sollen auch Karo » und sein sa-
^ medie erben sign , dast man uns Weisheit

M , und seinvolckrecht regiere ; aus 'dass
A stand und Herrlichkeit nicht untcrgchc ,
stmdernfür und für bcr>ihnen bleibe . ,

Das 46 Lapiket .
uns Caleb, den richrern, und Sa -

>-^ Lsuz Navc war ein Held im streit ,
^ und ein prochet nach Mose.

r . Der grosse siege behielt für die auS -
erwehlten chldircs ( 'wie fein naine gibt ) :
und sie rächete an den feinden , von welche» ^
Mangcgriffen worden ; auf dass Zsrael ^
ihr erbe kriegten . ^ Iä / » . ^ - « St

g. Lr Hai ehre erlanget , da er die
Hand ausrcckle , und das schwer - ! zuckt«
wieder die städte .

4 . Mer ist jemals so freudig gestan¬
den ? Er sing die feinde - es -HLrrn .

; . Um seinetwillen ' stund die sonne,
und ward ein tag so lang als znzcen.

6 . Lr riest an den höchsten un - mächti¬
gen,da er sc-:re feinde allenthalben drcngcte :
und der HLrr , der grosse , erhärctc ihn ,
und liest ' sehr grosse Hagelsteine fallen aus
die feinde ; ' Zos.io,n . Sffenb .11,10.

7.Und schlug die wiedersacher todt, da sie
herunter zogen. Und die Heiden wurden
gewahr, was diesefür geschühhatten,

8. Und dass der HLrr selbstgegenwär¬
tig wäre in dem streit : und erjagte den
gewaltigen nach .

? . Und zur zeit Mose ' thät er und La.
leb, der sohn Zcphunne , ein gut wcrck : da
stunden fiswieder den hausten, und wehre -
te» dem volck die sünde , und Meten die
schädliche auf : uhr . ' 4 Mos . 14,6. w.

10. Darum sind' sie zwecn allein erhalten
unter sechs hundert tausend mann : un -
baben das volck zum erbe gebracht int
land, da milch und Honig innen slcustl.

* 4Mosr4 -.' 4.zc>.;8. c.r6,65-
11. Und der HLrr erhielt ' den Laleb beg

leibcskräflcnbis in sein alter, dass er Hin¬
aus zog aufs gcbirge im lande ; und sei«
samc besäst das erbe : ' Zos. 14,» .

1- . Ms dass alle kindcr Zsrael sähen ,
wie gut es ist, dem HLrrn gehorchen .

1'; . Und die lichter , ein jeglicher nach
seinem namcn , welche nicht abgdtterch
tticbcn , noch vom HLrrn abfielen , wer¬
den auch geprciset .

14. Zhre gcbcine ' grünen »och im¬
mer , da sieliege« ; ' c. 4 ?, n >

1; . Und ihr namc wird gepreisct in ih¬
ren kindern , aus welche er geerbet ist.

16. Und Samuel , der Prophet »cs
-HLrrn , von seinem Wtk gelicbet ,' richte¬
te ein königreich an , und salbele fürste»
über ftin volck. ' iSam .ic>, i . c.is ,iz .

Rrr z 17. L«



_ Samuel , Nathan , David , Das Buch (Lap

17. Errichtete die gemeine nach dem «. Lrsckisaüiclcwdea -iHüffr — -

tzeschdesHLnn , nndder HLrr sähe veriilgetediesR -WMaLL

4^ 47.) Laien ,,

wld ;nbrMi5r > M ,' ' Lie ' ä uochÄ
gestageszerbrochenist . » ,riram .s,!.

y . Aär ein jegliches werckdanckacer
dem heiligen , dein höchste» , mit einen,schönen lredc.

Zacob wieder an .
18. Und Ser Prophet ward rechtschaffen

und treu erfunden : nndwancrkame , dast
seine Weissagunggewistlich wahr worden .

19. Er ' rieffändeu -HLrrn , dcnmachti -
gen : da er seine feinde allenthalben dren -
gekc, unösunge ILunncr opferte .

20 . Und der HErr ' donnerte vom Him¬
mel herab , und liest sich hören in einem
grossen welker . M Ham ./ ,10.

Uno alle Herren o>r ^. t)liij !cr . lobenden Namen des -HEnn , Mdmillin -
ri . Und vor seinem ende , che er starb , - -

10. Er sang von gachcm hnhen : nch
liebele den , der ihn gemacht hätte .

11. Er Mete semger be'g dem alt« ,
und liest sieseinesöffe ttcdcr singen.

ir . Und ordnete die feiertage hmiich
zu halten : und dost man die iahrfekr

',A

. Md milsin-
ri . « no vor seinem cnoe , che er siaro , morgensimheiligshum .

bezcugete ' er vor dem HLrrn und sancm In HErr ' vergab ihm feinestn-
gcsalblcn , dast er von keinen» mcujchen und crhdlielc sein Horn emglich : und
geld , auch Nicht einen schnch gcnommiN machte einenbnnd inil ihm , dast das kd»:g-
Mue : und kein Mensch konle ihn etwas nnd königlicher stnhl in Israel anszeihen . ' iHam . ia , ?. 4Mos . !6, -5.

- z. Und da er nun cnischlaffcn war : weis-
saqcte ' cr, uiid verkündigte dem könige sein
ende ; und liest sich hören aus der erden
hervor und wcissagclc , dast die gottlosen
lente solle» Mkomnitti .

ihm bleiben solle. ' - Ham .i: ,iz,
>4 - Nach ' ihm ward könig sein klnaer

sohn Laiomo : dem der vatcr gute ruh«
geschaffethatte , dast er im friede regieren .

15. Denn eWu hatte aücsäimher stille
gemacht : dast ' er seincni namcn einHans
baucte , und ein hciligthnm ansnehlcle,

iv

e^ D « , S ^ R°d°°° . uns dasfnrmdfnrbiieb -. '^ ön.; ,', .-,^ .seg,S -wde-m. 1«. Dwie wohl iernclest dn in deiner, u-
i , f ? > Krnach zur zeit Davids ' wcisiagete gend : nnömarcst ' vollvcistandes , meeiu

Nathan . ' a Lam .i2 , i . sqg. Mer das land bedeckt. ' iKon .4,-9,
r . Und David war unter den Kadern ,7. Und hast alles m >! sprüchcnundIch-

U acl auscrkohren , wic' das fette am opfcr r „ , crsLllcl. ' Und dein namc ward berupen
chIttgecignctwar . ' rMoMi ? . s„ n in die infcln , und m» deines friedcs

?, Er ' ging mit löwm um , als scher- willen wärest du lieb und wcrch geMtcn .
Mermitböckiein : Wd M baren , als mit i«. Alle laude verwunderten sichdeiner
iffMncrn , ' 1Ham .i7,Z4 -Z?- lieder , sprstche.glcichniffe und ansiegmgc»-

4 , Zn femersugend ' schlug er - cn ric - >9. Und lodeten den H ^ rrn , der
ftp. lodt . und nahm weg die schwach von HM KSll .chra -l.
feinem voick. ' - Ham . i7 ,49 .5° . Zu brachlest so viel gold iu°V

alszinn .

KM.'

!LÄ'!

ro . Du brachk 'st ft viel ^golü

Du , undftvrc !/ r!berassh 5 r).

li . Dein HertzHing sich an öic.MScr ,
und * licffcst dich sic bcchorcn , uilützü'gcst

MM voick. ' - , HaM .i7 ,49 .5° .
Aushub er seine Hand , und warf mit

der Müder , und schlug den stolßcn Ko -
iiskh danieder .

D -nn cr rieff den HLrrn , den höch¬
sten . an : der starcktcihm seine Hand , dstst
er erwNigctc den starcken kriegcp , und er-
PMdashowsMsvolcks . . . . . . .

7, Er liest ihn ' ruhinm ats schm tau- uachkomcugiiig / jurstrajftdeincrihorhcil :
send mann werth : und chrelc ihn mit gött - az . Da das königrcich ' jeriheiat war^
Uchem segen , dast er die königliche «eon und in Ephraim e.Na^gämsch königieO
krchtr . 4 , Hqm .iz , 7 . e,r „ ii . xpWnd .

stili»
RlK

W
itti

rkh

>» >!

deiner ehre einen schandsteckan .

22. Unüinachiesi , oästdcinckindervcr- i
warfen scpn mnstcn ; und der zarn überdeine
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!goboam, isserobeam ,Elias , (L ,47 -M 'Ics >!s Sirsch . Elisa , Ez echias ,_ 999
"Uber der -HE >r wendete sich nicht grimm koinntl ; ' das hcch der vätcr zu den

seiner barmhcrhigkcit , und änderte kindern kehren , und die stamme Zacob
^ . wieder bringen . ' Mal . 4, «.

Mohldcnen , die dich scheu , Mid
nichtseinverheisscn werck , und vertilgete
Mt gar seines auserwchlten nachkoiii -
Mii , Md Gat nicht weg de« samen ' sei¬
nesliebstabers : ' v . ic>.

rz .Sondcrn behielt noch etwas über dem
volikZacob , und eine wuchcl von David .

16. Und Salomo entschlicff mit seinen
Mm :

l / . Und liest Hinter sich seines samenS,
Roboam , ' einen nuwciscn mann , das
«olckznregieren , ' i Kdn . 12, iz .

-z. Der keinen verstand Hatte , der das
«M mit seinem eigenst»» abfällig machte ;

r ->. DazuZcrobeam , den sahn Rebat ,
dcr' Zsracl jür abgölkerey brachte , und
Hreic Ephraim in sündc. ' 1 Kon . 12, Lg.

zo. Und iHrer fänden wurden fast viel ,
daß siczuletzt anS ' iHrcm lande vertrieben
Mrden . ' ; Mos.4^ 6. LKdn .i7 ,6 .i8 .

z, . Denn sic erdachten allerlei ; abgötte -
rep, bis die rache über siekam .

Das 4 » Lapircl .
Von EU», EUsa, Ejechiaunv

17.
um deiner " freundschaft willen geeHrct
se§n werden .

12. Da werden wir das rechte lebe»
Haben .

iz . DaEliaS ' imwettcrwegwar , da
kam scingeist auf Llisaum reichlich , Zu
seiner zeit crschrack er vor keinem fürsten ,
und niemand konie ilmüberwinden .

14. Lr liest sichnichts zwingen , und Sa
er todl war, iveisiagetc noch seit, leichnam .

15. Da er iebete, lhät er zeichcn : und ' da
er todl war , lhal er wunder , ' 2 M „ .iz ,2i.

i «. Noch Hais das alles nicht , dast sich
daS volek gebessert und von ihren sündcir
gelastet , Hatte : bis sicaus iliremlande ver¬
trieben , und in alle lande zerstreuet wurde » ;

17. Und ein klein hciufflein überblick ,
und ein fürst in , HauseDavid .

18. Unter welchen etliche tMen , was
KDttgcfiel : aberetlichesündigtcnschr .

19. Ezechias bevestigtc seinestaük, undi.1 »Nd der Prophet Elias ' brach her -
1-7 vor wie ein feucr , und sein wort leitete master Hinein : er liest m den fels

kante wie eine fackel : ' 1Kön . 17, , .
r . Und brachte die theurc zeit über sie,

md machte sicgeringer durch seinen ciser.
z. Denn durch das wort des HErrn

Most erden Himmel zu ; s ürcgmal brach -
l<erfeucrherab . ' Luc .4,25.1c. s 1K . i»,z8.

4. Swieherrlichbistdugcwest, Elias ,
mit deinen nuindcrzcichcn ! Wer ist so
jerrlichals du ?

5. Durch das wort des Höchsten hast du
' einen todtrn aufcrwcckt , und wieder aus
derMn bracht . ' i Kon . 17, 22 .

6. In hast stolßc köuigc gcstürtzct aus
Wem bette , und umbracht .

7. Du Hast ans dem berge Sina gchö -
Mdiezukünftigcstraffe , und in -horcbdie
rache.

Du Hast' die kdnige gewciflaget , die da

graben , und brunnen machen .
ro . Zu seiner zeit ' zog herauf Sanhe -

rib , und sandte Rabsaken : er Hub seine
Hand auf wieder Zion , und brotzele mit
grossem hochmulh . ' r Äön .i8, iz . ic.

ri . Da erzitterten ihre hcrhcn und Hän¬
de : und ward ihnen bange , ' wiecincmwei -
be inkindcsnöthen . ' 1Kön .ip ,?. Es. z/, ; .

22 . Und sie ' ricffcn Sen barmhertzigcn
HErrnan , und Huben ihre Hände auf zu
ihm : ' c.47 , 6.

2z. Und derhciligeimhimmclcrhörele
sie bald , und erlosele siedurch Esaiam .

24 . Er ' schlug das Heer der Rssgrer, und
sein enge! vertiigete sie. ' Es. - 7, z6. tc.

2z . Denn Ezechias thät , was dem
HErrn wohl gefiel z und blieb beständig
auf dem wege Davids , seines vaters ; wie

-raffen sollen , und HPropheten nach dir ihn lehreke Esaias , der ein grosser und
»Mdnet . ' i Fön . ' ?,15.16. Hi Kon .is ,19. wahrhaftiger Prophet war in seiner

9. Du bist weggcnommen in einem wet- Weissagung.
ler, miteinemscurigenwagenu«dpscrden . ass Z » desselbigcn zeit ' ging die sonn«

10. Du bist verordnet , dast du straffen wieder zurück , und eriangcrtc dem könig«
Mi zuseinerzeit: zu stillen den zorn , eheder daslebcn . ' 2Kön . 2o,9 .n. Ls.z«,s .

Rrr 4 »7>-kr



,°°° MaS ,Zerem .-Hcsck.Ho rob . D » » B uck (Lap .4S.« .; ° .) Zosna^ keb. Hjm^, ^
-7 Er weiflaM mii rcichtin gcistc, 14. Und ' Zekus,densohnZosi ^ chs^

was zuletzt geschehen soltce und gs<>dm be¬
trübten zu sllon trost , damit sic sich sm und
für trösten möchten .

rz . Er verkündigte das zukünftige und
verborgene , che denn es kam .

Das 4? Lapiicl .
Von Jofia unydenköniaenin Ju "a, etlichengrof,

ŝ n und den kleinenPropheten: Von andern be--
».kp> Er name Zosias ist wie ein edel

v .räuchwcrck aus der apalhekcn .
r . Er ist süffc wie Honig im munde, und

wie ein saitcnspiel bchm wein .
?. Er hakte grosse gnade das volck zu

chernikrcrjcildmlcmpchbtiuclm / Mzdas hcltlgc hauS dem EErn wieder
ausnchtetcn , das da bleiben sosicw ewö
gcr Herrlichkeit ? ' °tzagg , , ,r

Und ' Nehemias ist allezeit zu ,«!
bcn : der uns die zerstörten manren wieder
ausgerichtct hat , »nd die iliore mit sstM
fern gescht , und unsere baüser wieder a„
bauet . ' Nch .- ,,7. c.7,i . fq.

16. Nlcmanü ist auf erden Mafien ,
der ' chenochgleichscy : denn er 'ist müder
erden wcggcnomincn . ' - Mos., ,^ . ,e.

17. Dem Zoseph auch nicht , welcher'
war ein Herr über seine brüdcr , »nd erhal.

bekehren , ' und die grcucl der abgöktcrci , seines votcks. " 1Alos.41,41. e.;°>.o.
»bjMhun . ' a ^ ön .an, i . sgq. r§hron .; 4 ,; . i>i. Heine gebeine '

4 . Er wageis mit gantzem Hetzen auf
den -HErr» eer richtete den rechten gotteS-
dienst wieder aus , da das land voll ab-
götlercg war .

r .Kllc könige,ausaenominen David ,Eze -
chias und Zosias , haben slchverschuldet .

6. Denn sie vcriiesten das gcsetz des
höchsten .

7. Darnach war es aus mit den königen
Zuda : den» sie mustcn ihr königreich an -
der» lasten , und ihre Herrlichkeit clncm
fremden volck.

n. Die ' verbrantcn die auserweklte
stadt - es hciligthums , und machten ihre
aaste » wüste , me Zereimas geweistagel
Halle : ' a Kön . y.

? . Welchen sie übel plagten ; der ' in
MUltcrleibe zum pivpheieri anserkohreu
war , daher ans ' alte » , zerbrechen und
zerstören , «nd wiederum auch bauen und
pstantzen soltc. ' Zer . 1, ?.

ro . Hesckiel ' sähe die henlichkcil des
HErrn im gefichie , welche er ihm zeigcte
aus dem wagen Ehenibim '.' Ej .i,4 .r6 .sgq.

n . Er hat geweistagel wieder die seinde ;
und ttost ' yerk- n- igesdcnen , die da rech!
thu ».

rr . Und der zwölf propsieten ' gebeine
grünen noch , da sie liegen . 'Denn siehaben
Zacob gell ostet e Uid erlösung vcrheistcn ,
der siegewiss hoffen sollen - ' 0 4̂6 ,14-

6 . Wie walten wir ' Horobabcl prei¬
sen , - er wie ei« ring cm der rechten Hand
war ! " chW . r,r4 . Esr .z,r .

wurden wiederum
hkimgebracht . ' 1Mos.5->,2e. Zes.14,̂ .

i? . -Seih und -Sem sind unter den I«n
tcn in grossen ehren gewest.

ro . Zldam aber ist gechret über alles,
was da lebet , dass' er der'erstc von Mü
gcschaffenist. ' iMos. r,7.

DasLapitcl .

' derHoheprie¬
ster, der zu selnerzeilnmdaS Hans

gange banclc , und Pfeiler dran setzctc1
r . Und de» grunü noch eins so hoch

auflkbrete , und oben den Umgang °M
tempcl wieder zurichietc.

z. Huseiner zeit war der brnna msal-
len , den sastcle er mil kupser-

4 . Er ' sorgetc snr den schadenseines
volcks , und machte die stadt vcst wieder
die seinde.

Erlhateiniöblichwcr «k, dasscrd«i
volck wieder zu rechter ordnungbracblc .

6. Wenn er aus dem Vorhang hervor
ging ' so leuchtete er wie der Morgensterndurch die wateten , wie der vollemond;

7 . Me die sonne scheinetaus dsn tcni-
pel dcs böchstcn , wie dkr ' regcnbogcnmll v
seinen sekönc» färben ; r . -

«. Me eine schönerose im letzen, M«
die lilien am waster , wie der weihWH '

lch edelgesteiM Mirkl / ^ r -,
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Finder Aaron . (Lap .5->.; >.) Jesus Sirach . Sirachsgebet / -c>° -Me ein fruchtbar dhibanm , und
wiederböchstccgprcstenbanm .

n . 'Wenn er ' dm schönen langen rack
«nlcate, und den ganhei ; schmuck anzog ,und
imi 'beiiigen allar trat : so zierctc er das
-ach heiliglhum umher . ' - Mos.r 8,4 .
' iz. Menneraberausderpriesterhände
dieopferMe nahm , und begdcmseuer
- und, soauf dem allar branie l

14. So stunden seine bi üüer rings um
ihn her , wicdic cedcrn aus dem Libanon
Danhl , undümringetenihnwie palm -
weiqc ;

si. Und alle kinder Aaron in ihrem
schmuck,und halten des -tzÄM apfer in ich,
,ni Händen,vor der ganhcn gcmeine Z srael .

iL Und er richlele sein aml aus aus
deinaliar : und chäk also dem höchsten, dem
Mächtigen , ein feines Opfer.

,7. Er rccklc seine Hand aus mit dem
trauckopscr, und opferte rothen wein : und
gsstan denbodcn des aliarsszum fugen ge¬
rn»!demhöchsten , dcrallcrköaig ist.

ir .Da riesten öle kiuder Aaron laut , und
fliesenmit trommetm , uud lönctenhoch ,
ich ihrer gedacht würde vor dem höchsten .

y . Da fiel so bald alles volck mit einan¬
derzur erden au , ihr angcstchl : und be-
iiicn znm -HLrrii , ihrem allmächtigen
höchsten(KSil -

- --. Und die länger lsbetcn ihn mit
Psalmen, und daS ganhc Haus erschall
vsndem Mn geiönc .

Und das volck betete znm HLrrn ,
tan höchsten : dast er gnädig sign wolle ,
bis der goilcsdicnst aus war , und sie ihr
aui! vollendethatten .

Menu er nun wieder herab ging : so
nckicer seineHand ms über die gliche ge¬
meineder linder Zsrael , und gab ihnen den
ch » des HLrrn mit siinem 'munüc , und
Muscheleihnen heil in seinem namen .

a; . Da beteten sie abcrma ! , und nah¬
mendensegcnan von dem höchsten ,

-4 . Uuösprachen : Nmivanckcral¬
le GKir , vor ' grosse singe lhur an
allen envcn , der uns von nmrrerlei -
üe an lcbenSig erhält , und rhur
uns alles gms . * Zocl 2, 21.

2; . Er gebe uns ein frälich
siery , uns verleihe irnmervar frie¬
de zu aiherer zeit in Israel :

26 . Uns Saft seine gnavc stets bep
» ns bleibe , uns erläse uns , so lange
wir leben .

27. tzwcgc >leg volck bin ich von hechcn
fcinö : dem ' dritten aber bin ich so gram ,
als sonst keinem .

28. DeikSamaritern , den Wüster «,
uuö öcm tollen pöbcl zu Hichemck - ab

2y . Diese lehre und weisheil hat in dis
buch geschrieben Zesus , dm sohnSirach
von Hcrusalcm , und aus seinem Hertz«'»
solche lehre geschüttet .

zo . Mahl dem , der sich hierin übet :
und wcrs zu hertzcn nimt , der wird weis«
werden .

?>. Und wo er darnach thut , so wird er
zu allen dingen tüchtig sch« : denn - et
HLrrn licht leitet ihn .

Das ; i Lapiicl .
Sir -ck- dancksayunqfür GO -re- wöhlrbaten.nn»

Mf»rs» -wwi ^ pij,
Lin gebet Zesu , des sohns Sirach .

i .s> LH danckc dir, HLrr könig, und lo>
be dich, KStt , meinen Heiland .

2. Zch danckc deinem namen , dastdu
meiu sigutz und hülfe bist :

z. Und meinen leib aus dem verder¬
ben , und vom strick der falschen jungen
und lügeumänler erlöset hast :

4 .Und hastmir geholfen wieder öic feinde,
und hast' mich errettet nach deiner grasten
und hochbciuhmien barmherhigkeit von
dein brüllen derer , die mich fressenwollen ;

; . AuS der Hand derer , die mir nach
dem lcbea stunde» , aus vielen trübsaicn,
darin ich lag ;

6. Ans dem brande , der mich umgeben
hatte , mitten ans dem fcuer , dass ich nicht
'darin vei braute , aus dem ticffen rachen
der Höllen ;

7. Von den falschen klaffcrnmid lüg -
nern vor öem königc , und von ungerech¬
tem urtheil .

8. Zch war dem lode nahe , und mein
leben war schier zur Höllengesuncken.

s - .gch war umringet , und niemand
Hais mir .

10. Zch suchte Hülse bcg den Men¬
schen, und fand keine.

-1. Da gedachte ich , HLrr , an deine
barmhechigkeil , und wie du allezeit gchol-
senhast . Rrr § -- . Denv



Hebet und
Da « Bu ch Jesus Sir - ch . (§ap .; i ., ermabuuug Lirachz

ir . Denn du errettest alle , die auf dich - ü. ZchM >« iWW ^ M ^ .'
harren , und erlösest sic and den Händen
der Heiden.

iz . Ich betete zu KStt wieder ihren
grimm , und flchcte um erläsung vom
lode .

27. Da ward meine seele' crlcuchlki

erkanl ^ ^ " ^ " ^ iH meine thorheit

. , . . - - r »- Ich stund mit ernst nach ihr , sieund
>e- . lch wurden ein Hertzvon anfangs und fand
14. Und rieff an den HLrrn , meinen va - sierein . Darum werde ich nicht vcrwor-

ter und Herrscher : öast er mich nicht vcr - sen werden ,
liefst in der noch , und wenn die stoitzcn 2- . Meinen hcrßen verlangte nach
trotzten , und ich reine hülfe hatte . ihr , undichkrigtccincngntcnlchatz .

1; . Ich lobe deinen namcn ohnunter - zo .Dcr -HLrrhaimirdllrchsiccincucne
last , und ich preise und dancke dir : denn zunge gegeben, damit wist ich ihn toben,
mein gebet ist erhöret ; Machet euchher zu mir , ißruncr -

is . Und du hast mich errettet aus dem fahrncn : und kommt zu mir in die schule.
- »n, e zr . UudmaScuchfchlet , üaskönncNhr

K
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verderben und von allem übel .
17. Darum will ich dir , HErr , dancken,

und loben , und deinen namcn preisen .
18. Da ich noch Mg war , che ichvcr -

führetward : ' suchteichdieweiSheuohne
scheu mit meinem gebet : ' iKön . ; , p. . ^

1- . Im tcmpcl bat ich drum , und will ben könnet. " ' Ls . n , r .
fle bis in mein ende suchen. ^ 54. Und ergebet euren hals unter ihr

rc >. Min Hertzfrcncle sichüber ihr , alZ ^och , und lastet euch ziehen: man findet
wenn die kranbcn reisten . sic jetzt in der nähe .

re . Ich ging strackSwege? zu ihr , NNd z; . Seher mich an : ich habe eine
sorschclc vonsngend auf nach ihr , ich hor -

hie lernen : den» ihr stgd gewistlich sehr
durstig .

ZZ. Ich habe meinen mnnd anfgeiban
und gelehrct . Dcncket nun , und kauftet
euch wciSheit , weil ihr sic' ohne gclü ha -

Ki-l

Mir

chete daraus , und nahm siean .
rr . Da lcrncic ich wohl , und nahm

sehr zu durch sic.
rz . Darum dancke ich dem , der mir

Weisheit gab .
24 . Ich setztemir vor darnach zu thun ,

und mich zu iieistigen des guten : und ich nicht ,
ward nicht zu schänden drüber . z8. Thut , was euch geboten ist , weil

r ; . Ich rang von herßen darnach , und ihr ' die zeit habt : so wird crs euch wohl
war steistig darnach zu thun . b'elohncn zu seiner zeit. ' Hal . 6, re>.

Ende des Buchs Jesu , des sohns Sirach .

kleine zerr mühe und arbeir gehabt ,
und habe grossen rrost siniSen .

zü. Nehmet die lehre an, wiccincugros¬
sen schaß silb-rs : und behaltet sic, wie
eincu 'grösten hausten goldcs .

Z7. Freuet euch der barmhcrtzigkcit
HSttcs , und schämet euch seines loben!

VW
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Das Buch Baruch .
Dar 1 Lapiccl .

WasBaruchmi : vkrirsunAseinesbuchsbey ven
gesangenenju BabeiauSgerichrer.

vIs ftud die reden , welche ' Ba -
ruch , der sohn Ncria , ücS
sohnS Mahasia , des sohns

_ Hcdechiä , des sohns Hcdci ,
deS sohns -Helchiö ^ in ein bnch geschrieben
hat zu Babel : ' Zer . z- , rr .

r . Im sanften Mr , am siebenten tage
des moades - zur zeit , ' da die Lhaldaer

Jerusalem gewonnen und mil scner ver<
branl hatten . ' 2Kön . - 5, 4-p.

z. Und Barnch las diS buch vor Zcchan-
^ a,dem sohnZojakim ,dcmkönigcZnda ;und
vor den ohrcn alles volcks , das dazukam :

" ' S

4 . Und vor den ohrcn der fürsten, und
fkkn ? . ästciicu ; Ullö

der könige söhne , und alicstcn ; und vor
allem volck , bcgüe klein und grast , das da
wohnctc zuBabel am waster Sud .

Und sic weinelcn , fasteten und bete¬
ten mit ernst vor dem HLrrn . d. Ued


	Seite 958
	Seite 959
	Seite 960
	Seite 961
	Seite 962
	Seite 963
	Seite 964
	Seite 965
	Seite 966
	Seite 967
	Seite 968
	Seite 969
	Seite 970
	Seite 971
	Seite 972
	Seite 973
	Seite 974
	Seite 975
	Seite 976
	Seite 977
	Seite 978
	Seite 979
	Seite 980
	Seite 981
	Seite 982
	Seite 983
	Seite 984
	Seite 985
	Seite 986
	Seite 987
	Seite 988
	Seite 989
	Seite 990
	Seite 991
	Seite 992
	Seite 993
	Seite 994
	Seite 995
	Seite 996
	Seite 997
	Seite 998
	Seite 999
	Seite 1000
	Seite 1001
	Seite 1002

